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5. Fahroang

Hugenherg im SpeckK.
Der ganze deutſchnationale Troß für Schiele und Brüning. Mißtrauensvotum mit 253 gegen

187 Stimmen abgelehnt. Die „nationale Ehre“ gegen Landbundſpeck verhökert.
Alles ſchon dageweſen aber die zweite Auflage iſt noch

ſchöner als die erſte. Das Heldenlied von der deutſchnationalen
Mannhaftigkeit hat geſtern im Reichstag eine neue unbezahlbare
Strophe erhalten!

Am Tage vor der berühmten Dawesabſtimmung Mampe
halb und halb deklamierte Herr Her gt von der Tribüne des Reichs
tags herab im Bruſtton tiefſter Ueberzeugung: Hier ſtehe ich, ich
möchte beinahe ſagen: ich kann nicht anders.“ Ach, es war nur
beinahe. Am andern Tag fiel die Hälfte ſeiner Fraktion um und
ſtimmte für den Dawesplan.

Herr Hugenberg iſt geſtern mittag auch auf die Tribüne
des Reichstags gegangen, aber ein Unterſchied muß ſein. Er ging
hinauf nicht vor, ſondern nach dem Unfall. Und das iſt doch
gewiß eine bemerkenswerte Nuance. Sonſt aber war die Aehnlich
keit verzweifelt groß!

Am Tage vor der Brüning-Abſtimmung, am 2. April, hat der
Hugenbergſche „Tag“ pathetiſch deklamiert:

Ihr habt doch ſelber
fünf Jahre lang hat dieſes Wort die Deutſchnationalen verfolgt,
wenn ſie die Regierung berannten. Sie hätten doch ſelber,
wenigſtens ein großer Teil der Mitglieder, durch Zuſtimmung
zum Dawes Abkommen jene Politik ermöglicht, die ſie nun be

kämpfen. Das „Jhr habt doch ſelber“ hängt man ihnen nach
wie vor an und hofft, einen neuen Beweis für die
Erbdummheit etlicher Leute der Rechten in den
nächſten Tagen produgzieren zu können. Nämlich: Um Schieles

und un der Wirtſchaft willen ihre Zuſtimmung zu dem neuenKabinett Brüning. Jetzt hofft man zwiſchen Lipp und Kelches
rand, zwiſchen Brünings Rede und Abſtimmung über ein Miß

trauensvotum auf neuen Zuzug. Die ſchwarzrötgrüne Front ſoll
es ſchaffen. Dann wäſcht kein Menſchenalter von den noch
einmal Hereingefallenen das Fluchwork ab. Jhr habt doch ſelber.“
So ließ Hugenberg am 2. April von ſeiner Preſſe ſchreiben Am
April ſtieg er auf die Reichstägstribüne und verkündete, daß er

mit ſeinen Leuten
geſchloſſen für die Regierung Brüning ſtimmen

werde. Da war Herr Hergt noch ein geradezu mannhafter und auf
rechter Charakter, der ſtimmte wenigſtens nicht ſelbſt mit Herr
Hugenberg aber begründete ſelbſt ſeinen und der Seinen Umfall
im Reichstag und ſtimmte!

Wie war das doch mit dem berühmten Zuchthauspar'a
graphen? Wollte Hugenberg nicht alle Miniſter, die den Young
Plan unterzeichnen würden, ins Zuchthaus bringen? Ja Bauer,
das iſt doch ganz etwas anderes Jns Zucht haus möchte Hu
genberg den Herrn Curtius liegend gern bringen, aber ein par-
lamentariſches Mißtrauensvotum, das geht denn doch
zu weit. Das wäre denn doch eine zu harte Strafe ſelbſt für einen
YoungVerräter!

Herr Hugenberg hat einmal das große Wort geſprochen:
„Block, nicht Breit“

Da ging er geſtern hin und manſchte mit in dem herrlichſten par
lamentariſchen Brei, den der Reichstag jemals erlebt hat. Ein
Dutzend ſeiner Leute wollte aus der Fraktion fortgehen, damit der
Block eben kein Brei werde, und auf daß Hugenberg mit ſeinem
homogenen Block unter ſich bleibe Aber ſiehe, da fand Herr Hu
genberg, daß der Brei eine gar nicht zu verachtende Sache ſei.

Der Brei und der Speck! Vorgeſtern las man noch aus tiefge
quälter nationaler Seele den Aufſchrei bei Hugenberg:

„Aber einmal, einmal muß doch Nakionalpolitik
vor Speckzoll gehent“

Geſtern aber hat Herr Hugenberg ſeine große Liebe zum Speck und
zum Speckzoll ganz plötzlich entdeckt, ſo ſehr, daß ſie weit über die
Nationalpolitik hinauswuchs. Und da war es plötzlich vorbei mit
dem nationalen Mannesmut, mit der diktatoriſchen Verachtung des
Parlaments. Da erſchien er ſelber auf der Tribüne des Reichs
tages und verkündete unter dem Hohngelächter des ganzen Reichs
tags, das nimmer aufhören wollte, das hohe Lied des Speckzolles:

Hier ſtehe ich, ich kann auch anders. Ich falle um
Da liegt der Nationalheld im Speck. Jm Speck des parlamen

tariſchen Kuhhandels, des Ringens um die Mandate, der Sorge um
die Erhaltung der parlamentariſchen Fraktion

Sieht ſo ein Diklalor aus,
dex ſich ſtolz rühmt, daß ſeine Partei keinen Wert darauf lege,
eine parlamentariſche Partei zu ſein? Herr Hugenberg wollte den
Diktator ſpielen: Vorgeſtern das Mißtrauen, um den großen
Kampf zu wagen; heute aber auf dem bequemen parlamentariſchen
Weg einer ſtillen Koalition! Der Diktator, der heute tole
xiert, was er geſtern verbrannt hat.

Herr Hergt hat einſt den „nationalen Proteſt gegen den Da
Wesplan um Miniſterſitze vertauſcht. Herr Hugenberg verkauſt den
„natiönalen Proteſt“ gegen den Youngplan und die Youngminiſter

aus Angſt vor einer Wahlniederlage um den Speckzoll.
Has iſt der ganze Unkerſchied. Nicht noch einmal den 28. Auguſt
1924 erleben, ſo ſagte er. Nicht noch einmal das klägliche Schau

ſpiel der Fraktion Mampe halb und halb!
mit allen ſeinen Mannen gleich ganz um.
doch mal etwas anderes!

Man ſagt er habe das Spiel der Brüning und Treviranus
gegen die Einheit der Deutſchnationalen Volkspartei durchkreuzt.
Das ſtimmt. Er hat die Einheit aufrecht erhalten, wenigſtens die
Einheit im Umfallen, und er hat ſogar noch etwas hinzugewonnen:
das unauslöſchbare Hohngelächter der ganzen Welt!

Eine Lehre zum Abſchied, Herr Hugenberg: Alles, alles darf
ein wirklicher Diktator! Er darf ein Schweinehund
ſein, ein Bluthund, ein Jdiot, ein Nero, ein Muſſolini, ein Stalin.
Aber eines darf er nicht:

Er darf nicht zum Hanswurſt werden.
Der Diktator als Hanswurſt hört auf ein Diktator zu ſein.
grüßen wir den Hugenberg im Speck und ſtatten ihm unſeren
Dank ab Den Dank für das Vergnügen, das er uns und der Welt
geſtern bereitet hat, den Dank dafür, daß er der ſog nationalen
antimarxiſtiſchen Front einen Stoß verſetzt hat, von dem ſie ſich
nicht wieder erholen wird.

Es war eine Hanswurſtiade, aber eine Hanswurſtiade mit
einem tiefen hiſtoriſchen Sinn. Die ſogenannte nationale Oppo-
ſition“ in Deutſchland iſt zu Ende. Sie ſtirbt, wie ſie es verdient
hat, in einem Orkan des Gelächters!

Umſtellung.
Hugenberg wollte eigentlich was anders ſagen.

Da ging er hin und fiel
Wieder dasſelbe und

So be

Das Berliner Zentrumsorgan, die „Germanta metdet über die
Vorgänge innerhalb der deutſchnationalen Reichstagsfraktion vor
der Abſtimmung folgendes
Wie es heißt, waren ekwa 40 deutſchnationale Abgeordnete

ſchließlich bereit, die Regierung zu ſtützen und nur eine Minderheit
unter Führung Hugenbergs hat bis zuletzt auf ihren Sturz hinge
arbeitet. Im Namen dieſer Minderheit wollte Hugenberg der
Reichsregierung das ſchärfſte Mißtrauen ausſprechen. Seine
Rede war bereits formuliert. Sie wurde dann, als er ſich der
Fraktionsmehrheit doch unterwerfen mußte, von ihm namens der
Geſamtfraktion mit einigen Aenderungen am Anfang und Ende
vorgetragen, in denen die poſitive Abſtimmung der Deutſchnatio

Der geſtrigen Reichstagsſitzung, die um 11 Uhr mittags begann,
wurde naturgemäß mit größtem Intereſſe entgegengeſehen. Große
Menſchenmaſſen hatten ſich vor dem Reichstage eingefunden, um das
Reſultat möglichſt ſchnell zu erfahren. Nach belangloſen Reden des
völkiſchen Grafen Repentlow und des Kommuniſten Rädel
nahm zunächſt Reichskanzler Dr. Brüning noch einmal das
Wort und brachte zum Ausdruck, daß die Beſorgniſſe, die der Ab
geordnete Dr. Breitſcheid wegen der Anwendung des Artikels 48
ausgeſprochen habe, durchaus unbegründet ſeien. Die Reichs
regierung werde nur dann von dem Artikel 48 Gebrauch machen,
wenn keine Hoffnung mehr beſteht, daß das Parlament und die
Parteien ihre Miſſion ſelbſt erfüllen. Außerdem würde über die
Anwendung des Artikels 48 der Reichstag ſelber die Entſcheidung
zu fällen haben.

Dann kam die große Senſation. Die Tribüne beſtieg der

Abg. Dr. Hugenberg (Dn.)
(von der Linken ſtürmiſch empfangen) erinnert daran, daß inner
halb der deutſchnationalen Fraktion über die Stellungnahme zu den
Mißtrauensanträgen Meinungsverſchiedenheiten vor
handen geweſen ſeien. Am Mittwoch nachmittag habe die Fraktion
mit Dreiviertelmehrheit beſchlofſen, im Falle der
Ablehnung eines Vertagungsantrages, deſſen Zwecke auf ſchleunigſte
Vorlage der Agrargeſetze gerichtet war,

dem Kabinett das Mißtrauen auszuſprechen.

Fraktionsvorſitzenden Dr. Oberfohren gegebene Anregung hat die
Fraktion heute einmütig die Abgabe einer Erklärung beſchloſſen.
Dieſe Erklärung entſpricht der von allen Berufsſtänden der Partei
getragenen Stellungnahme, die ich auf dem Kaſſeler Parteitag durch
die Worte zum Ausdruck gebracht habe, daß die Partei jeden Vor
ſtoß unterſtützen wird, von dem irgend eine wirkliche Beſſerung der
Lage der Landwirtſchaft erwartet werden kann.

Die Deutſchnationale Volkspartei lehnt heute den ſozial
demokratiſchen und kommuniſtiſchen Mißtrauensantrag ab. Dies
geſchieht im Hinblick auf die von der neuen Regierung mit ſtarken
Worten angekündigten Maßnahmen zum Schutze, der ſchwer not
leidenden Landwirtſchaft und der gefährdeten Oſtprovinzen. Für
große Teile der jetzigen Regierungskoalition waren nicht etwa in
erſter Linie die Rettung von Landwirtſchaft und Oſtprovinzen Zweck
und Ausgangspunkt der neuen Koalition, fondern die

Auf meine, ſo fährt der Redner fort, im Einvernehmen mit dem

nalen bekannt gegeben wurde. Geſenkten Hauptes und mit ſicht
barem Unbehagen verfolgten die deutſchnationalen Abgeordneten
das peinliche Auftreten ihres Parteiführers und auf manchem Ge
ſicht ſtand die Fräge zu leſen Wie lange dieſe Führung noch zu
ertragen ſei.“

Aus einer Rede gegen den Speck und für nationale Belange
wurde nun eine Rede für den Speck und ohne nationale Belange

Hitler zieht ab.
„An Hugenberg Hopfen und Malz verloren.

In Berliner unterrichteten Kreiſen ſpricht man davon, daß die
Nationalſozialiſten beabſichtigen, nach der geſtrigen Ab
ſtimmung der Deutſchnationalen im Reichstage den ſeiner Zeit vor
der Abſtimmung über das Volksbegehren gebildete Reichs aus
ſchuß zu verlafſen. Hugenberg war bisher beſtrebt, dieſen
Ausſchuß unter allen Umſtänden aufrecht zu erhalten.

Der Eindruck in Frankreich.
Paris, 4. April. (E). Die Abſtimmung im Reichstag am

Donnerstag wird von der Pariſer Preſſe nicht gerade als ein
glänzender Sieg für das neue Reichskabinett angeſehen. Der „Pe
tit Pariſien“ vor allem betont, daß Brüning nur dank der Drohung
mit der Reichstagsauflöſung und der Unterſtützung der Deutſchna
tionalen eine Gnadenfriſt erhalten habe. Die Kriſe ſei nur ver
tagt, oder beſſer geſagt, ſie dauere weiter an. Das Verkrauens-
votum der Deutſchnationalen habe Brüning nur deshalb erhalten
weil dieſe nicht gegen den agrarfreundlichen Ernährungsminiſter
Schiele hätten ſtimmen wollen. Wenn es Brüning nicht gelinge
die Deutſchnationalen zu ſpalten werde er bei der nächſten politi-
ſchen Abſtimmung, wo die Agrarintereſſen nicht auf dem Spiele ſtün
den, im Stiche gelaſſen werden. Außerdem ſei es nicht ſehr ehren
voll, von der Gnade der Deutſchnationalen abhängig zu ſein, deren
WortführerHugenberg, mit feiner Reichstagsrede einen derart home
riſchen Heiterkeitserfolg gehabt habe. Der „Matin“ hebt hervor
daß gerade die ſcharfe Oppoſition der Sozialdemokratie zu Beden
ken Anlaß geben müſſe. Das ausgeſprochene Mißtrauen der gro
ßen deutſchen Arbeiterpartei müſſe, ſo ſchreibt der „Matin“, das
Ausland ebenfalls zu größerer Vorſicht veranlaſſen

Die Begründung des Umfalls.
Zerſchlagung der Deutſchnationalen Volkspartei.

Dieſe Hoffnungen ſind enttäuſcht worden. Wir ſind völlig darüber
einig, daß wir für dieſe Regierung und ihr Handeln nicht die
mindeſte Verantwortung tragen. Wie ſehen aber keine Veran
laſſung, dem Reichslandbund in den Arm zu fallen,
wenn er die Verantwortung übernehmen will. Wir ſind der Mei
nung, daß Gefahr im Verzuge iſt und daß bei allſeitigem guten
Willen die Rettungsmaßnahmen für die Landwirtſchaft und den
Oſten noch vor der Oſterpauſe geſetzt werden können.

Wir fürchten,
daß die Zuſammenſetzung der Preußiſchen Regierung und der
heutige Aufbau der Preußenkaſſe ein ernſtes Hindernis für die er
forderlichen Maßnahmen bilden wird. An dem von Herrn Schiele
und der deutſchnationalen Fraktion verlangten Zahlungsaufſchub
für die notleidenden Gebiete wird nicht vorbeizukommen ſein. Den
polniſchen Handelsvertrag werden wir entſprechend
unſerer bisherigen Haltung auch jetzt ablehnen Die Regierungs
erklärung iſt in keiner Weiſe geeignet, daß Mißtrauen zu
zerſtreuen, das wir angeſichts der Zuſammenſetzung der Regierung
Brüning hegen. Der Wille zur Weiterführung des bisherigen

Erfüllungskurſes in der Außenpolikik
wird durch die Beibehaltung des Außenminiſters Curtius zum
Ausdruck gebracht. Auch die Beibehaltung des Miniſters Wirth
beſtätigt dieſen Willen. Die Regierungserklärung ſagt auch nichts
über die Ausnutzung aller Wehr möglich keiten durch die Ein
ſetzung der Baurate für den Panzerkreuzer B in den Haushalt
Wir vermiſſen auch die Ankündigung der Aufhebung der
Maßregelung Thüringens. Wir haben ſeit Monatenbetont, daß wir zu einer Zuſammenarbeit mit den nichtmarxiſtiſchen
Parteien bereit ſind, wenn ſie ſich auf die Rettung von Staat und
Wirtſchaft vor dem Marxismus und auf die Freiheit Deutſchlands
richtet und Reich und Preußen gleichmäßig umfaßt Das mit der
Abſicht der Sprengung der Deutſchnationalen Partei, zugleich unter
Mißbrauch des Namens und Anſehens des Reichs
präſidenten gebildete neue

Parkeikabinett der Mitte
iſt ein nicht üherzeugender Verſuch, dieſe Tatfache zu verſchleiern
Das finanzielle Programm der Regierung findet, da es
in erſter Linie neue Stenerbelaſtungen mit ſich bringt

nicht unſere Zuſtimmung.



Nach dem Geſagten haben wir gegenüber den Abſichten und der
Zuſammenſetzung des neuen Kabinetts ein weitgehendes Mißtrauen
Jn erſter Linie gründet lich dieſes Mißtrauen auf die Aufrecht
erhaltung der Koalition mit dem Marxismus in Preußen und auf
der nationalen Rechten gegenüker befundete Haltung. Wir werden
zu dem uns richtig erſcheinenden Zeitpunkt die Folgerungen aus
dieſem Mißtrauen ziehen.

Auf die letzten gegen die neue Regierung gerichteten Sätze des
Redners folgen immer wieder Rufe der Sozialdemokraten und
Kommuniſten:

Und dennoch lehnen Sie die Mißtrauensankräge ab
Auf die Erklärung weitgehenden Mißtrauens gegen die Regierung
antwortet die Linke mit ſchallendem Gelächter. Ein Kommuniſt
ruft: „Das ſind die Dispoſitionen von geſtern

Als der Abg. Hugenberg ſeine Erklärung beendet hat, kommen
von den Nationalſozialiſten laute Pfui-Rufe.

Es folgt nun die namentliche Abſtimmung über die gleich
tautenden Mißtrauensanträge der Sozialdemokraten und Kommu
niſten. Mit 258 gegen 187 Stimmen werden die Mißtrauensanträge
abgelehnt. Von den Kommuniſten kommen Rufe:

„Hugenberg erſpart Euch den Wahlkampf
Um 12 Uhr vertagt ſich das Haus auf Freitag, 1 Uhr. Auf

der Tagesordnung ſteht die zweite Beratung des Gaſtftättengeſetzes.

Zur Abſtimmung über die Mißtrauensanträge.
Abgeſehen von den wegen Krankheit und aus ſonſtigen Gründen

beurlaubten Abgeordneten haben an der Abſtimmung nicht teil
genommen.Bei den Sozialdemokraten die Abgg. Beims, Dr.
Braun, Frölich-Thüringen, Graf, Graßmann, Hermann, Dr.
Hilferding, Jäcker, Lübbring, Müller-Franken, Frau Pfülf,

Dr. Remmele-Baden, Schlicke, SchmidtBerlin, Schreck-Bielefeld;
bei den Deutſchnationalen die Abgg. Dr. Bang, Haag,
Soth; bei den Demokraten der Abg. Lemmer.

Als beurkaubt fehlten bei den Sozialdemokraten 9 Abge
ordnete, bei den Deutſchnationalen 2, bei den Demokraten ebenfalls
2 Mitglieder.

Was wird nun?
Von Rudolf Breitſcheid.

Woht niemals hat ein Parteiführer im Parlament eine jämmer
üKchere Rolle geſpielt, als am Donnerstag der Mann, der an der
Spitze der Deutſchnationalen Partei ſteht. Noch einen Tag zuvor
konnte man aus Hugenbergs eigener Korreſpondenz den mahnenden

Ruf vernehmen: „Einmal, einmal muß doch nationale Politik
vor Speckzoll gehen

Was bedeutet demgegenüber die deutſchnationale Erbärmlichkeit
bei den Dawes- Geſetzen? Damals wurde ihnen für den
Verrat an ihrer Geſinnung wenigſtens ein Preis in Geſtalt von

Miniſterſitzen gezahlt. Diesmal winken ihnen nicht einmal Porte
fenilles, und ſie kommen doch Der Mann, der das Banner trägt,
das angeblich nie geſchwankt hat, der Mann, der der Stolz und die
Hoffnung aller unentwegten Nationaliſten im Lande war, führt
ſelbſt ſeine Scharen in das Lager des Feindes.

Wie die Deutſchnationalen als Partei das überſtehen ſollen,
wiſſen wir nicht. Das eine aber ſteht feſt: alt ihr nationa-

les Gerede iſt Phraſe und Heuchelei Im Ernſtfall
ſiegt über den deutſchen Gedanken, über die Tee der Freiheit, und
das was ſie ſonſt noch alles verkündet haben der Profit des
Großagrariertums.
zuwarten. Zunächſt ſtehen die Steuerfragen auf der Tages
ordnung Werden die Deutſchnationalen die Steuern apportieren,

ohne die Sicherheit für die Erfüllung ihrer agrariſchen Wünſche in
der Taſche zu haben? Wir fehen ein neues „Jnktim“ kommen.

Dann wird ſich herausſtellen, welchen Widerſtand das Kabinett ſei
nen unerwarteten Helfern noch zu leiſten vermag. Vielleicht kommt

es dann ſehr bald doch zum Bruch, vielleicht wird auch weiterge
wurſtelt.

Ob ſo oder ſo, wir Sozialdemokraten haben nichts zu fürchten.
Parteipolitiſch können wir von dem Geſchehenen und der ſich an
bahnenden Entwicklung nur profitieren. Doch das hindert uns
nicht, die Vorgänge des geſtrigen Tages aufs lebhafteſte zu be
dauern Zu bedauern um das Anſehens einer Regierung willen,

die nicht die unſere iſt, aber in der Parteien vertreten ſind, mit
denen wir lange zuſammengearbeitet haben, und in der eine An

zahl von Männern ſitzen, denen wir den moraliſchen Schock, den
ſie am Donnerstag erlitten haben, gern erſpart geſehen hätten

c

Um die Steuern.
völlige Uebereinſtimmung

Amtlich wird mitgeteilt: Jn der Reichskanzlei fand am Don
nerstag eine Fraktionsführerbeſprechung über die Deckungsvor
ſagen der Reichsregierung ſtatt. Außer mehreren Reichsminiſtern
nahmen die Fraktionsführer des Zentrums, der Deutſchen Volks
partei, der Demokraten, der Wirtſchaftspartei, der Chriſtlich-Natio
alen Arbeitsgemeinſchaft und der Bayeriſchen Volkspartei teil.
Die Beſprechung diente der Vorbereitung der am Freitag be
ginnenden Beratungen des Steuerausſchuſſes des Reichstages Es
herrſchte völlige Uebereinſtimmung, daß die Deckungs
vorlagen mit aller Beſchleunigung im Steuerausſchuß erledigt
werden müßten

Statt Bierſteuer, höhere Amſatzſteuer.

Betlin, 3. April. (Telunion)) Die Beratungen der Partei
führer über die Finanzvorlagen der Reichsregierung werden am
Freitagvormittag fortgeſetzt werden. Eines der Hauptſtreitobjekte
iſt, wie verlautet; nach wie vor die Frage der Bierſteu er. Man
hofft mit einer geringeren Erhöhung der Bierſteuer auskommen
zu können, wenn die Umſatzſteuer um 0, I v. H. auf 0,85 v. H. er
höht wird. Der hierdurch aus der Umſatzſteuer aufkommende
Mehrertrag würde ſich ſchätzungsweiſe auf 100 Millionen Reichs
mart belaufen. Um dieſen Betrag könnte dann alſo das Bier
ſteueragufkommen ermäßigt werden.

Ein unerwünſchter Botſchafter
London wünſcht Herrn LindeinerWildau nicht.

London, 3. April. (Eig. Drahtb.) Der Daily Herald“ ver
eichnet die in London über die Nachfrage des deutſchen Votſchafters

Sthamer verbreiteten Gerüchte und ſpricht die Hoffnung aus, daß
die Meldung, welche von der geplanten Berufung des volkskonſer

ativen Reichstagsabgeordneten Lindeiner-Wildau auf den
ondoner Botſchafterpoſten wiſſen will, nicht den Tat

achen entſpricht. LindeinerWildau's außenpolitiſche Hauptleiſtung
ei bisher ſeine Reichstagsrede gegen den Youngplan

geweſen. Seine Qualifikation für den Londoner Poſten beruhe an
eblich auf ſeiner Freundſchaft mit einigen einflußreichen Konſer
a tiven in London Solch eine Ernennung, ſo ſchließt das Blatt,

rungshandlungen des

Wie die Dinge ſich nun weiter entwigeln werden, iſt ab

Vertrauen für Frick.
Mit Hilfe der Volkspartei

Weimat, 3. April. (Eig. Drahtb.) Jn der Donnerstagſitzung
des thüringiſchen Landtags wurde der ſozialdemokratiſche Miß
krauensantrag gegen den Jnnen und Volksbildungsminiſter
Frick mit 25 gegen 25 Stimmen bei drei Enthaltungen a b ge
fehnt. Für den Antrag ſtimmten die Sozialdemokraten, die Kom
muniſten und der Demokrat, dagegen die Deutſchnationalen der
Landbund, die Wirtſchaftspartei, die Rationalſozialiſten und zwei
Mitglieder der Deutſchen Volkspartei Drei Mitglieder der Deutſchen
Volkspartei enthielten ſich der Stimme. Der Vorſitzende der
Deutſchen Volkspartei Dr. Wihmann verlas eine Erklärung,
in der es heißt, daß die Volkspartei ihre Stellung zu den Regie

Staatsminiſters Frick ſchon wiederholt bekannt
gegeben habe. Sie könne einige dieſer Handlungen nicht billigen
zum Teil habe ſie nichts dagegen einzuwenden. Jn dem
Streitfall mit dem Reichsinnenminiſter habe die Volkspartei der Re
gierungserklärung zugeſtimmt. Sie habe deshalb keine Veran
(aſſung, nochmals Stellung zu nehmen, zumal der Antrag der SPD
nur eingebracht worden ſei, um der Deutſchen Volkspartei Schwie
rigkeiten zu machen und die Regierung zu ſtürzen. Sie wünſche
aber, daß die Regierung weiker arbeite und das begonnene Werk

erfolgreich zu Ende führeDas Ergebnis der Abſtimmung rief allgemeine Heiterkeit her
vor, weil die Deutſche Volkspartei vorher genau berechnet hatte, wie

ſie ihre Abſtimmung einrichten mußte.
Die Aktion in Thüringen iſt durch die Volkspartei veranlaßt

weil einer der ihrigen (Studiendirektor Siefert) durch Frick gemaß
regelt wurde. Severing aber, der ſich für den Volksparteiler ein
ſeßte, wird durch deſſen eigene Parteigenoſſen desavouiert.

Wenn die Volkspartei mal wieder was braucht
Aber der Fall Frick iſt noch nicht erledigt.

Das Reichskabinett wird ſich in der kommenden Woche
mit dem „Fall Fridck beſchäftigen. Es verlautet, daß Reichs
innenminiſter Dr. Wirth beabſichtigt die von Severing gegen
den Putſchiſten in Weimar begonnene Aktion fortzuſetzen.

Nationale Ehre für Speckzoll.

Schiele und Hugenberg

Der Stand der Reichsfinanzen.
Ende Februar 1,36 Milliarden Defizit.

Nach dem Ausweis des Reichsfinanzminiſteriums für den Mo
nat Februar ergibt ſich für die Zeit vom April 1929 bis Februar
1930 des laufenden Rechnungsjahres ein Geſamtfehlbetrag von
1368,1 Millionen Mark. Das Defizit im ordentlichen Haushalt
macht für April 1929 bis Februar 1980 rund 295,3 Millionen
Markt aus. Dazu kommt der Fehlbetrag aus dem Vorjahr in Höhe

von 154,4 Millionen Mark.
Jm außerordentlichen Haushalt wird bis Februar 1930 ein

Defigit von 18,9 Millionen Mark ausgewieſen. Der Fehlbetrag
erhöht ſich durch das Defizit aus dem Vorjahr um 904,3 auf 918,4
Millionen Mark. Der Kaſſenbeſtand machte Ende Februar bei
1743 Millionen Mark Einnahmen und 1689 Millionen Ausgaben
54 Millionen Mark aus. Die ſchwebende Schuld hat ſich von1727,6 Millionen Mark Ende Januar auf 1785,9 Millionen Mark

Ende Februar erhöht.

Die höheren Schulen.
Im Preußiſchen Landtag

wurde am Donnerstag die zweite Leſung des
beim Abſchnitt Höhere Schulen fortgeſetzt.

Für die ſozialdemokratiſche Fraktion ſprach dazu die

Abg. Frau Dr. Wegſcheider
Wenn die Sozialdemokraten ſo großes Intereſſe an den Höheren
Schulen zelgen, ſo deshalb, weil ſie dieſe Inſtitutionen nicht für ein
Reſervatrecht des Beſitzes halten. Die ſog. höhere Bildung ſoll
nicht vom Geldſack abhängen, ſie muß auch den Jntelligenzen aus
dem Arbeiterſtande zugänglich gemacht werden. Entſcheidend für
den Genuß der höheren Bildung muß allein die Eignung und ſoll
nicht der Geldbeutel des Vaters ſein. Daß hier ſofort eine grund
legende Aenderung eintritt iſt allerdings ſolange nicht zu erwar
ten, als die höhere Schule das Jdeal des Spießers bleibt. Eine
olche Aenderung kann erſt die Verwirklichung der ſozialen Demo
kratie auch in der Wirtſchaft bringen. Aber infofern kann die Ge
genwart bereits Abhilfe ſchafen, daß die höhere Schule neben die
Berufeſchule, neben die aufbauende Volksſchule geſtellt wird, daß
ſie die ſpezielle Ausbildung vermittelt für die ſpezielle Begabung
und zwar ausnahmslos für alle Teile des Volkes

Aus dieſem Grunde wandte ſich die ſozialdemokratiſche Redne
rin auch mit großer Schärfe gegen das Beſtreben der Philologen
ſchaft die bereits beſtehenden Aufbauſchulen dadurch in ihrer Ent
wicklung zu hemmen, daß man ſie nur als Ausleſeſchulen für be
ſonders Begabte gelten laſſen will. Die Sozialdemokratie verlangt
im Gegenſatz dazu nicht nur die Förderung, ſondern die Errichtung
von neuen Aufbauſchulen und namentlich dort, wo ſie der dicht ge
drängten Jnduſtriebevölkerung zugute kommen können.
Mit Nachdruck warnte die Rednerin ſchließlich auch davor, daß

die von der Rechten ſo ſtürmiſch geforderte Toleranz an den höhe
ren Schulen zur Schwäche wird. Toleranz kann entgegengeſetzte
Auffaſſungen dulden, ſelbſt wenn dieſe ſo weit gehen, den Staat
zu verneinen. Aber die Paſſivität gegenüber den wüſten Hetze
reien zum Schulſtreik und gegenüber politiſcher Propaganda, die
in ihren Auswüchſen ſchließlich die Schüler zu Mitſchuldigen wer

Kultusetats

beſondere an den höheren Schulen hat die Republik alle Veran
laſſüng, ſich Autorität zu verſchaffen, wenn nicht die Schüler poli
tiſch irre geleitet werden und als innerlich zwieſpältige Menſchen in

den läßt an politiſchen Morden, wäre ſträfliche Nachläſſigkeit. Jns

In der weiteren Debatte erklärte ſich der deutſchnationele Dr.
Weiſemann gegen den Pazifismus, die Völkerverſöhnung, den
Schüteraustauſch mit Frankreich und faßte ſeine reaktionäre An
ſicht zuſammen in das Schlagwort von der Erziehung zur natio
alen Würde Der Kommuniſt Ausländer glaubt ſelbſtver
ſtändlich überhaupt nicht an den Reformwillen der Sozialdemokra
le und pries das ſowjetruſſiſche Vorbüd der Ausbildung. Der
Vertreterin der Volkspartei, Frau Thäne, erklärte ſich zwar
auch für eine Einſchränkung des Berechtigungsweſens, aber ſie
will die Reifeprüfung behalten. Der Demokrat Hr. Bohner
wandte ſich ſcharf gegen die Auswüchſe reaktionärer politiſcher Pro

paganda an den höheren Schulen
Weiterberatung am Freitag.

Drei MächtePakt.
Doch ein Erfolg der Londoner Flottenkonferenz.

London, 4 Apriß. (Ed). Der Drei Mächte Pakt Amerikas
Englands und Japans iſt ſo gut wie fertig geſtellt. Eine Kommiſ
ſion iſt zurzeit dabei, dem Vertrag die endgültige Formulierung zu

eben.
Enttäuſchung in Paris

Paris 4. April. (ED) Mit höchſter Entrüſtung berichtet die
Pariſer Preſſe von einer neuen, ebenſo plötzlichen wie unvorherge
ſehenen Wendung auf der Londoner Flottenkonferenz. Die von
Briand und Henderſon in mühſamen Beratungen ausgearbeitete
Kompromißformel über die Auslegung des g 16 des Völkerbunds
paktes (Völkerbundsexekutive gegen den Angreifer) ſoll von
Macdonald und Snowden rundweg abgelehnt worden ſein.
Die Pariſer Preſſe zeigt ſich über dieſen angeblichen Seitenſprung
Macdonalds um ſo enttäuſchter, als ſie noch am Donnerstag die
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Frößten Hoffnungen auf das politiſche Kompromiß BriandsHen
derſons geſetzt hatte, das nach Pariſer Pardlen geeignet ſein ſollte
einen Erſatz für das abdgelehnte Genfer Sicherheitsprotokoll von
1925 zu geben.

Belgien ratifiziert Youngplan.
Vorläufig im Senak. e

Bräſſel, 8. April. (Eig. Drahtb.) Der belgiſche Senat hat am
Donnerstag den Geſetzentwurf zur Ratifizierung des Young Planes

angenommen
Der Entwurf wurde nur von einem Redner, dem katholiſchen

Senator de Dorkodot bekämpft, der den Revanchegeiſt der deut
ſchen Nationaliſten fürchtet und in der Rheinlandräumung eine Ge
fahr für die beig. Sicherheit erblickt. Der Sozialiſt de Brou ckere
und nach ihm Miniſterpräſident Jaſpar und Außenminiſter
Hymans antworteten auf die Beſchwerde Dorlodots, daß der
Houng Plan einen entſcheidenden Schritt auf dem Wege zum Frie
den darſtelle. De Brouckere ſagte ferner, die deutſche Schuld ſei
ſeht auf einen Betrag feſtgelegt worden, der als in Maximum
betrachtet werden könne. Wenn Belgiens Anteil nicht größer ſei
ſo wären daran wohl die hohen amerikaniſchen Forderungen ſchuld.
Der ſogialiſtiſche Redner wies den katholiſchen Senator ſchließlich
noch auf die Gefahren einer längeren Rheinlandbeſetzüng hin.
Deutſchland habe 60 Millionen Einwohner und wolle ſich von frem
der Einmiſchung befreien Es ſei weiterhin unmöglich, den Frieden
Europas auf den Haß des Nachbarn zu gründen. Ob man es
wolle oder nicht ſchloß de Brouckere Europa werde doch zum
Zuſammenwirken aller Länder kommen.

Der neue Krieg in China.
London, 4 April. (E). Der Gouverneur der chineſiſchen

Provinz Schanſi hat gegen Tſchiangkaiſchek, das Haupt
der Nationalregierung von Nanking, eine Strafex pedition ausge
rüſtet, und ſoll ſich angeblich bereits im Vormarſch befinden. Die
Truppen der Regierung von Nanking haben inzwiſchen mit der Be
ſetzung von Tſinanfu, der Hauptſtadt der Provinz Tſchantung be
gonnen. Die Operation der Rankingtruppen erfolgt angeblich auf
Grund von Generalſtabspränen, die der Regierung von Nanking
von deutſchen militäriſchen Beratern geliefert ſein ſollen.

England und Paläſtina
London, 9. April. (Eig. Drahtb) Macdonalb erklärte am

Donnerstag in Beantwortung einer Frage, daß die Regierung das
Mandat Paläſtinas im Sinne der Beſtimmungen des Man
dats auch in Zukunft verwalten werden. Die doppelte Aufgabe
Großbritanniens beſtehe in der Schaffung eines nationalen Heimes
für die Juden und des Schutzes der nicht jüdiſchen Bevölkerung
Die britiſche Regierung werde ſich dieſer Verpflichtung nicht ent

ziehen. SGandhi macht Salz.
Das Zeichen zum paſſiven Widerſtand gegen England.

Rew Delhi, 3. April. (Eig. Drahtb.) Gandhi hat ſeine Anhänger
in ganz Jndien wiſſen laſſen, daß der paſſive Widerſtand gegen die
engliſche Verwaltung am Sonntag beginnen wird. Das Signal
hierzu iſt der Anfang der geſetzwidrigen Salzer zeugung durch
Gandhi in Dandi im Diſtrikt Jalalpur, die nach den Plänen des
indiſchen Freiheitsführers am Sonntag einſetzen wird.

Opfer der irdiſchen Hölle. Von 673 Deportierten, die im ver
gangenen November Larvochelle, das Sammelgefängnis der nach

Franzöſiſch- Guayang verbannten Schwerverbrecher, verlaſſen
haben, ſind bereits 200 geſtorben. Soweit ſie nicht bereits bei der
Ueberfahrt oder in der Lagerhölle tödlich erkrankten, wurden ſie
von Haiſiſchen zerriſſen, wenn ſie ſchwimmend zu fliehen verſuchten
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Hewerkschaftliches-
Das vorläufige Ergebnis der Betriebsrakswahlen im Kuhrberg

bau von 204 Schachtanlagen einſchließlich einiger ſtändiger
Kokereibekriebe lautete: Freie Gewerkſchaften 128 971 Stimmen,
913 Mandate, Chriſten 77 592 Stimmen, 618 Mandate, Hirſch
Dunckerſches462 Stimmen, 7 Mandate, Polen 294 Stimmen, 2
Mandate Kommuniſten 66 259 Stimmen, 404 Mandate, Syndi
kaliſten 4713 Stimemn, 28 Mandate, Gelbe 8855 Stimmen, 28
Mandate ſonſtige 2641 Stimmen. 7 Mandate

Das Büro des Inlernalionalen Gewerkſchaftsbundes, das am
Donnerstag in Amſterdam zuſammentrat, beſchloß die mexika
niſche Gewerkſchaftsgentrake und den nach der Spaltung in Bri
tiſch Indien neu gebildeten Gewerkſchaftsbund zum Anſchluß an den
J. G. B. einzuladen Die neue Gewerkſchaftszentrale in Finnland
hat ebenfalls eine entſprechende Einladung erhalten. Ferner
wurde beſchloſſen die Gewerkſchaftsbewegung in Bulgarien und
Griechenland künftig finanziell zu unterſtüßen. Auf Antrag der
Angeſtellteninternatiönale befaßte ſich die Konferenz dann noch mit
der Frage, inwieweit der Internationale Gewerkſchaftsbund auf

müßte milde ausgedrückt als eigenartig bezeichnet werden das Leben treten ſollen.
die ſchwierige Lage der Schauſpieler Artiſten und Muſiker einzu

wirken vermag e
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Erdöl in Norddeutſchland?
Dunkle Spekulakionspläne.

Nach einer Meldung aus Newyork ſollen ſich amerikaniſche
Finanzkreiſe mit Projekten beſchäftigen, die Oelgewinnung
in Norddeutſchland im größten Stil aufzunehmen. Es
handelt ſich dabei um die ſchon ſeit einiger Zeit beſtehende North
Europegan Oil Corporation, die mit einem Millionen
kapital ausgerüſtet iſt. Die Geſellſchaft bzw. die in hr vereinigten
Finanziers ſind in Deutſchland nicht bekannt es ſind aber, wenn
die vorliegenden Nachrichten ſtimmen bereits ſeit längerem grö
here Bohrungen im Bezirk Celle, Nienhagen, bei Bremen und
Harburg vorgenommen worden. Dieſe Bohrungen ſollen poſitiv
ausgefallen ſein. Der Helvorrat in Norddeutſchland wird in den
vorliegenden Gutachten (auch von anderer Seite. Red.) als ganz
bedeutend bezeichnet und Deutſchland könne durch die von den
Amerikanern aufzubauende Induſtrie ſeine Reparationsſchulden be
zahlen“. Es heißt auch, daß die Geſellſchaft Pachtungen im Um
fange von 1,6 Millionen Morgen in Norddeutſchland vorgenom
men hat.

Helzeche WiehzeSteinförde in der Lüneburger Heide.

Man muß abwarten, ob es ſich hier um eine Ente oder um
wirklich ausſichtsreiche Projekte handelt. Oelvorkommen ſind im
iner wieder benutzt worden, um dunkle Finanzgeſchäfte durchzu
führen. Es ſei hier nur an die Schwindeleien mit galiziſchem Pe
troleum in der Vorkriegszeit erinnert. Auch das Oelvorkommen
in Norddeutſchland hat bereits in den er Jahren, in Verbindung
mit Kaliſpekulationen, zu dunklen Aktiengeſchäften geführt. Mög
lich iſt ſchon, daß die amerikaniſche Geſellſchaft in Norddeutſchland
nicht nur Petroleum, ſondern auch dumme Leute ſucht, die ihr gu
tes Geld los werden wollen.

Aus alter Welt.
Politiſcher Mord.
Aufklärung nach 20 Monaten

Eine Bluttat, die bereits 20 Monate zurückliegt, iſt durch Nach
forſchungen zweier Kriminalkommiſſare in Berlin endlich auf
geklärt worden.
Am 12. Auguſt 1928 wurde auf der Thauſſee on Raunen

nach Wuſtermark der landwirtſchaftliche Verwalter Han

lichen Stichverlehungen aufgefunden Die Verwundungen

Krankenhaus erlag. Trotz eifriger Ermittlungsverſuche war es Je
doch zunächſt nicht möglich, den oder die Täter zu entdecken. Jetzt
ſind die Arbeiter Karl Scharr aus Poy, Vogt und Otto Har
nack aus Wuſtermark und Harwanſki aus Staaken des Mor
des an Malcher überführt worden. Alle Vier haben ſeinerzeit dem
Rotfrontkämpferbund angehört. Nach ihrer Einlieferung in das
Polizeigefängnis Nauen legten ſie das Geſtändnis ab, aus politi

cher Rache einem Stahlhelmer aufgelauert, Hans Malcher getrof
fen und ihn erſtochen zu haben. Die geſtändigen Mörder werden
dem Unterſuchungsrichter vorgeführt werden

Wald und Heidebrand. Am Mittwoch nachmittag entſtand in
der Lippeſchen Senne zwiſchen Stapellage, Wiſtinghauſen und Oer
linghauſen ein großer Wald und Heidebrand. Bei Kultivierungs
arbeiten war ein Stück Heide in Brand geſteckt worden, um die
Arbeilen beſſer zu fördern. Dabei ſprang das Feuer plötzlich wei
ter und breitete ſich mit rieſiger Schnelligkeit auf ein Gebiet von
vier Kilometern Länge und etwa zwei Kilometern Breite aus.

Trotzdem mehrere Motorſprizen und eine größere Abteilung
Reichswehr aus Detmold ſofort an der Brandſtätte erſchienen,
wurde die ganze Heidefläche ſowie eine Kiefernſchonung mit 15-
bis 20jährigem Beſtand vernichtet. Es verlautet, daß das Feuer
eine Fläche von 2000 preußiſchen Morgen vernichtet hat. Erſt nach
ſteben Stunden konnte der Gefahr Einhalt geboten werden.

Ueberfall auf einen Chauffeur. Am Donnerstagvormittag be
ſtiegen drei Männer im Zentrum Berlins eine Autodroſchke,
um nach Neu Tempelhof zu fahren. Kurz vor der Grenze
zwiſchen Schöneberg und NeuTempelhof wollten ſie bereits aus
ſteigen. Als der Chauffeur die Entrichtung des Fahrpreiſes ver
langte, fielen die Männer über ihn her, ſchlugen auf ihn ein und
brachten ihm erhebliche Kolpfverletzungen bei. Die Suche nach den
Tätern blieb bisher erfolglos

Tödlicher Arbeilsunfall. In der Eiſengießerei der Siem en s
Schuckert Werke in Berlin ereignete ſich am Donnerstag
vormittag ein tödlicher Unfall. Eine ſchwere eiſerne Tür fiel um
und begrub einen 53 Jahre alten Arbeiter unter ſich. Als der Ver
unglückte von ſeinen Arbeitkollegen hervorgezogen wurde, war er

bereits tot. e

u f idt HansMalcher, ein Mitglied des Stahlhelme, mit zahlreichen gefahr
l daren

ſo ſchwer daß Malcher ihnen am folgenden Tage im Nauener

sSeim Einkauf von t Ptund Fri-Ho- i ernaiten

Sie kostentos eins der bei Jung und Alt
bellebten Fri-Ho-Di- Unternattungsspiele

Tragödien des Elends.
Jn Köln verſuchte ein 22jähriger Schreiner, ſeiner 18 Jahre

alten Ehefrau, mit der er erſt ſeit 7 Wochen verheiratet war, den
Hals durch zuſch neiden. Eheſtreitigkeiten infolge langer
Arbeitsloſigkeit ſind die Urſache zu dieſer unſeligen Tat. An dem
r twen der Frau wird gezweifelt. Der Mann wurde ver
haftet

In Merkſtein bei Aachen wurde am Donnerstagmorgen der
erwerbsloſe 41 Jahre alte Arbeiter Franz Schimanſky in ſeiner
Wohnung tot aufgefunden Seinen drei Kindern hatte er
den Hals durchſchnitten und ſeiner Frau ſchwere Kopfverletzungen
beigebracht. Dann hatte er ſich ſelbſt die Pulsadern geöffnet Drei
ſeiner Kinder waren im Augenblick der Tat in der Schule. Ver
a ſping infolge langer Arbeitsloſigkeit dürfte zu der Tat geführt
haben.

Exploſionskataſtrophe in Amerika. In den Fabrikanlagen der
pennſylvaniſchen Feuerwerksgeſellſchaft bei Dewer entſtanden am
Donnerstag mehrere Exploſionen, durch die zehn Perſonen getötet
und anähernd 80 Menſchen zum Teil ſchwer verletzt wurden. Das
Werk ſelbſt iſt völlig zerſtört. Die in der Nähe der Fabrik gelege
nen Krankenhäuſer ſind mit Opfern der Exploſion überfüllt. Die
Exploſionen waren ſo ſtark, daß die Umgebung meilenwelt erſchüt
tert und ſelbſt noch fern von der Unglücksſtelle größerer Schaden
angerichtet wurde. Vereinzelt ſind die Exploſionen ſogar in Phila
delphia und Newyork gehört worden.

BVerbrecherkampf im Eiſenbahnzuge. In einem Perſonenzug,
der von Widin nach Sofiag fuhr, wurden am Donnerstag von 2
Gendarmen fünf ſchwergefeſſelte Verbrecher, darun
ter zwei zum Tode verurteilte Räuber, transportiert. Als der
Zug in voller Fahrt war, fielen die Gefangenen über die Gendar
men her, entriffen ihnen die Karabiner und ſtreckten ſie beide nie
der. Von den entſetzten Reiſenden wagte niemand einzugreifen
oder gar die Notbremſe zu ziehen. Die Verbrecher ſprangen dann,
trotz der ſchweren Ketten, mit denen ſie gefeſſelt waren, aus dem
fahrenden Zuge und flüchteten in den nahen Wald. Jhre Verfol
gung hatte das Ergebnis, daß einer der Räuber wieder ergriffen
wurde, da er ſeine Feſſeln nicht, wie die anderen, zu ſprengen ver
mochte. Es wird angenommen, daß die übrigen vier Verbrecher
bereits die ſerbiſche Grenze erreicht haben.

Rechtsanwalt Ahrens ſtellt ſich dem Ugkerſuchungseichter. Der
frühere Rechtsanwalt Dr. Ahrens, der vor vier Jahren nach gro
ßen Betrügereien ſeine Praxis im Berliner Weſten aufgegeben
hatte und nach Konſtantinopel geflohen war, hat ſich am
Donnerstag in Begleitung des Rechtsanwalts Dr. Mendel, dem
er ſeine Verteidigung übertragen hat, dem Unterſuchungsrichter in
Moabit geſtellt. Dr. Ahrens iſt als Schiffskoch auf der Luxusyacht
eines Millionärs nach Deutſchland zurückgekehrt. Eine Entſchei
dung darüber, ob der gegen Ahrens beſtehende Haftbefehl aufge
hoben wird oder nicht, wird erſt in dieſen Tagen gefällt

Selbſtmord eines Giftlmörders, Jm Gerichtsgefängnis in
Elſterwerda hat der 65 Jahre alte Viehhändler Weber, der
des Giftmordes an dem Viehhändler Lö ſche aus Groß -Thiemig
dringend verdächtig war, ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende
gemacht. Man hate durch chemiſche Unterſuchung von Schmutz
teilen, die man unter Webers Fingernägeln gefunden hatte, feſtge
ſtellt daß Weber am Tage des Mordes mit Strychnin gearbeitet
hatte. Löſche war, wie die Obduktion ſeiner Leiche ergeben hatte
mit Strychnin, daß ihm aufs Butterbrot geſtreut worden war, ver
giftet worden. Die Witwe des Ermordeten, die zunächſt der Mit
täterſchaft verdächtig war, wurde auf freien Fuß geſetzt.

Eiſenbahnunfall in Südamerika. Jn Columbien, an der
nord weſtlichen Ecke von Südamerika, ereignete ſich ein ſchwerer
Güterzugunfall. Die Lokomotive des Zuges ſprang während der
Fahrt aus den Gleiſen und ſtürzte um. Dadurch entgleiſten auch
die nächſtfolgenden Wägen, fuhren aufeinander und wurden voll
ſtändig zertrümmert. Das Unglück erforderte fünf Todesopfer,
während zehn Perſonen verletzt wurden.
Schülerſelbſtmorde. Jn Barmen wurde am Donnerstag

morgen ein Oberrealſchüler in ſeinem Schlafzimmer erſchoſſen
aufgefunden Der Schüler hatte einen Brief der Schulleitung ab
gefangen, in dem ſeinem Vater mitgeteilt worden war, daß ſein
Sohn nicht verſetzt werden könnte.
Menſch am Mittwochabend ins Herz. Der tragiſche Selbſtmord
wurde von den Angehörigen des Schülers erſt am anderen Mor
gen entdeckt, als er geweckt werden ſollte.

Diebſtahl wertvoller Gemälde. Jn der Nacht zum Donnerstag
drangen Einbrecher in das Gutshaus der Frau Merkel in Alt
Langſow bei Werbig im Hohen- Flämming. Den Dieben, die
es lediglich auf die wertvolle Gemäldeſammlung abgeſehen hatten,
fielen fünf Originalgemälde, darunter je eins von Max Lieber
mann und von Wilhelm Trübner, ferner zwei Kopien von
Werken Rembrandts und Leibls in die Hände

Erdbeben in Griechenland
wurde die griechiſche Stadt Volo von einem ſchweren Erdbeben
hemgeſucht. 50 Häuſer ſtürzten ein. Zahlreiche Perſonen wurden
verletzt. Der Schaden beträgt weit über eine Million Mark.

Atkenkak im Zuge. Jm Schnellzug Bordeguxr- Paris iſt
in der Nacht zum Donnerstag gegen eine ältere Dame ein küh
nes Attentat unternommen worden. Ein aus dem Zuchthau
in Metrau tags zuvor ausgebrochener Sträfling hatte ſich in den
Zug eingeſchlichen. Auf offener Strecke, kurz nach Bordeaux, über
fiel er die alleinreiſende Dame und ſchlug ſie mit einem Holzinſtru
ment zu Boden. Mit letzter Kraft gelang es der Angegriffenen,
aus dem Abteil hinaus, in den Seitengang zu kommen und um
Hilfe zu rufen. Verſchiedene Paſſagiere eilten herbei und konnten
den Verbrecher in ein Abteil einſchließen. Er riß ſich jedoch los
und ſprang ſchließlich aus dem mit 90 Kilometern Geſchwindigkeit
dahinfahrenden Zug. Mit lebensgefährlichen Verletzungen wurde
der Verbrecher mehrere Stunden ſpäter in einem kleinen Walde
am Eiſenbahndamm gefunden.

Raubüberfall. Jn Gelſenkirchen drangen am Mittwoch
abend gegen 9 Uhr vier maskierte Räuber in die Wohnung eines
Zechenbeamten ein, wo man gerade damit beſchäftigt war, die Ta
geseinnahmen ſämtlicher Filialen der Kolonialwarengroßhandlung
Joſeph Groeper Gelſenkirchen-Buer, in Empfang zu nehmen. Mit
vorgehaltenen Piſtolen verlangten die Räuber die Herausgabe des
Geldes und verſchwanden dann unerkannt. Ungefähr 25 000 Mark
ſind den Räubern in die Hände gefallen.

Als Brotaufstrich wissen Sie Fr/- o O schon 2u schstzen, Weiſ sie mit Rahm 2ubereitet
wird. Machen Sie aber auch einen Versuch in der Küche O Süßrahm Mar-
garine schäsumt und bräunt vom Goldgelb bis zum Bratenb

u r

Darauſhin ſchoß ſich der junge

Jn der Nacht zum Donnerstag

Der berühmte ruſſiſche Regiſſeur Meyerhold mit ſeiner
Gaklin, der Schauſpielerin Singida Re ich

Meyerhold, dem als Führer der neuen ruſſiſchen Schauſpihold, dem rer h pielkünſt der Ehrentitel Volksartiſt der Republik verliehen wurde iſt
mit ſeinem Enſemble in Berlin eingetroffen, um von hier eine
mehrmonatige Gaſtſpielreiſe gurch ganz Deutſchland anzutreten

Die eigene Trauung verſchlafen. Jn dem kleinen Ort Wil,
then in Sachſen ſollte die Trauung des bereits angejahrten Mit
bürgers O. mit der Jungfrau W. ſtattfinden, die auch ſchön über
die landſtürmpflichtigen Jahre hinaus war. Doch vergebens war
teten Pfarrer, Kantor, Trauzeugen und die neugterige Gemeinde
das Brautpaar kam nicht. Schließlich eilte ein Traugenge in die
Wohnung des Bräutigams und fand ihn tief in ein dauerhaftes
Nachmittagsſchläfchen verſunken, während die Braut im Schmuck
des jungfräulichen Kranzes geduldig ſeiner harrte

Weiker ſinkender Lebenshaltungsinder Das Reichsſtatiſtiſche
Amt teilt mit Die Reichsindexziffer für die Lebenshal
tungskoſten (Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Beklei
dung und ſonſtiger Bedarf) beläuft ſich nach den Feſtſtellungen des
Statiſtiſchen Reichsamtes für den Durchſchnitt des Monats März
auf 148,7 gegenüber 1503 im Vormonat Sie iſt ſomit um 11
v. H. zurückgegangen. Dieſer Rückgang iſt hauptſächlich auf eine
weitere Senkung der Ernährungsausgaben zurückzuführen. Die
Preiſe für Bekleidung haben ebenfalls wieder ettbas nachgegeben.
Die Jndexziffern für die einzelnen Gruppen betragen (1913-14
100) für Ernährung 145 1, für Wohnung 126,8, für Heizung und
Beleuchtung 153,9, für Bekleidung 1685, für den ſonſtigen Bedarf
einſchließlich Verkehr 1939.

Letzte Rachrichten
Eigene Junk und Drahtberichte),

80 Millionen für die Berliner Unkergrundbahn.

Berlin, 4. April. (E). Die Berliner Stadtverordnetenver-
ſammlung genehmigte am Donnerstag die Aufnahme eines 80Mil
lionenKredits für die Berliner Verkehrs- Geſellſchaft. Das Geld
wird aufgenommen, um die Untergrundbahnbauten in Berlin fort
ſetzen und zu Ende führen zu können. e

11jähriger Meſſerſtecher.

Berlin, 4 April (Telunion). In der Weichſelſtraße in Lich
kenberg ſtach am Donnerstagabend ein Uſahriger ſeinen 14jährigen
Spielkameraden, der ihn geneckt hatte init einem Taſchenmeſſer
mehrmals in den Unterleib und verletzte ihn ſo ſchwer, daß dieſer
mit lebensgefährlichen Verletzungen in das Krankenhaus gebracht

werden mußte eDie engliſche Bergbauvorlage angenommen.

London, 4. April. (Telunion)) Die Bergbauvorlage wurde a
Donnerstag im Unterhaus in dritter Leſung mit 277:234 Stimme

angenommen. eGatkenmord auf offener Straße

Locarno, 4. April. (Telunion). Am Donnerstagmiktag hat der
Kaufmann Luigi Cocchini aus Mailand, der ſeit einigen Tagen in
Locarno wohnt, feine Frau, die Tochter des Generalſekretärs des
Vereins Berliner Kaufleute und Jnduſtriellen, Dr. Koppel, auf de
Fahrſtraße von Ascong erſchoſſen. Der Mörder konnte bis ſetzt
noch nicht gefaßt werden. Das Paar war erſt ſeit einem halben
Jahre verheiratet. Die Urſache der Tragödie iſt unbekannt. Dr.
Koppel beſitzt eine Villa in Ascong.

Sechs ſchwwediſche Miſſionare in China verſchleppk.

Skockholm, 4. April, (Telunion). In China ſind wie aus der
Provinz Schantung gemeldet wird, ſechs ſchwediſche Miſſionare von
aufrühreriſchen Banden verſchleppt worden. Alle Verſuche, ſie zu
befreien, ſind bisher vergeblich geweſen.

Feuer auf einem Petroleumdampfer 23 Todesopfer.
Peking, 4. April (Telunion). Ein von Südſachalin kommender

chineſiſcher Petroleumdampfer iſt auf hoher See in Flammen auf
gegangen. Der Kapitän und die 22köpfige Beſatzung ſind umge
kommen.

GasexploſionsKakaſtrophe in Rewyork.

Rewyork, 4. April. (Ed). Am Donnerstagnachmittag kam e
im City Zentrum von Newyork zu einer ſchweren Gasexploſton,
die erſt jetzt in vollem Umfange überſehrbar iſt. Sämtliche New
horker Telephonämter ſind geſtört. 120 000 Telephonlinien ſind
iahmgelegt, die Telegraphenlinien teilweiſe unterbrochen. Die
Reparaturarbeiten werden eine volle Woche beanſpruchen. Die
Geſamtzahl der Opfer beträgt 12 Tote. 5 Perſonen liegen im Ster
ben, 4 werden vermißt. Sie liegen wahrſcheinlich unter den Trüm-
mern begraben. Zahlreiche Verletzte befinden ſich auf dem Wege
der Beſſerung. 200 Familien ſind durch das Unglück obdachlos ge
worden.
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Stadt- Theater
Freitag, den 4. April 1930, 20—22 Uhr

„Fförster christel
Operette von ſarno (0.80— 00)

Sonnabend den 5. April 1930, 20--22 Utr:
„Weekend im Paradies“
Schwank von Arnold und Bach (0. 50—8. 60)

Die letzte Rate der Dagermieter und des Bühnenvolksbunds
iſt kallig, zahlbar n u r Vorverkaufskasse.

INMNMAIIIIIIIIIIIIIIII
S Reichsbanner

Schwarz Rot Gold
Ortsgruppe Halberſtadt.

Sonnabend den 5. April 1930, 20 Ubr,
im „Gewerkſchaftsbaus“:

Vortrag des Reichstagsabgeordneten E. Graf
über

Rußland u. ſeine bolſchewiſtiſche Politik

Alle Republikaner ſind hierzu freundlichſt eingeladen.

Eintritt 20 Pfg. Der Vorſtand.

WDMDDMOOE
Schuhmacher Zwangs Jnnung

für Halberſtadt und Umgegend.

Am Montag, 7. April, nachm. 2 Ahr
im „Kaiſerhof“

2.Viertejahrs-Verlammlung
Tagesordnung wird in der Verſammlung bekannt

gegeben
Um vollzähliges Erſcheinen bittet Der Vorſtand.

arcinen-, Dekorationen

er Preisgesteltung und Aue die hahnbrechenchk s
e m Sinkaufs macht Deutfschlancddsr er

Mitaliecdd der e i hdaher mmer eine Pänge vor

Alleinſtehende Witwe
ſucht Wobnunsg(Overſtadt) von 2 bis 3

Zimmern in gutem Hauſe.
ngebote unter C 664

an die Geſchäft Sſt. d. Zta.

Spazierſtöcke
Rohrſtöcke
Jungeichen

billigſt
Stockreparaturen

ſchnellne

Ernſt Paetzel,
Drechſlermeiſter,

Halberſtadt, Weingarten25.

Sie erhalten

Ra di o
Repsraturen, Einzelteile,
Lautsprecher, Batterie- u.

Netzempfänger,
komplette Anlagen,

Schall platten
geht preiswert hei

Gustav biermann
Breiteweg 63, Hof r.

Bequeme Teilzahlung
Alte Gerste werden in

Zahlung genommen.
Bastlerbund Mitglieder
erhalten Sonderrabatt.

Kein Laden, daher
niedrigste Preise.

Uhren
ſchasll, ſauder, dilltg

Gustav Pfeses,Udrmachder,
Frangistanerſtraße 34.

Kohlenverſorgung 190
Die neu feſtgeſetzten und genehmigten
Brikettpreise für Halhberstadt und Wehrstedt
betragen von jetzt bis 30. Juni 1930

a) bei Entnahme ab Lager:
von 1-19 Ztr
von 20 Ztr. und mehr
bei Anlieferung durch Geſpanne:
von 1—9 Ztr. in Säcken frei Keller je Ztr.
von 10 Ztr. u. mehr in Säcken frei Keller je Ztr.
von 20 Ztr. und mehr bei loſer Anlieferung

frei Keller je Ztr.von 20 Ztr. und mehr bei loſer Anlieferung
frei vors Haus je Ztr

Die Gruckekokspreise sind unverändert geblieben
Für weſtfäliſchen Koks, Kohlen und Briketts
ſind noch keine Preisermäßigungen eingetreten.

Um die in ſpäteren Monaten eintretenden Schwierigkeiten
in der Belieferung und eintretende Preiserhöhungen zu
vermeiden, empfehlen unſere Mitglieder ihrer Kundſchaft
in derem eigenſten Intereſſe ſchon jetzt den Wintervorrat
zu beſtellen und einzulagern.

unſere Mitglieder ſichern pünktliche und ſorgfältige Bedienung zu.

Kreis- Verband Halberſtadt
im zentral Verband der Kohlenhändler Deutſchlands, e. V.

b)

Wöllst Du streichen, geh zu Lack-behrens

20 Pf. an

L v
bis zu den feinsten Genres, Rolle vonTap eten Musterbuch wird a. Wunsch ins Haus gebr.

Japan -Emaillelack en et rung
Schablon on Schlsmmkreide, Siccativ, Terpentin usw.

Willi Behrens Sperzlalgeschäft in Farben, Lacke u. Tapeten

kaufen Sie billigst bei

Dominikanerstraßbe 4 Dominikanerstraßbe 4

mir onVERGNOGUNGSREISEN-DAMPFER
S C EANA

von i. u s 28. UFAtRFPREiS RM. 840.- Und AUFWARrS,
Vom 29. J“— M S 10. u
FAHRFPREis RM. 840.- UND AUFWARTS,

Von 12. u i 28. u.FAHRPREiS RM. 340.- UND AUFWARTS,
Vom 26. L 818 AuGuSY,FAHRFPREiS RM. 500.- UND AUFWARTS,
Von e. AUGUST Sis 7. SEPTEMSER,
FAIRPREIS RM. 675.- UND AUFWARTS;

mir o e nDREISCHRAVBSEN-LUXUSDAMPFER
R ELIANGE-
Vom 28, Juni AUGuST,FAHRPRElS RM. 3860. UND AUFMARTS;

mir DenDREISCGHRAUBEN-LUXUSDAMPFER
*RESOLUTE-
VOM I9. FULI S 12. AUGuUST,FAHRPREIS RM. 900. UND AuFWRrs,

AusKOMTE Und pRoSPEKTE durch vie

HAMBURG-AMERIKA LINIE
UND DEREN VERTRETUNGEN AN ALLEN GRössEREN PLATZEN,

Halberstadt, Hapag-Reisebüro J. Schaefer,
Breitewes 30731.

FrecderscddorffsFoamilienbumci

po S e nachm. 2 Uhr, im
General Versam mung
Referent Rechtsanwalt Dr. Fränkel-BerliEinlaß nur gegen Mitgliedskarte. Neuanmeldungen werden dort e

genommen. Der Vorstand

u. Teppioh- Verlauf

Am 4., 5. und 6. Aprfl findet e

Ausstell ungvon Schülerarbeiten der privaten Tischlerfach-
sehnule im Kaiserhof. Domplatz 89, Statt

Besichtigung frei!
Vm regen Besuch bittet

der Sechulieiter Architekt Ad. Hauſe.

TGEEEEEEEDer Plugen Ha
ist es längst bekannt

Sie ben e Sehgeren billig, kein and. reell im

Feldstiefel, re
Kinder Schuhe und Stiefel
gebe ich zum halb verschenkten Preise, mit auf die Reise

H. J. *777 E, Schuh Tunnel
Klücherstr- 18

DDMBUIIIIIIIIIIIIIIEnpſehle junges fettes Rindſeiſch

en,

Rindfleiſch zum Kochen P TSchmorfleiſch 1.00 Mk.Gulaſch à Pfd. 1.00 Mk.Ronla den Pfd. 1.20 Mk.Gehacktes Rindfleiſch Vid. 1.00 Mk
Gehackt. Schweinefleiſch Vid. 1.
Schweinefteiſch 2Ptd. I.

Spezialität:
ff. Schmorwur Pfd. 1.00 Mk.

Hoffmeiſter, Paulsſtr. 5
Telefon 2659

Speiſezwiebeln
Zentner Mk. 4.00

haben laufend, auch in kleineren Mengen abzugeben

Gebr. Dippe A.G.
Halberſtadt.

Rur das deutſche ff. Sahnen

Friſchei nanfriſch eingetroffen.

kontrolliert und ſortiert
mit Adler Stempel

gibt Gewähr für Voll
weruigkeit

Ekler- und beflügel

Verwertungs-benossensehaft

eordharz

Fernſprecher 2804.

Hühneraugenpflaſter

auf grünem Samt.
Hühneraugen

Collodinm z. Aufpinſeln

Mats Apotbeke

t

Paul HampelRachf.
Holzmartt 4 Tel. 1012
n

ich führe nur
das deutsche
Frisch El

der Genossenschaft
„Nordharz“

Paul Ehe ling
Markthalle.

Gelegenheitskauf

Flugel
280 M.

gut erhalten, bei

SCHUBERT

S
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1. Beilage zur Harzer Volksſtimme
Rr. 81 Freitag, den 4. April 1930

Landeshauptmann Dr. Hübener wiedergewählt.
Die Stellungnahme der Parteien zum Haushaltsplan. Genoſſe Weber zur mittel-

deutſchen Frage
Merſeburg, 3. April 1930.

Die Vormittagsſitzung am Donnerstag brachte als erſten Punkt
der Tagesordnung die Wahl des Landeshauptmanns. Als Bericht
erſtatter brachte Abgeordneter Weber (S. P. D. die Vorlage des
Provinzialausſchuſſes ein, die auf Wahl für 12 Jahre und Wieder
wahl des Landeshauptmanns Dr. Hübener lautete. Die kommu
niſtiſche Partei nannte Heinz Sander, die nationalſozialiſtiſche Dr.
FreißlerKaſſel. Die Zettelwahl ergab, daß Dr. Hübener mit
einer Mehrheit von 78 Stimmen wiedergewählt
wurde. Für Fritz Sander waren 15, für Dr. Freißler 9 Stimmen
abgegeben worden. 7 Stimmzettel waren unbeſchrieben, 109 Abge
ordnete von 113 waren anweſend

Der Vorſitzende Baer richtete an den Landeshauptmann herzliche
Worte der Begrüßung. Dr. Hübener ſprach dem Hauſe ſeinen Dank
für die Wahl aus

Landeshauptmann Dr. Hübener
würde am 4. Auguſt 1881 in Tacken (Priegnitz) geboren. Er ent
ſtammt einer alten Pfarrerfamilie, die ſeit 1600 in der Altmark an
fäſſig iſt. Seine Schulausbildung empfing er auf der alten Landes
ſchule Pforta, die er 1901 verließ um Geſchichte und Staatswiſſen
ſchaften zu ſtudieren. Nach Abſchluß ſeiner Studien trat er bei der
Korporation der Kaufmannſchaft in Berlin ein, deren Syndikus er
bis zum Jahre 1919 geweſen iſt, nachdem der Krieg eine lange
Pauſe ſeiner Berufstätigkeit gebracht hatte. Gegen Kriegsende würde
er für wirtſchaftliche Aufgaben der Deutſchen Geſandtſchaft in Mos
kau zugeteilt. Jm Jahre 1919 wurde er als Miniſterialrat in das
Miniſterium für Handel und Gewerbe berufen, dem er bis 1922 an
gehörte. Er war in dieſer Zeit auch preußiſcher Regierungsbevoll
mächtigter für den Reichsrak. Der Landtag der Provinz Sachſen
wählte ihn im Jahre 1922 zum ſtändigen Stellvertreter des damali
gen Landeshauptmanns, ſpäteren Verkehrsminiſters und General
direktors der Reichsbahn, Oeſer. Nach der Berufung Oeſers zum
Reichsminiſter wurde er im Herbſt 1924 auf 6 Jahre zum Landes
hauptmann gewählt. Dr. Hübener iſt auch als Schriftſteller ſchon
mehrfach hervorgetreten. Dr. Hübener iſt Ehrenſenator der Univer
ſität Halle und Ehrenmitglied der Erfurter Akademie der gemein
nützigen Wiſſenſchaften

Darauf begann die
Haushalfsdebalte,

von Abg Weber-Halberſtadt eröffnet. Wenn in dieſem Jahre eine
beträchtliche Erhöhung der Provinzialumlage verhütet werden ſoll.
dann müſſen gewaltige Abſtriche am Etat gemacht werden, aber nur

dort, wo ſie erträglich ſind. Redner geht auf die einzelnen Etats
käpitel ein. Längere Ausführungen widmet er dem Kapitel Kran
ken, Heil- und Fürſorgeanſtalten. Wohl ſeien in der Fürſorge un
verkennbare Fortſchritte gemacht worden, doch ſei noch viel Abhilfe
zu ſchaffen. Es müſſe vor allem eine ratjionellere Wirtſchaftsfüh

ung in den Anſtalten eintreten. eedner führt weiter aus, man
arg zuſammen geſtrichen ſei, daß auf der anderen Seite
aber die Wirtſchaft der Provinz ohne Schaden fortgeführt werden
könne, da der Etat trotz aller Abſtriche beweglich genug aufgebaut
ſei. Die Arbeit des Landeshauptmanns ſei anzuerkennen. Er habe
der ſchwierigen Lage der Provinz in beſter Weiſe Rechnung getra
gen. Sich nunmehr zum

Problem Mitteldeutſchland
zuwendend, vertritt der Redner den Standpunkt, daß auch der Land
tag ſeine Stimme erheben müſſe in dieſer Frage, die die Provinz ſo
ſtark betreffe. Es wird nicht ohne Opfer abgehen. Was wir aber
behalten können, werden wir nicht abgeben. Das letzte Ziel muß
ſtets ſein: die Reichs reform. Wenn es z. B. wahr iſt, was ver
mutet wird daß bei der Verſchmelzung Braunſchweigs mit Preußen
ein neuer Regierungsbezirk Braunſchweig gebildet werden ſoll mit
dem Sitz der Regierung in Braunſchweig, dann darf nie daran ge
dacht werden, das Gebiet um Halberſtadt, das Harzvor-
land zu ihm ſchlagen zu wollen. Wir müſſen es ablehnen, dieſes
altprovinzialſächſiſche Gebiet herzugeben. Der Redner ſchlägt vor,
folgende Entſchließung anzunehmen

„Der Landtag der Provinz Sachſen unterbreitet dem Staats
miniſterium zur Wahrung der provinziellen Intereſſen bei der

Ewaigen Neugliederung der Gebiete von Mitteldeutſchland und
Niederſachſen folgende Entſchließung
Ueber den etwaigen Anſchluß des Freiſtaates Braun

chweig an Preußen ſind wiederholt Nachrichten verbreitet
auch iſt die Frage im braunſchweigiſchen Landtage erörtert wor
den. Bei der eigenartigen Lagerung des braunſchweigiſchen Ge

biets, das von den Provinzen Hannover und Sachſen umſchloſ
ſen wird, hält es der Landtag der Provinz Sachſen für ſeine
Pflicht, auf die ſchädlichen Wirkungen hinzuweiſen, die bei einer
den wirtſchaftlichen Verhältniſſen widerſprechenden Neubildung
von Verwalkungsbezirken entſtehen würden. Es iſt anzuerken
nen, daß der größte Teil des Freiſtaates Braunſchweig aus ge

ſchichtlichen, geographiſchen und wirtſchaftlichen Gründen nach
Niederſachſen neigt. Mit einigen Landesteilen jedoch reicht das
braunſchweigiſche Territorium nach Mitteldeutſchland hinein. Es
ſind das, mit Ausnahme von Enklaven, die im Harz liegenden
braunſchweigiſchen Gebiete

Die mehrjährigen Unterſuchungen und Diskuſſionen über die
Neugeſtaltung unſerer mitteldeutſchen Heimat im Sinne des Ar

tikels 18 der Reichsverfaſſung haben klar erkennen laſſen, daß
die Verwaltungsgrenze, die bei einer Neugliederung des

politiſch ſo zerriſſenen Harzgebietes anzuſtreben
iſt, auf der Waſſerſcheide der Stromgebiete der Weſer und Elbe

verläuft. Zwar wird durch eine ſolche Verwaltungs-
grenze das Harzgebiet an zwei Provinzen aufge
keilt, die geſchichtlichen und wirtſchaftlichen Bindungen nach Nie

derſachſen und Mitteldeutſchland hin ſind jedoch weſtlich und öſt
lich dieſer anzuſtrebenden Verwaltungsgrenze ſo eng, insbeſon
dere ſind die wirtſchaftlichen Intereſſen (Landeskultur, Energie
wirtſchaft, Jnduſtriebedarf, Hygiene) Niederſachſens am Waſſer

des Weſtharzes, Mitteldeutſchlands am Waſſer des Oſtharzes ſo
groß und für die Zukunft der Provinzen ſo entſcheidend, daß
der Landtag der Provinz Sachſen im Lebensintereſſe ſeines Ge

biets jeder Regelung widerſprechen muß, welche innerhalb des
Harzes eine andere Grenzziehung vorſieht, als die auf der Waſ
ſerſcheide entlang. Auch die unlösbare Verbundenheit der nörd
lichen Harzvorſande (um Halberſtadt und Wernigerode) mit der

habe den Eindruck daß der Etat

Provinz Sachſen läßt im Falle einer Gebietsreform die bezeich
nete innere Harzgrenze geboten erſcheinen.
Für die Deutſchnationalen und die Chriſtlichnationale Landvolk

und Bauernpartei ſpricht Freiher von Wilmowſky der
ſchon jetzt namens der von ihm vertretenen Fraktionen der Weber
ſchen Reſolution ſeine Zuſtimmung gibt. Er betrachtet es als einen
großen Fortſchritt, daß in dieſer Frage eine große Annäherung
zwiſchen den politiſchen Parteien ſtattgefunden habe. Möge es Mit
teldeutſchland gelingen, die überlebte Form der Ländergrenzziehung
zu vereinfachen. Zum Etat übergehend, ſtellte Abg. von Wilmowſky
feſt, daß der Etat als Ganzes überall das Beſtreben nach größter
Sparſamkeit erkennen laſſe. Das Wegeweſen unſerer Provinz als
einer Durchgangsprovinz leidet beſonders durch den Laſtkraftwagen
verkehr. Hier muß Abhilfe geſchaffen werden. Starke Skepſis hege
er gegen das Bauſyſtem der Mitteldeutſchen Heimſtätte. Er propa
giert dagegen die Errichtung von Bauſparkaſſen. Eingehend be
handelt er die Not der Land wirtſchaft. Wenn auch die hochſtehende
provinzialſächſiſche Landwirtſchaft ſpäter von der Kriſe betroffen
ſei, ſo ſei doch jetzt auch hier im Herzen Deutſchlands die Lage der
Landwirtſchaft bedrohlich die nur durch umfaſſende allgemeine
Maßnahmen erhalten werden könne. Die von dem Redner vertre
tenen Parteien werden dem Etat zuſtimmen.

Kurz vor 13 Uhr wird der Vorſchlag des Präſidenten Baer an
genommen, eine Mittagspauſe einzuſchalten. Die Sitzung wird um
15,30 Uhr fortgeſetzt.

Abg. Fricke (D. V. P)) erkennt an, daß bei der Knappheit, mit
welcher der Etat aufgeſtellt iſt, die Führung der Verwaltung nicht
leicht ſein wird. Die Leiſtungen der Provinz in der Wohlfahrtspflege
ſind bedeutend. Die Kürzungen am Straßenbau bedauert er. Jn
der Laſtenverteilung des Straßenbaues muß eine Reform eintreten.
Eine weitere Unterſtützung des Mittellandkanalbaues deſſen Fertig
ſtellung man freilich ſchon vor Jahrzehnten hätte wünſchen müſſen,
iſt unvermeidlich. Erfreulich iſt, daß man auf das Harzwaſſer zu
Speiſung des Kanals verzichtet hat. Die Förderung der waſſer
wirtſchaftlichen Pläne im Oſtharz iſt dringend zu wünſchen

Für die Wirtſchaftspartkei ſprach der Abg. Bürgermeiſter
Dr. Baumgardt-Delitzſch. Er verlangte ebenfalls ſtärkere ſteuer
liche Heranziehung der Laſtkraftwagen und wandte ſich gegen die
Konkurrenz zwiſchen verſchiedenen ſtaatlichen Verkehrseinrichtungen,
insbeſondere Reichsbahn und Reichspoſt. Die Anſicht der National
ſozialiſten vertrat der Abg. Crewell. Für das Zentrum
ſprach der Abg. Schillin geHalberſtadt. Er ſetzte ſich insbeſondere

WVernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, den 4. April.

EGedenktage.
1774 FEngliſcher Dichter Oliver Goldſmith. 1845 FSchriftſteller

F. A. Krummacher. 1848 Chartiſtenkongreß in London 1853
*Sozialiſt Otto Stolten Hamburg. 1871 fFlourens. Mitglied der
Pariſer Kommune. 1879 Phyſiker Heinr. Wilh. Dove. 1929
K. Benz, Miterfinder des Automobils.

Vor der Stadt.
Endlich iſt der langerſehnte Frühling eingezogen. Und was

die Wirklichkeit noch nicht hergibt, das erſetzen Wunſch und Hoff
nung.

Während man drinnen in der Stadt noch bei der kaltgeworde
nen Heizung fröſtelt und jeder neue Tag immer wieder die ſtrittige
Frage aufwirft „Winter- oder Frühjahrsmantel?“, hat draußen
vor den Toren der Stadt ſchon längſt der Frühlingsbetrieb einge
ſetzt, überſtrahlt von einer freundlichen Sonne, deren Wärme vom
kräftigen NordNordoſt noch manchmal abſorbiert wird. Aber wen
ſtört das ſchon? Weder die Motorradfahrer, die mit roten Naſen,
von der Soziusfreundin nur dürftig erwärmt, über die Landſtra
ßen jagen, noch die Automobiliſten in ihrer warmen Limouſine,

am wenigſten offenbar jedoch die Vielen, die draußen ihren klei
nen Garten haben, eine kleine Laube, ein Obſtbäumchen und eine
Bank, auf der man an langen Sommerabenden nach getaner Ar
beit ſitzen und ſeine Pfeife rauchen wird.

Emſig ſpaten Vater und Mutter die duftende, ſatte Erde um.
Töchterchen und der Jüngſte ſchleppen Eimer jenes koſtbaren Stof
fes, der, ſeitdem das Automobil das Pferd immer mehr verdrängt,
nun auch ſeltener und koſtbarer wird, während dem ältesten
Sohn die feierliche Handlung zufällt, die Bretterbude, Sommer
laube genannt, die Bank und das Gitter neu anzuſtreichen. Grün
natürlich. Und man ſieht ihm an, daß er das kleine, dürftige Kirſch
oder Apfelbäumchen am liebſten auch noch anpinſeln möchte.

Kaum läßt man ſich Zeit, dem Nachbarn ein paar freundliche
Begrüßungsworte zuzurufen. Man hat ja viel nachzuholen J

Beete, einen halben Meter im Quadrat, zwei Nelkenſtöcke,
Peterſilie, Schnittlauch, dicke Kohlrabi, herrlich, herrlich! die
Laube, die Bank, die kleine, flatternde Fahne oben auf dem Dache
der Hütte, kein Gutsbeſitzer mit vielen tauſend Morgen Land
kan glücklicher ſein als dieſe Menſchen mit ihrem Stückchen Erde
das ſie, wenn ſie ſich an den Händen halten, bequem und reichlich
umfaſſen.

Der Winter brachte Arbeit, Schlaf und Radio. Das Frühjahr
bringt das Wichtigſte wieder: den kleinen eigenen Garten. Regen
und Sturm und ſonſtige Abhaltungen werden zu perſönlichen Be
leidigungen. Wenn Vater von der Arbeit, aus dem Büro heim
kommt, ſteht das kleine Leiterwägelchen mit dem Handwerkszeug
ſchon bereit. Mit Halloh und ſtrahlendem Geſichte geht es durch
die verkehrsdurchheßten Straßen der Stadt, hinaus „aufs
Land“.

Jeder Spatenſtich wird zur Andacht. Das erſte Sproſſen des
ſelbſtgeſäten Spinats, die erſte Blüte der ſelbſtgepflanzten Blume
wird zum Gebet, das man mit Jnbrunſt verrichtet. Wehe dem
Schänder, der es wagen ſollte, dieſe erſte Blüte abzureißen, oder
aus Ungeſchicklichkeit das friſchbeſtellte Beet betritt! Rache, Ver
achtung für ihn Eine kleine Familientragödie Vielleicht önnte
man aus dieſer Großſtadtſehnſucht eine tiefe Weisheit ziehen?
Ach, Verzeihung! Der Umgang mit Erde und Pflanzen ſtimmt zu
philoſophiſchen Betrachtungen.

5. Jahrgang

für das Eichsfeld und ſeine Notlage, wie überhaupt für die notlei
dende Landwirtſchaft ein.

Abg. Bürgermeiſter Prof. Dr. Landsberg Magdeburg (Dem.)
führt aus: Es ſei richtig, bei den Ausgaben im Etat nicht immer
nur an den Sachkoſten zu ſparen, ſondern auch evtl. durch Rationali
ſierung bei den Perſanallaſten Streichungen vorzunehmen, da es
ſonſt ſehr leicht vorkommen könne, daß den Perſonen gar keine Ge
legenheit mehr zu erſprießlicher Betätigung bleibe. Jm Straßenbau
und in der Wohlfahrtspflege ſollten einmal die Leiſtungen der Pro
vinz und der Landkreiſe ermittelt werden und zuſammen bzw. ge
genübergeſtellt werden, um Vergleiche zu erreichen. Jm übrigen er
klärte der Redner, daß er Vertrauen in die Zukunft der deutſchen
Wirtſchaft ſetze, was ja auch die Entwicklung bei den Sparkaſſen
zeige. Der Bau des Mittellandkanals ſei heute noch für die Pro
vinz ein Werk von überragender Bedeutung. Jn Magdeburg könne
beiſpielsweiſe die Konkurrenz der engliſchen Kohle erſt überwunden
werden, wenn der Kanal fertig ſei.

Zum Schluß antwortete der Landeshauptmann Dr. Hübener
auf die mancherlei Anregungen und Angriffe

Die Abſtriche bei dem Straßenbauetat bedeuten für ihn, daß von
den zunächſt vorgeſehenen jährlichen 160 Kilometer Straßendecken
erneuerungen nun nur noch 100 Kilometer jährlich übrigblieben, ſo
daß man nicht etwa in 6 Jahren mit dem Programm fertig werde,
ſondern bedauerlicherweiſe erſt in 9 Jahren. Zur Laſtkraftwagen
ſteuererhöhung meint der Redner, daß man ſelbſtverſtändlich eine
Verärgerungsſteuer oder gar eine Vernichtungsſteuer nicht betreiben
dürfe. Aber man könne auch nicht zulaſſen, daß ſich die Kraftwagen
transporte zu Laſten anderer Verkehrseinrichtungen der koſtenloſen
guten Provinzſtraßen bedienten.

Die Klagen über die Zunahme der Aufſchläge zu den landwirt
ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften ſeien durchaus berechtigt, aber das
meiſte reſultiere ja aus reichsgeſetzlichen Beſtimmungen Erſparniſſe
ſeien aber immerhin durch Abbau der Leiſtungen und Reorganiſa
tion im Perſonal und in der Verwaltung denkbar und würden er
wogen werden.

Abg. Plumbohm- Magdeburg (SPD.) bringt, nachdem die
Etatverhandlungen in der zweiten Leſung beendet worden ſind, noch
eine Vorlage über die weitere Bürgſchaftsleiſtung für die Mittel
deutſche Heimſtätte in Magdeburg über 300 000 Mark und die Ge
nehmigung weiterer Darlehen für dieſe Anſtalt zum Vortrag. Gleich
zeitig bringt er eine Gruppe von Anträgen der Sozialde-
mo kraten zum Wohnungsbau, insbeſondere mit der Ten
denz der Beſſerung der Kapitalbeſchaffung für den gemeinnützigen
Wohnungsbau, ein.

Auf Antrag von Dr. Zehle Magdeburg (DVP.) wird der An
trag der Sozialdemokraten dem Provinzialausſchuß mit großer
Mehrheit überwieſen. Der Antrag zugunſten der Mitteldeutſche
Heimſtätte wird angenommen.

Nächſte Sitzung Freitag nachmittag

Wie herrlich iſt es dann, wenn erſt der eigene Salat in der
Schüſſel auf dem Tiſche prangt, eigene Peterſilie den Braten gar
niert, eigene Aepfel von eigenem Baume zum winzig kleinen Ku
chen verwandelt auf dem Sonntagstiſche duften? Es dauert noch
lbange bis dahin.
Tag, jeder Spatenſtich jedes Wachſen ein Rieſenmaß ungehemmter
Vorfreude bringt?

Noch ſind die Abende kühl und regneriſch. Die Bank iſt ja auch
noch friſch geſtrichen. Auch die kleinen Damen auf den Sozius
ſätteln frieren.

Zwiſchen Autos und Motorrädern ziehen fröhliche Menſchen
ihr Leiterwägelchen nach Hauſe. Der Abend gehört der Zeitung

oder dem Kino. Das Handwerkszeug im Wagen bringt den
Duft der Frühlingserde mit in die Stadt. Und die Herzen der
Menſchen den Frühling ſelbſt. Denn für die Vielen, die ſo heim
ziehen, die einen ſchweren, oft ſorgenvollen und leeren Winter hin
ter ſich haben, bekommt das Leben eine neue Beſtimmung, eine
neue wertvolle Aufgabe. Jhr kleiner Garten draußen vor der

Stadt. WVerſchlechterung des Armenrechts. Der Deutſche Anwaltperein
hat geſetzgeberiſche Vorſchläge zur Abänderung der Beſtimmungen
über die Bewilligung des Armenrechts eingebracht, die darauf ab
zielen, eine Entlaſtung der Staatskoſten der Länder von der ſtarken
Jnanſpruchnahme durch die Armenrechtskoſten herbeizuführen. Die
bedeutſamſte in Vorſchlag gebrachte Neuerung beſteht darin, daß das
Armenrecht auch in der Weiſe ſoll erteilt werden können, daß der
Partei auferlegt wird, die Gerichtskoſten und die Anwaltsgebühren
in Teilbeträgen, deren Höhe und Fälligkeit das Gericht zu beſtimmen
hat, an die Staatskaſſe zu entrichten. Die Begründung bemerkt dazu
u. a.: Es ereignet ſich überaus häufig, daß eine das Armenrecht

gebühren im voraus im Ganzen zu erlegen, daß man ihr aber nach
ihren Einkommensverhältniſſen ſehr wohl zumuten kann, dieſe Koſten
in Teilzahlungen, die über eine längere Zeit zu erſtrecken ſind, abzu
tragen. Hier beſteht nach der gegenwärtigen geſetzlichen Regelung
nur die Möglichkeit der Bewilligung des Armenrechts in der Form
der vorläufigen Befreiung von jeder Koſtenzahlungspflicht. Dieſes
Ergebnis iſt unbillig. Die erwähnte Beſtimmung führt deshalb die
Möglichkeit einer Bewilligung des Armenrechts in der Form ein,
daß nicht eine Befreiung von der Koſtentragung, ſondern nur eine
Stundung der Koſten und Gebührenſchuld in Form der Feſt
ſetzung von Ratenzahlungspflicht eintritt. Minderbemittelte Perſonen
wie ſie heutzutage Teilzahlungsgeſchäfte zum Zwecke der Beſchaffung
wertvoller Gegenſtände Nähmaſchinen, Fahrräder, Radioaparake,
Motorräder, in überaus großer Zahl eingehen, erhalten zur Zeit
bedenkenfrei die Armenrechtsbewilligung, weil die Summe der Pro
zeßkoſten in Vergleich mit dem Wochenlohn oder Monakseinkommen
geſetzt wird. Die Entrichtung der Koſten in beſcheidenen Teilbeträgen
kann ſolchen Perſonen in vielen Fällen angeſonnen werden. Die
vorgeſchlagene Beſtimmung würde ſomit in beträchtlichem Maße zur
Verwirklichung von Koſtenanſprüchen der Staatskaſſe führen, und
dadurch eine weſentliche Entlaſtung der Etats der Länder bringen.

Uns ſcheinen dieſe Vorſchläge des deutſchen Anwaltsvereins keine
Verbeſſerung, ſondern eine weſentliche Verſchlechterung dar
zuſtellen, mit denen ſich hoffentlich der Geſetzgeber nicht einverſtan
den erklären wird. Dieſe Vorſchläge machen den Begriff des Ar
menrechtes geradezu illuſoriſch

Gelesene Nummern
es „klalberstädter Tageblatts“ nicht fortwerfes,

werbt damit im Betrieb, bei Freunden u. Bekanntes

Aber ſoll man die Zeit wählen, wenn jeder

nachſuchende Partei außerſtande iſt, die Gerichtskoſten und Anwalts
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Schulſchluß.
Wer ſich in ſeine Jugendzeit zurückverſetzt, wird ſich gerne der

Zeit erinnern, wenn er der Schule entfliehen und auf einige Tage
oder Wochen in Feld und Wald herumſtrolchen konnte. Gewiß
war bei manchem das Herz in die Hoſen gerutſcht, wenn er ſchlechte
Zenſuren ausgehändigt bekam und an das „Zuhauſe“ dachte

Schon früher war es bei uns ſchlecht geſtellt, wenn der Vater
oder die Mutter bei den Schulaufgaben helfen ſollten. Viele von
uns Kindern mußten ſchon frühzeitig arbeiten. Sei es nun, daß
zu Hauſe Heimarbeit geleiſtet wurde oder daß wir als Brötchen
oder Zeitungsjunge den Verdienſt mit aufbeſſern mußten. Auch in
der Vorkriegszeit war für viele Proletarierkinder „der Tiſch des
Herrn ſo reichlich nicht gedeckt. Wie oft mußten wir unter ſchweren

Umſtänden unſere Schulaufgaben machen. Wie oft kamen wir erſt
ſpät abends, mitunter erſt nach dem Abendeſſen dazu, unſere Schul
aufgaben zu erledigen. Wir alle erinnern uns heute noch daran,
daß bei dieſen Aufgaben die Augen vor Müdigkeit zufielen. Und
wenn wir eine ſchlechte Zenſur zu Hauſe brachten, gab es eine
Tracht Prügel. Garnicht davon zu reden, wenn einer unſerer
Klaſſenſchüler vielleicht nicht mitverſetzt würde.

Möchten alle Eltern an dieſe Zeit ihrer Schuljugend denken,
wenn die Kinder nicht die Zenſur zu Hauſe bringen, der erwartet
wurde. Und wer ehrlich ſich ſelbſt gegenüber iſt, wird ſich ein
geſtehen, daß von der Schulweisheit im ſpäteren Leben ſehr oft
vieles nicht verwendbar war. Mancher Schüler hat in der Schule
verſfagt und iſt doch im Kampf mit dem Leben an die Stelle getreten,
wo man ihn ſeiner Schulweisheit nach, nicht erwartet hat.

Noch ein Wort für die Schüler der Schwachbefähigten Schule
(Peſtalozziſchule). Bei der Geſellenſtücksausſtellung am letzten Sonn
tag hat ein Lehrling, der dieſe Schule beſucht hat, für ſeine Arbeit
den „Kammerpreis“ erhalten. Hier iſt der draſtiſche Beweis dafür,
daß auch von dieſen Schülern mancher im Leben es zu etwas
bringen kann, wenn er nur an die richtige Stelle geſtellt wird.
Gerade deshalb ſollten alle welche Lehrlinge annehmen, mehr auf
praktiſche Fähigkeiten des anzunehmenden Lehrlings ſehen, als
darauf, ob der Junge oder das Mädel in der Schule immer eine
gute Zenſur mit nach Hauſe gebracht hat. Nicht Schulweisheit
allein macht den Menſchen zum nützlichen Glied der Geſellſchaft, ſon
dern praktiſches Hineinſtellen in das Leben. Zenſuren bleiben
immer nur der Ausdruck perfönlicher Auffaſſung der Lehrperſonen,

die ſehr häufig noch von allen möglichen Einſtellungen diktiert wer
den. Laßt deshalb allen Kindern bei ihren Zenſuren im Hauſe Ge

rechtigkeit wiederfahren! St.
Bezirksausſchuß Magdeburg Anhalt

einberufen.
Der Bezirksvorſtand der Partei hat für den kommen

den Sonntag eine Bezirksausſchußſitzung einberufen, an der etwa
60 Genoſſinnen und Genoſſen aus dem ganzen Bezirk teilnehmen.

Neben dem Bezirksvorſtand werden anweſend ſein: die Vertreter
Der Unterbezirke, der Preſſe und der Geſchäftsleitungen der Partei

zeitungen. Außerdem nehmen an der Konferenz teil: die Reichs
tags und Landtagsabgeordneten und die Partkeiſekretäre.

Die Sitzung wird ſich mit der politiſchen Lage und mit umfang
reichen organiſatoriſchen Fragen beſchäftigen. Angeſichts der gegen
wärtigen politiſchen Situation muß die Partei für alle Fälle rüſten.

Freidenker. Am Sonntag, nachm. 4 Uhr, Verſammlung im
Gewerkſchaftshaus Begzirksſekretär Reinhardt ſpricht über Gegen
wartsfragen in der Freidenkerbewegung. Jeder muß erſcheinen.

Die Aufführung der Operette „Das Land des Lächelns“ durch
das Halberſtädter Stadttheater fand vor ausverkauftem Hauſe ſtatt.
Schon am Nachmittag waren Theaterkarten im Vorverkauf nicht
mehr erhältlich. Joſef Weiſer hatte am Erfolg der Aufführung

Leinen großen Anteil. Nicht nur mimiſchdarſtelleriſch, ſondern auch
geſanglich ſchnitt er als Prinz gut ab. Aber auch ſeine Partnerin,
Gertrud Wilsdorf, brachte eine Liſa heraus, die vollen Be
fall fand. Daß Hans Herbſt und Lotte Stiller mit ihren Tanzein
lagen und auch mit ihrem Spiel Beifall und Erfolge einheimſten,
überraſcht durchaus nicht.

Zeugen geſucht. Bei dem bereits von uns gemeldeten Sach
ſchaden, dem Zertrümmern der Schaufenſterſcheibe bei Wurbs in der
Kaiſerſtraße, ſollen drei Herren gleich nach der Tat einen hieſigen
Bürger in der Ottoſtraße geſtellt und ihn der Tat bezichtigt haben.
Es wird gebeten, daß dieſe Herren ſich hier bei der Kriminalpolizei
melden zur Klarſtellung des Sachverhalts. Die Angelegenheit wird
auf Verlangen vertraulich behandelt.

Im Roſengarten. Am Sonntag wird im großen Saal des
Gewerkſchaftshauſes ein großes Treffen im Roſengarten von Sans
ſouci veranſtaltet, wobei die Kapelle Oſtermeyer große Muſikbe
ſetzung ſtellen wird. Es wird mit zahlreiche Beſuch gerechnet. Der
Anfang iſt auf 19 Uhr angeſetzt

Brennholzverſteigerung. Wir verweiſen unſere Leſer darauf,
daß am Mittwoch, den 9. April, von vormittags 9—11 Uhr im
Gaſthaus „Stadt Königgrätz““ von 4—5 Uhr im Gaſthaus „Zur

Linde in Langeln und von 6—7 Uhr nachmittags im „Gaſthaus
Leiſte“ in Alten rode, Brennholz aus den Förſterbezirken Haſſe
rode, Hohne, Himmelpforte Hehrenfeld und Pleſſenburg, verſteigert

wird.
Die S. A. J. ruft! Alle ſchulentlaſſene Jungen und Mädel

laden wir hiermit herzlichſt zu unſerer am Sonntag ſtaktfindenden
Wanderung ein. Wir treffen uns pünktlich um 8 Uhr am Gewerk

ſchaftshaus „Monopol“. Geld braucht Jhr nicht mitzubringen, aber
Jhr müßt Euch von Muttern ordentlich etwas zu futtern einpacken
aſſen, denn ohne dem geht es nicht. Kommt alle

Aſche und Müllabfuhr. Jm Anzeigenkeil macht der Magiſtrat
bekannt, daß mit Montag, den 7. April, eine Aenderung in der
Aſche und Müllabfuhr eintritt.

Schloß Lichtſpiele. Camilla Horn, Jack Trevor, Guſtav Dießl
Und Adele Sandrock ſpielen die Hauptrollen in dem ſpannenden
Kriminalfilm Die Drei um Edith“. Es iſt ein Film nach dem gleich

namigen Roman der Berliner Jlluſtrierten Zeitung, von Walther
Haxich. Wohltuend allen denen, die noch ein Herz für ſolche ſchönen

und blumig gezeichneten Kriminalfilme haben. Ein entzückend
auniges Luſtſpiel mit Colleen Moore in der Titelrolle iſt der zweite

oßfolm „Erfahrene Frau geſucht“. Auch dieſer Film iſt große
ſſe und wird ſicher gefallen. Ein ſchöner Kulturfilm Wachs

puppen“ und die DeuligWoche“ beſchließen dieſen als Prima“ an
Zzuſprechenden Spielplan, der von der Hauskapelle Steinbrecher (5
Perſonen) ſtimmungsvoll illuſtriert wird

Kreis Wernigerode.
Ilſenburg, 4 April. Das Jagdpachtgeld für die Jahre

1928 und 1929 pro Morgen 080 RM. iſt pon den Empfangsberech
tigten in der Zeit vom 4 April bis 3. Mat 1930 in der hieſigen

Steuerkaſſe in Empfang zu nehmen. Gelder die bis zum 3. Mai
d. Js. nicht erhoben werden, kommen als Vortrag für das nächſte

Lehrertagung in Magdeburg.
Am 5. April 1930 findet die Jahreshauptverſammlung der All

gemeinen freien Lehrerge werkſchaft Deutſche
land s, Unterverband Pro Sachſen, in Magdeburg ſtatt.

Die Allgemeine freie Lehrergewerkſchaft Deutſchlands (Afe5) iſt
eine verhältnismäßig junge Berufsorganiſation. Sie umfaßt die
Lehrer aller Schularten, die ſich im Kampfe um den Fortſchritt auf
allen Gebieten des öffentlichen Lebens, insbeſondere natürlich au
dem Gebiete der Schulpolitit, vorbehaltlos auf die Seite der freige
werkſchaftlich organiſierten Arbeiterſchaft ſtellen. Sie lehnt es alſo
ab, dem Lehrerſtand eine zwar bequeme, auf die Dauer aber un
haltbare Sonderſtellung innerhalb der um die Geſtaltung des
Staatsweſens ringenden Mächte zuzubilligen, wie es weite Kreiſe
der Lehrerſchaft heute noch tun. Sie iſt im Gegenſatz zum Deutſchen
Lehrerverein, der dem Deutſchen Beamtenbund zugehört, dem All
gemeinen Deutſchen Beamtenbund, der ſeinerſeits mit dem Allge
meinen Deutſchen Gewerkſchaftsbund und dem Afabund im Kartell
perhältnis ſteht, angeſchloſſen. Es ſind dies die Berufsverbände, die
es ebenfalls im Gegenſatz zum Deutſchen Beamtenbund und
ſeinen Unterorganiſationen als eine Unmöglichkeit, mehr noch,
als eine Flucht vor den realen Forderungen des öffentlichen Lebens
anſehen, eine neutrale Haltung gegenüber den ſchwebenden politi
ſchen Problemen bewahren zu wollen

Auch der Beamte iſt gleich dem Arbeiter oder Angeſtellten ein
Arbeitnehmer, der lediglich nach ſeiner Rentabilität bewertet wird.
Seine Standesangelegenheiten ſind von den allgemein politiſchen
Angelegenheiten nicht zu trennen. Die AfLD. iſt ſich bewußt, daß
ſie im Kampfe um ihre Berufsintereſſen einen ſtarken Rückhalt in
der geſamten freigewerkſchaftlich organiſterten Arbeitnehmerſchaft
mit ihren ea. 5 Millionen Mitgliedern hat, während der Deutſche
Lehrerverein z. B. in ſeinen Aktionen gegen den Keudellſchen Reichs
ſchülgeſetzentwurf von ſeinem Deutſchen Beamtenbund, deſſen Mit
glieder weltanſchaulich und politiſch in den verſchiedenſten Lagern
hängen, im Stich gelaſſen, im Kampfe gegen die letzte Beſoldungs
ordnung von andern dort vertretenen Beamtengruppen ſogar direkt
bekämpft worden iſt

Von den ſchulpolitiſchen Zielen, die die AfLD. ihrem Programm
gemäß erſtrebt, ſind folgende hervorzuheben: „Die AfLD. geht davon
aus, daß eine grundſätzliche Verſtändigung zwiſchen Kapital und
Arbeit nicht möglich iſt. Sie erſtrebt darum den Sieg der auf
das Gemeinwohlbedachten Arbeit über das den Egois
mus fördernde Kapital Die AfLD. erſtrebt eine einheitliche orga

niſch aufgebaute, vom unmittelbaren und mittelbaren Einfluſſe des
Kapitals unabhängige Schule Sie fordert „die Weltlichkeit des
geſainten Erziehungs- und Unterrichtsweſens (Auch der Deutſche
Lehrerverein hatte ſich urſprünglich dieſes „Hochziel“ gegeben, hat
aber auf ſeiner Vertretertagung in Hannover einen Rückzug auf der
ganzen Linie angetreten. „Es wirkt niederdrückend,“ ſchreibt ein
Kehrervereinsmitglied, „daß der D.L.V. hier ſein Hochziel, eben die
weltliche Staatsſchule, unter Berufung auf die Reichsverfaſſung
fallen läßt und für die Gemeinſchaftsſchule mit bekenntnismäßigem
Religionsunterricht eintritt. Die AfLD. tritt weiter für die
kollegiale Schulleitung, für die Intereſſen der Junglehrer ein und
regelt die Frage Vorgeſetztenverhältnis und Mitgliedſchaft wie folgt
„Treten Mitglieder der Gewerkſchaft in ein Vorgeſetztenverhältnis
ein, ſo können ſie ihr weiter als Mitglied angehören. Dieſen Mit
gliedern darf weder Sitz noch Stimme in den leitenden örtlichen oder
jentralen Jnſtanzen zugebilligt werden.“

Die ſozialdemokratiſche Lehrerſchaft hat ſich zum großen Teil be
reits für die Angehörigkeit in der Lehrergewerkſchaft entſchieden. Die
Arbeitsgemeinſchaft ſozialdemokratiſcher Lehrer Sachſens faßte eine
Entſchließung, in der es heißt Die Gedanken der Solidarität aller
Arbeiter Angeſtellten und Beamten finden im Zuſammenwirken des
Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchaftsbundes, des Afabundes und des
Allgemeinen Deutſchen Beamtenbundes mit ihren angeſchloſſenen
Verbänden ihren lebendigen Ausdruck Dieſe Entwicklung ſollte jeder
Sozialdemokrat durch Zugehörigkeit zu einer freien Gewerkſchaft
fördern.“

Die Lehrergewerkſchaft wächſt und findet auch in den Reihen der
Gegner immer mehr Beachtung. Dadurch, daß ihr eine Anzahl ſo
zialdemokratiſcher Landtags und Reichstagsabgeordnete als Mit
glieder angehören, verfügt ſie über einen Einfluß in den Parlamen
ken, der ob ſeiner politiſchen Eindeutigkeit nicht zu unterſchätzen iſt

Einer von ihnen der als Schulpolitiker weithin bekannte Land
tagsahgrordnete Kollege Simon iſt für die am Sonnabend den 5.
April, 20 Uhr. in Magdeburg, Reſtaurant Bürgerhalle“. Knochen
hauerufer 27-28, ſtattfindende öffentliche Verſammlung als Redner
gewonnen worden. (Thema: „Schul, Kultur und Beamtenfragen“.)
Jeder an dieſen Fragen auch nur halbwegs Jntereſſierte ſollte nicht
verſäumen. an der Verſammlung teilzunehmen. Am gleichen Tage
findet in demſelben Lokal vormittags 11 Uhr die Generalverſamm
lung der Allgemeinen freien Lehrergewerkſchaft Deutſchlands Pro
vinzialverband Sachſen, ſtatt

Aus Halberſtadt.
S Sonnkagsrückfahrkarken zu Oſtern. Wie in den Vorjahren, ſo hat

die Gültigkeitsdauer der Sonntagsrückfahrkarten auch diesmal zu
Oſtern eine Verlängerung erfahren. Die Karten gelten zur Hin
ſahrt am Gründonnerstag, 17. April, ab 12 Uhr, ſowie vom Kär
freitag, 18. April, bis zum Oſtermontag, 21. April, unbeſchränkt.
Zur Rückfahrt können ſie am Karfreitag, am Oſterſonnabend nur bis
9 Uhr, am Oſterſonntag und -montag ſowie am Dienstag nach
Oſtern bis 9 Uhr benutzt werden. Zur Rückfahrt am Sonnabend und
Dienstag berechtigen die Karten für alle Züge, die die Zielſtation,
nach der die Sonntagsrückfahrkarte gelöſt wurde, bis 9 Uhr ver
laſſen. Das gleiche gilt für die Rückfahrt von Zwiſchenſtationen.

Warnung vor einem falſchen Kriminalbegmien. Ein junges
Mädchen, das von einem Herrn nach Hayſe begleitet worden war
und ſich von ihm vor der Haustür verabſchiedet hatte, wurde von
einem eilends des Weges kommenden Mann in dem Augenblick als
es die Tür abſchließen wollte, angehalten mit den Worken: „Sie
ſind eben mit einem jungen Mann in den Ankagen geweſen!“ Als
das Mädchen ihm erwiderte, daß ihn das nichts anginge, ſagte er,
er ſei Kriminalbeamter. Das junge Mädchen ließ ſich aber nicht
einſchüchtern, ſodaß der falſche Kriminalbeamte, um einen ſolchen
handelt es ſich nämlich, wieder abziehen müßte. Hätte ſich das
junge Mädchen einſchüchtern laſſen, ſo wäre der Schwindler ſicher
mit einem andern Anliegen gekommen. Es ſei deshalb vor ihm
gewarnt. Alle Perſonen aber, die von einem ſolchen Mann in
dieſer oder ähnlicher Weiſe angehalten ſind, werden erſucht, ſich bei
der Kriminalpolizei zu melden, damit dem falſchen Kriminalbeamten
die Ausübung ſeines Handwerks unmöglich gemacht wird.

Zuſammenſtoß zwiſchen Pferdegeſpann und Auto Auf der
Braunſchweiger Chauſſee, kurz hinter dem Bahnübergang, ſtießen
heute früh um 3.30 Uhr ein von Mahndorf kommender Danſtedter
Fleiſcherwagen und ein von Ströbeck kommendes Perſonenauto
gegeneinander. Beide Fahrzeuglenker hatten infolge des Schnee
kreibens von einander nichts bemerkt. Zertrümmert wurde der
linke Vorderwagen des Fleiſchergeſpannes und vom Auto die
Kühlerhaube und die Kotbleche. Das Pferd erhielt eine Fleiſch
wunde. Perſonen kamen nicht zu Schaden

PA. vVorläufige Ergebniſſe der Schweinezwiſchenzählung am
3. 1930. (Die eingeklammerten Zahlen ſind die Ergebniſſe der

Zählung vom 2. 12. 1929): im Stadtkreis Halberſtadt insgeſamt
1060 (1265), im Landkreis Halberſtadt insgeſamt 15 838 (18 624),
im Regierungsbezirk Magdeburg insgeſammt 596 938 (648 373), in
der Provinz Sachſen insgeſamt 1261 609 (1369 618), im Staat
Preußen insgeſamt 12 796 116 (13 720 865). Die von dem Preuß
Statiſtiſchen Landesamt her ausgegebenen Zählergebnisüberſichten
für ſämtliche Provinzen, Regierungsbezirke und Kreiſe, in denen
die Schweine außerdem nach Altersklaſſen und Geſchlecht geordnet
ſind, können während der üblichen Dienſtſtunden im Einwohner
meldeamt, Domplatz 37, Zimmer 2. eingeſehen werden.

PA. Die neuen Skromlieferungsbedingungen. Wir verweiſen
auf die im amtlichen Teil dieſer Zeitung veröffentlichten „Allge
meinen Bedingungen für die Lieferung elektriſcher Arbeit aus dem
Leitungsnetz der Städt. Werke Halberſtadt“. Dieſe Bedingungen
ſind kürzlich von den ſtädt Körperſchaften genehmigt und treten mit
dem Tage der Veröffentlichung anſtelle der bisherigen Stromliefe
rungsbedingungen in Kraft.

Der „Halberſtädler Geneglogiſche Abend hat das vergangene
Winterhalbjahr zu eifriger Arbeit benutzt. Dem erſt vor 4 Jahren
gegründeten Verein iſt es durch zähe und zielbewußte Aufbautätig
keit gelungen, aus einer urſprünglich nur loſen Vereinigung einen
feſten Zuſammenſchluß aller Freunde der Familienforſchung in Hal
berſtadt und ſeiner weiteren Umgebung herbeizuführen. Die Mit
glieder unkerſtützen ſich durch Bekanntgabe ihrer Erfahrungen, plan
mäßige Bearbeitung Halberſtädter Quellen, gemeinſamen Bezug
oder gegenſeitigen Austauſch von fach wiſſenſchaftlichen Büchern und
Zeitſchriften und durch Beſprechung von familienkundlichem Schrift
tum. Vorträge namhafter Forſcher und Ausſpracheabende wechſeln
miteinander ab; dazu kommt jährlich eine Studienfahrt nach Rach
bärorten. So iſt für Juni ein Ausflug nach dem an familienge
ſchichtlichen Erinnerungen ſo reichen Oſterwieck geplant. Auch ver
wandte Gebiete, wie Biologie, Soziologie, Heraldik u. Vererbungs
lehre, ſind bereits mehrfach behandelt worden. Durch Erforſchung,
Sammlung und Erhaltung des in Halberſtadt und Umgebung vor
handenen familiengeſchichtlichen Urkunden und ſonſtigen Materials
beſitzt dieſer Verein, der den Unkertitel Geſellſchaft für kulturge
ſchichtliche Familienkunde“ trägt auch für die Stadt Halberſtadt

ſchichtliche Funde beſprochen.

ſelbſt eine beachtliche Bedeutung Schon mehrfach iſt es möglich ge

weſen, u. a, auch nach außerhalb, wichtige Auskünfte zu vermitteln;
erfreut ſich doch die von Buchhalter W. Verkefeld (Steinſtraße 89) ge
leitete Auskunftsſtelle einer ſtändig wachſenden Jn anſpruchnahme
Am 30. Oktober 1929 ſprach Dr. Wentſcher aus Berlin über „Lite
rariſche Darſtellung familienkundlicher Stoffe“, am 4. Dezember
Zolldirektor i. R. Tornau aus Halberſtadt über „Münzkunde (Nu
mismatik) als Quelle für die Familienforſchung“ und am 12. Febr.
1930 verbreitete ſich Dr. Scheffer aus Bad Berka über „Die Jugend
geſchichte Friedrich des Großen im Lichte geneglogiſcher Betrach
küng. An den dazwiſchenliegenden Abenden wurden familienge

t die Pflichten und Rechte der mit
Grundſtücken angeſeſſenen Gemeindemitglieder, wie Bauern, Koſſa
ken, Häusler und Einſpänner, erörtert und eine von dem unermüd
lichen Vorſitzenden, Major a. D. Gueinzius ausgearbeitete Zuſam
menſtellung Wo finde ch familiengeſchichtliches Material in Ha
herſtadt?“ ergänzt ſowie das neuere geneglögiſche Schrifttum be
kanntgegeben. Der Verein zählt rund 70 Mitglieder; Anmeldung
neuer Mitglieder nimmt der Schriftführer (Dr. Hohl,
ſtraße 22) engegen.

Aus Oſterwieck.
ow. Verſammlung der Kriegsopfer. Am Mittwoch fand im

Ratskeller eine Verſammlung des Reichsbundes der Kriegsbeſchä
digten ſtatt. Vor Eintritt in die reichhaltige Tagesordnung gedachte
der Vorſitzende in ehrenden Worten des verſtorbenen Kameraden
Hamelmann. Den Bericht von der Kreiskonferenz in Heudeber gab

der Vorſ. Kamerad Schulz, ebenſo den von der Gautagung in
Deſſau. Die zahlreichen Debatteredner brachten zum Ausdruck. daß
den Rentenabbau und Abdroſſelungsverſuchen der größte Wider
ſtand alſer Beteiligten entgegengeſetzt werden müſſe. Reſolutionen,
welche gegen die Abbaumaßnahmen Stellung nehmen, ſind auf der
Gautagung einſtimmig angenommen und den maßgebenden Stellen
zugeſandt worden.

ow. sPD. Am Sonnabend, den 5. April, 20.30 Uhr, findet im
Ratsgarten eine Verſammlung unſeres Ortsvereins ſtatt. Auf der
Tagesordnung ſtehen zwei Vorträge: 1 Kann Oſterwieck Kreisſtadt
werden? (Gen. Bürgermeiſter Hartmann), 2. Die Schule der Zu
kunft (Gen. Mittelſchulkonrektor Kregeh).

ow. Anfall. Am Dienstag nachmittag wurde ein junges Mäd
chen auf der Braunſchweiger Straße von einem Pferde, welches
plötzlich ſcheute, durch Hufſchlag leicht verletzt. e

Kreis Halberſtadt.
Slröbeck, 3. April. Schachwettkämpfe in der Volks

ſchule Im SchachſpielerDörfchen Ströbeck fand wie alljährlich
eine Prüfung der oberen Volksſchulklaſſen im Schachſpiel ſtatt. Den
erfolgreichſten Wettkämpfern wurde vom Gemeindevorſteher ein
Schachbrett überreicht, das die Gemeinde geſtiftet hatte.

Aus Oſchersleben.
Sozialdemokratiſche Partei. Am Sonnabend, 20 Uhr

im Stadtpark eine wichtige Sitzung der Mitglieder des Park
Fraktionsvorſtandes ſtatt.

o Melallarbeiler. Am Sonnabend abend findet
eine wichtige Mitgliederverſammlung ſtatt. Das Erſcheinen allerMitglieder iſt erforderlich. a S

o. Filmſchau. Im Welk Theater laufen auch in dieſer Woche
wieder zwei Filme, die ihre Anziehungskraft bei ihren bisherigen
Aufführungen nicht verfehlt haben. „Auferſtehung“, ein
Film, nach dem berühmten Roman von Tolſtoi. Der Sohn des be
kannten ruſſiſchen Dichters wirkt perſö lich mit. Die Hauptdarſtellerin iſt Dolores del Rio Der Mwelte

i

ite Film zeigt die beliebte
Filmſchauſpielerin Mary Pigford in Die kleine Anne

Wilhelm
Dr. H.

marie Die Handlung ſpielt in einem der berüchtigten Stadt
teile von Newyork und zeigt uns den Filmſtar in einer ihrer beſten
Leiſtungen Vor einiger Zeit iſt das Volkstheater (früher
WalhallaLichtſpiele) wieder eröffnet worden. Vom Freitag bis
Montag bringt dieſes Lichtſpielhaus Das Mädchenſchiff“.
Dieſer Film bildet eine große Anklage gegen den internationalen
Mädchenhandel. Ein weiterer Film Drei junge Adler
bringt Auszüge aus den eſtniſchen Befreiungskriegen. Die Theater
leitung bemüht ſich, die Preiſe volkstümlich zu geſtalten. (Siehe
auch heutiges Jnſer et
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Aus Thale.
C Sozial demokratiſche Parkei Thale. Alle Parkeimitglieder

werden aufgefordert, den Bühnenſportabend der Turn und Sport
vereinigung zu heſuchen. Es wird ein ſehr gutes Programm geboten

t. Wer kommt mit? Die Sozialiſtiſche Arbeiter- Jugend hat am
kommenden Sonntag eine Wanderung nach dem Heiligen Teich bei
Gernrode angefetzt. Jhr, eben Schulentlaſſenen, wißt ja, was der
artige Ausflüge in der Schule für Spaß gemacht haben. Es waren
für euch beſtimmt Tage der Freude. Nein, ihr braucht gewiß auch
jetzt noch Freude und Erholung! Darum, lieber junger Freund,
liebe junge Freundin, komm zur Sozialiſtiſchen Arbeiter-Jugend;
hier wirſt du als Gleicher unter Gleichem betrachtet, hier wirſt du
gleichaltrige Kameraden und dich verſtehende Freunde finden.
Rehmt Anteil an der angeſetzten Wanderung. Wir treffen uns um
7 Uhr am Hotel zum Harz (Schinkeh). Proviant für den ganzen
Tag muß mitgenommen werden.

a Bühnenſportabend der Turn und Syorlvereinigung Thale.
Sie guten Arbeiten und vorzüglichen Leiſtungen der Turn und
Sportvereinigung gaben ſchon immer ein Bild von der küchtigen
Leitung des Vereins Am Sonnabend, den 5. April 1930 werden
im Reſtaurant „Steinhachtal“, wie aus dem Anzeigenteil und aus
den Aushängen erſichtlich iſt, die Turner ihrem Können wieder ein
mal freien Lauf laſſen. Um den vielſeitigen Arbeitsbetrieb des
Arbeiter Turn und Sportbundes aber einmal zu zeigen, iſt es dem
Verein gelungen, einige erſte Kräfte des Ring und Sportvereins

Halberſtadt nach hier zu verpflichten. Daß der Ruf des Halber
ſtädter Ring Sportvereins weit über Halberſtadts Grenzen hinaus

gegangen iſt gibt allein ſchon ein gutes Renomee für die Gäſte. Es
wird wohl kaum möglich ſein, ein derart reichhaltiges Programm

wieder von irgend einer Seite zu bieten. Wir können den Beſuch
des Abends nur beſtens empfehlen.

Aus Quedlinburg.
g. Werbefeler der A. J. Am 6. April, 20 Uhr, findet im

Gewerkſchaftshaus (Ebertſaal) die Werbefeier der Sozialiſtiſchen
Arbeiterjugend ſtatt. Wir laden dazu alle Eltern, Burſchen und
Mädel, die Oſtern die Schule verlaſſen haben, herzlichſt ein. Der

Traktor für Rettungsboote.
e

An der ſteinigen engliſchen Oſtküſte, die wegen ihrer ſchweren
Stürme berüchtigt iſt, ſind ſetzt verſchiedene Rettungsſtatignen mit
Traktoren ausgerüſtet worden, um die ſchweren Boote zum Strand
hinunter und wieder heraufzuſchaffen.

e -JZJZ; J

Einen iſt frei
ſchulentlaſſenen Kinder zur S. A.J. ſchicken.

Kreis Quedlinburg.
Kommunagalkonferenz.

Für die Orte Ditfurt, Suderode, Stecklenberg, Neinſtedt, Wedders
leben, Warnſtedt und Weſterhauſen findet am

Sonnkag, den 6. April, vormittags 10 Uhr,
eine Kommunalkonferenz im Gewerkſchaftshaus in Quedlinburg
ſtatt. Die Beteiligung aller ſozialiſtiſchen Amts und Gemeindevor
ſteher, Schöffen und Gemeindevertreter iſt erwünſcht. Gen. Rüdi
ger Magdeburg ſpricht über „Die Aufgaben der Gemeindevertreter
in den ländlichen Schulen“. Die Konferenz iſt die letzte im Winter
halbjahr. Ich erwarte nochmals vollzähliges Erſcheinen

Der Arbeilsgebietsleiter. Weidling.

Hedersleben. 3. April. Günſtige Entwicklung der
Konſfumpereins bewegung. In dem geſtrigen Bericht
muß es heißen: Der Geſamtumſatz im Jahre 1929 in unſerem Orte
betrug 95 100 der Umſatz in Backwaren 24 033,35 gleich 25,2
Prozent und Fleiſchwaren 10 107,08 gleich 10,6 Prozent des
Gefamtumſatzes.

Wedders leben. 3. April. Parteiverſammlung. Am
Sonntag, den 6. April, 20 Uhr, findet im Schwarzen Adler die Mit
gliederverſammlung der SPD ſtatt. Da die Tagesordnung ſehr
wichtig iſt, u. a. Feſtlegung des Programms zur Maifeier, iſt das
Erſcheinen aller Mitglieder erforderlich.

Reinſtedt, 3. April. Der Haushaltsplan für das Rech
nungsjahr 1930-31 liegt bis einſchließlich 16. April im hieſigen Ge
meindebüro während der Dienſtſtunden zur öffentlichen Einſicht
nahme für jedermann aus. Am Dienstag vormittag brach wieder
in den nahegelegenen Klötzeberg Feuer aus, dem zirka 6 Morgen
junge Eichen zum Opfer fielen. Vor etwa drei Wochen wurden an
demſelben Berge durch Feuer fünf Morgen junge Eichen vernichtet
Das Feuer konnte innerhalb 4 Stunden durch die Stecklenberger
Feuerwehr und mehrere Neinſtedter Leute eingedämmt werden.
Allem Anſchein nach handelt es ſich hier um einen Racheakt. Der
Reichsbund der Kriegsbeſchädigten, HOrtsgruppe NeinſtedtStecklen
berg hält am Sonnabend, den 5. April ſeine Verſammlung in
Stecklenberg bei Unverfroren ab. Alle Kameradinnen und Kame
raden treffen ſich 19.30 Uhr am Sportplatz.

„Die weiße Hölle von Piz Palü“
Operateur Allgeier drehte gemeinſam mit Richard Angſt und

Hans Schneeberger den Agfa-Sokal-Film Die weiße Hölle von
Piz Palii“. Er ſchreibt:

Dr. Arnold Fanck hatte ſich vorgenommen, die Wirkung früherer
Hochgebirgsfilme in ſeiner neueſten Schöpfung noch zu überſteigern.
Dementſprechend wurden an die Miarbeiter der Weißen Höllevom Piz Palüil“ die größten Anſprüche nrter Ging es doch meh
z tauſend Meter hoch in die eiſige Einſamkeit. die noch keines

uſchen Fuß betreten a Wir ter gut weltenfernenGigten und Graten der Bernina-G ger Nicht ſelten wurdenSpielſzeney bei 30 Grad Kälte gedreht. Schwere Grlolalte die
uns abwechſelnd aufs Krankenlager warfen, waren die Folge.
Nahequ Heldenhaftes leiſteten die Darſteller Lent Riefenſtahl,
re Dießl und Ernſt Peterſen. Eines Tages erſchien ägch am
blauen iliſtuergeh einem ſlbernen Adler gleich, Udet, der berübmte Kunſtflie n Eisbrüchen, auf Bergſpitzen Wagen xote
Stoffkreuze, die t den Standpunkt unſerer Apparate kennzeichten und auf die e bisweilen im Stursklug hinunterſchoß wie ein
Raubvogel, der auf ſeine Beute ſtößt. über unſeren Köpfen
brauſte die Teufelsmaſchine hinweg, um den Gletſcher anzuſtenern,
über dem ſie Kooninas. Rollings und gefährlich ausſehende
Schleifen zog.Udets Stunden Abertraf et e Fir gaben ihn
oft h n ex wie ein Spie a in 5n irges um ten hihn e Mit einer r e sex Mann mit der eiſernen Lucie ehte ſich mit Leibt ten für ſein Werk ein. Eines Tages er ſich mit uns
in einer Gletſcherſpalte ab, um zum erſtenmal Bilder von der vhantaſtiſchen Eisunterwelt zu drehen. Tage e Nächte brachten wir

im Bauche des Morteratſchaletſchers zu, in Eishöhlen und Klüften,
die im Magneſiumlicht wunderbar reflektierten und glängten. Un

Sneeherner begleitete

e wird erwartet doeß alle Arbeiter Eltern ihre e

n gefährlichen Bhen

Seiles Ivſten, waren keine Seltenbeit und wir kamen gft n
mit blauen Augen, ſondern auch mit vlauen Flecken e S
explodierten auch einmal Magneſiumfackeln bei einer Maſſenauf
nahme im Gletſcherbruch. Alerdingé kamen bei dieſem Feuerüber
fall nur Hoſen, Röcke, Hüte Ruckſäcke und Stativbeine zu Schaden
Ein anderes Mal mußten wir ausgerechnet in einer tiefen Glet
ſcherſpalte vor dem Apparat Reißaus nehmen, weil die Sonne ent

recht aufs Objektiv ſchien dies als Breunglas wirkte und den Film
in der Kamera entzündete. Bei der Aufnahme einer Rettungskolonne wollte es der Zufall, daß wir einen wirklichen Toten in
einer Lawine fanden. Ich werde nie vergeſſen, wie anſtrengend es
war, den Rettungsſchlitten zu der 1000 m böher gelegenen Un
glücksſtätte zu ſchleifen. Häufiger Föhnſchneeſturm legte unſere
Arbeit wochenlang völlig lahm. Das ſtändige Auf-dem-SprungSitzen war nervenaufreibend. Wir logierten zeitweiſe in einer

ütte auf der Diavolezza. Plötzlich wurde uns die Sache zu
humm, und als der Sturm am lauteſten vfiff und brüllte und die
Grundfeſten der Steinhütte eftig erſchütterte, gingen wir mit der
Lamera hinaus auf einen Schneegrat. Dort hatte der BergführerSvpring bei ſtändiger Gefahr in den Abgrund gefegt zu werden, den

rat zu vaſſieren. Mehr als einmal war der Eisvpickel feine Ret
kung, mit dem er ſich buchſtäblich verankern mußte. Ich ſelbſt hinter

dem Apparat hatte das KFefübl mit raſender Geſchwindigkeit gegen
Schneeſturm im offenen Wagen zu fahren. Der Aparat glich hinter
her einem unförmigen Shgrnpen So fingen wir echten Schnee s
ſturm ein. Den lbſchluß unſerer Arbeiten bildeten Gipfel
und Gratbeſteigungen ſowie Lawinenſprengungen in Höhe bis zuO Metern. Wir klegten beiſpielsweiſe eine 40 mm hobe Eiswand
um, die dann alles mit ſich reißend, in die Tiefe ſtürzte und leuch
tende, turmhohe Schneewolken g intertiet Bis Pontreſina vernahm
man den gewaltigen Donner, der die Dorfbewohner aufſchregte.
Am Ende war es mir noch vergönnt, auf Skiern an der eigentlichen
VBeſteigung des Viz Palit keilzunehmen. Bei der Abfahrt an der
Jſola Pers holte ich mir eine Bänderzerrung am Knie. So hatte
ich doch noch meinen Knacks weg, und mir brauchte nicht mehr vor
der Götter Neide zu grauen

m
linerMe

verhoffte Eis- und Steinlawinen, die ſich durch das Se des

wit köstlichem

x

ICCMM-Irink-Rakao

ist ein erfrischendes Getränk

Schokoladen Geschmackil!

Halberstäcdter
Molkerei A.-G.,
Erhältlich an unseren Verkaufswagen

und in unseren Verkauftsstellen.
Prels für die Flasohe 10 n

M T.

SeeMein Westendort 54, gelegenes

Restaurant Prinz von Oranien
habe ich am heutigen Tage Herrn R. Ohlen-
dorf übergeben Ich danke silen meinen

unsere Buſterpreise
Allerfeinste Molkerei- Teebutter

Allerfei Mol i-TafelbutterHerteinets Momweret atewuner 1.70
e 1.78ungesslzen und leicht gesal zen

verehrten Gästen für das mir frdl. entgegen
gebrachte Vertrauen und bitte dasselbe zuch
auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

FeineMoltergivutter 1 48
Pfund Mark 8a Crosnort

Geschäfts Uhemahme

Hierdurch erlaube ich mir bekannt zu geben,daß ich das Herrn Großkopf gchorige

Restaurant Prinz von Oranien

Westendorf 54 übernommen habe. Nach
vollständiger Renovierung eröffne ich am C

ßufte
Verkanfastelle-: Halbers t a a t. Kühlingerstraßse 28.

Ruf alle Waren unsern bekannten Rabostt.

2 hanmona
handlung

Größtes Butter-Spezial-Geschäft Deutschlands

Sonnabend den 5. ds. Mts. meinen

Die Zeit des broß-Reinemachens ist da

Unseren Mitgliedern Spfekles wir unsere
Eigentabrikate

SeheuertüoherGoß Bürstenwaren

ete. in allerbesterbescheſtenheſt o Preis würaigkeit.

Kuswahl ist in jeder Verteilungsstelle vorhanden. der Lage iſt.

In unseren eigenen Groß Betrleben von den

Aen St beim Einkauf auf den niedti

a Warum
ſind dauptfächlich die

kleinen Anzeigen
von rm Wert llr Srbeiter? Weil er eſehr oft eiwas erwerben
kann, wozu er et nicht m

arinſeriere e in e
breiten Maſſen

der werktätigen Bevölke
Bäckorel, Konditorel und Sohlachtere ung geleſenen ZeunnsSeloſtverſtänditch wädle S 72wir garantiert nur allerbeste Roh- hierzu nur das P T C C c

materialien H a 1 b erſt ädter x in drehbares Nachschlagewerk zeigt im Momente e e e von allen 34 Staaten oper e vichtigstenTageblatt!

Betrieb und bitte, das Herrn P. Großkopfbewiegeno Woblwollen auf mich en übertragen.

Eine gute, reelle Bedienung zusichernd.

Hochachtungsvoll

Kuclolf Ohlendoert

An
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Neu und ſehrreleh! Vorblüffend elnfach!

geographischen Daten, an Slarren gasw. an.

S Preis und die vorzügliche Qualität der
onsum- Ware

Ein jeder kann die Mitgliedschaft erwerben,Belerietseckigrungen ſeges alen Warenab-

gabestellen aus

on
Bruteier
von r Jtalienern,lang ähr e e rH. Hofmeiſter

e 54.

Einfoch, praktſsch, als Lehrwittel für die e
anentbehrlich, interessant für Jung und Ale.

Preis nur J. Mark
Buchhandlung

IIICCNDENREMECEEEEEEE l n II m
Der Foltling ziet nun in das Cand

da givts zu ſtreichen Hülerthand.

n

Oele, Lache, Fanßen

Tapele-, neben Shegele

Rohstot-Genossenschatt

Ferntuk 1613

und alle Bedarfsartikel für Anstrich und Lackierung
fachmännisch ausprobiert und von anerkannter Güte

Größte Auswahl, billigste Preise.

in
KRohmaTernrat 3228

der Maler
Riccier-Strass 19

Halberstädter Tageblatt arten See ſtets auf ar J
Fſſſſſſſ.AW n



Vollen bie wirklich gute 6chuhe tragen

dann kaufen Sie nur

Blume's Galantie6tiefel
Für jeden Beruf die größte Auswahl.
Garantiert prima Qualität bei kleinſtem Preiſe.

Streichfertige
9el und Lackfarben

Schlämmkreide
Sichelleim
Buntfarben
Pinſel etc.

Löwen Drogerie
Walter Ratbenauſtr. 60

Glasſcheiben
Vom 4. bis 17.

u. Bilderelnrahmungenil 590 Rabatt!e e billigſt
Zweiggeſchäft:

Wernigerode, Burgſtraße 10

Schuhhaus Blume
Plartiniplan 12

Karl Lohſe,
Glaſereiu. Glasſchleiferei
Weſterbänferſtraße 1

Fernruf 10 Koſtenanſchläge koſtenlos

Latke?
HSarben?

Schablonen?
Pinſel 2

tet
Für die vielen Glück-

wünsche und Aufmerksam-
keiten anläßlich der Ein-
segnung unserer Tochter

In garc
danken recht herzlich

Hermann Bartels und Frau
Margarete geb. Brandt.

Schüler Martin Salbe

geg. HOnntſchäden u. oßene
Beine. Natsapotbets.

Nur aus der Hrogenhandlung

Otto Henicke
ſal-Fardenhan

F

Oschersleben

Welt- Theater
Vom Vreitag bis Aontag

Auferstehung
Die Kleine Annemarie

e Volks Theater
früher Walhalla Lichtspiele.)

Vom Freitag bis Montag

Das Mädchenschiff
„Drei junge Adler“
Volkstümliche Preise: Spertsitz o.75 Mk.

L Platz 0o.50 Mk.

Reichsbund Deutſcher Mieter
Ortsverein Oſterwieck Harz.

Sonnabend, den 5. April, ahds s Uhr
in Jürgens Saalbau

Jahres Hauptverſammlung
T age sordnung: Geſchäfts und Kaſſenbericht

Vorſtands Ergänzungswahl, Mieterpolitiſches,
Verſchiedenes.

Um regen Beſuch bittet Der Vorstand

Quedlinburg

Statt Karten
Am Donnerstag, abends 7 Uhr,

verſtarb nach kurzem, ſchwerem Leiden
unſer lieber Vater, Groß und Ur groß
vater, Bruder, Schwager und Onkel

Franz Uhder
im bald vollendeten 67. Lebensjahre

Mit der Bitte um ſtilles Beileid
im Namen der Hinterbliebenen

W. Ahder und Frau.
Trauerfeier u. Einäſcherung Sonntag

3 Uhr, Zentralfriedhof. Kranzſpenden
dankend verboten.

Die unter dem Klauenviebbeſtande des Land
wirts Hermann Kettenbeil, Ballſtraße 26, aus
gebrochene Maul- und Klauenſeuche iſt er
Io ſchen.

Die am 4. März 1930 angeordneten Sperr
maßregeln werden hierdurch aufgehoben.

Polizeiverwaltung Quedlinburg.

Thale
Meterſchutz Verein Thule g. Hurz

Am Sonnabend, 5. April, abends 20 Uhr (S Uhr),
im Gaſthof „Zum Braunen Hirſch

Mitglieder- Verſammlung
Der wichtigen Tagesordnung wegen, iſt das

Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder erwünſcht.
Der Vorſtand

Turn u. Sportvereinigung
Thyale am Havz, e. V.
Mitglied im Arbeiter Turn und Sportbund

Sonnabend, 5. April 1930, abends 8 Uhr,
im Restaurant Steinbachtal

GSroßer Dühnenſportabend
z unter Mitwirkung des Kraft- und Ring-

Der Vorstand

Sportklubs Halberstadt

Kassenöttnung Uhr Anfang s Uhr

e 990098Witte s
Spozial-Fleisch- u. Wurstwaren

nur Breiteweg 2, Tel. 258.
Empfehlen unsere täglich frischen

Braten, Würstwaren und Salate

sowie prima Nast Kalbfleiseh

Kalbswickelbraten Pfd. 1.60
Ia Kassler Pfd. 1.40--1.50
Schweinefleiseh von 1.20 an

Beste Qualität
Sehmorfle iseh, Roulacen, Suppenſleiseh

Besonders preiswert:

RotwurstMettwurst
Corned- Bee

III

Pfd. O. 65

Bestellungen werden jederzeit entgegengenommen

Autoverwietung ringe 230
Heinrich Wiedenbaeh,

ZurJugendweihe
Spiegelstrabe Nr. 9

empfehlen wir unsere reiche Auswahl

Glückwunsoh Karten

in verschiedenen modernen Ausführungen,
in allen Preislagen

Stück von 10 Ptennig an aufwärts

Büuohhandlung Halberstädtor Jagoblatt

I

Wernigerode
zentral-Verhand der Steinarheiter

Zahlſtelle Wernigerode.
Sonnabend, den 5. April 1930, 17 Ubr,

im „Gewerkſchaftshauns“, großer Saal

Mitglieder Verſammlung

Die außerordentlich wichtige Tagesordnung
erfordert reſtloſes Erſcheinen aller Kollegen

Der Vorkand.

Du
Zum Osterfeste

den guten

G Letat Schah
erhalten Sie im

h

Breitestraße 105.

Reichliche Auswahl in Kinder- Schuhen.
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2 Bettstellenin Holz u Metall, mit

Friſches prima fettes

Roßfteifth!
45, 55, 65 u. 75 R.- M.

ſowie

Alle anderen Möhel,
Federbeiten, Chaiselon-

ſämtliche Sorten Wurſt
und Sauerfleiſch

e o

güss, Solas, Küchen
lief. preisw. bei bequem.
Ratenzahlunges das

Bettenhaus „„Ottose,
empfiehlt Kaiserstraße 62.

Kurt Kamphenkel Patent-Matr. v. 12.- MK. an
Steingrube 3, Roßsehläehter

Dem S
Friſch geſchlachtetes

Roßfleiſch, ſowie
warme Wurſt

empfiehlt

Ernst GotheRoßſchlachterei

Freibank
Sonnabend von 9—1 Uhr

ein großer Poſten
Fleiſch.Hierzu ladet freundlichst ein

Eineriet; Vorverkauf b0 Pfg., an der Abendkasse 60 Pfg XXCudiAu Grüneſtraße I.

Für die vielen Beweiſe inniger Teil
nahme bei dem Tode unſeres lieben Kinil

danken herzlich.
Ww. Berta Haedke

und Kinder.
Wernigerode, den 3. April 1930.

Betr. Aſche- und Müllabfuhr.
Vom Montag den 7. April 1930 ab, werden

die Müllabſubrbezirke wöchentlich nur einmal be
fahren und zwar: Bezirt 1 und 7 Montag, Bezirk
und 8 Dienstag, Bezirk 3 und 9 Mittwoch, Bezirk 4
Donnerstag, Bezirk 5 Freitag und Bezirk 6
Sonnabend

Abſuühr an den gleichen Tagen wie bisher.

Abholung bereit ſtehen.
Wernigerode, den 3. April 1930.

Der Magiſtrat (Vauverwaltung).

Preuß.-6üdd. Klaſſenlotterie

Die größeren Gewinne können abgeholt
werden.

ErneuerungsCLofe
zur 35. 261. Lotterie müſſen bis zum
18. April ſeſtgelegt ſein.

e h 1 DoppellosPreiſe wiebisher e
Die Ziehung der erſten Klaſſe findet am
25. und 26. April ſtatt
Loſe ſind noch zu haben.

Klaue, Staatlicher LotterieEinnehmer

Huſſeröder 6chweine Verſicherung

Sonntag, den 6. April, nachmittags 3 Ubr,
in „Stadt Königgrätz“

Zahlung der Beiträge
a Stück 1.50 Mark

Der Vorſtand
IIIDDDDDDDDDECCCCpMWMCCOGCCIIE

en werten Einwohnern von Weraigedodes
D zur gefl. Kenntnis, daß ich neben meinem S

Neuzeit entsprechenden
Herren S a o n voch einen der

AMEN- SALON
eingerichtet habe. Indem ich prompte und sagubere

Bedienung zusichere, bitte ich, mein Unternehmen
gütigst unterstützen zu wollen

s

Hocheachtangsvoell
Alfreci Neumann
Friseur I Bogdestraße 5

IIàituuuuttttttte
Kammer Lichtspiele
G wer eFreitag his Montag

1

Henny Porten
in ihrem neuen, unvergleichlichen Film

Die Herrin und ihr Knecht
s Akte nach dem gleichnamigen Roman von Geerg Engel

In weiteren Hauptrollen-
Mary Kid JIgo Sym Vritz Kampers

2

Der aufsehenerregende Großfilm

Das Mädchenschiff
Ein Msdchenhändler- Film nach einer wahren Begebenheit

7 Akte von ungeheurer Spannung mit

Margot Landa Luigi Serventi EugenNeufeld Bl Dura
Im Berchtesgadener Land

e Künstler- Musik mBeginn Wochentags 6 Uhr, Sonntag s Uhr, letzte Vor-
ſtellung täglich .9 Dhr

e

dJack Trevor
S Camilla Horn

Gustav Diessle

e o

e Fritz Raspin dem spannenden Kriminalfilm

Die Drei um Edith
Ein Film nach dem gleichnamigen Roman der

Berliner JIIustrierten- ZeitungTr von Walther Harich

Golleen Moor e
in dem launigen Lustspiel

Drfahröno Frau gesuont

III.

Wachspuppen Deulig- Woche
Freitag bis FHontag

Wochentags 6 Vhr Sonntags 6 Uber
Täglich letzte Vorstellung ,9 Uhr abends

Im Bezirk 10 (früher Nöſchenrode) erfolgt die

Die Aſchenkübel müſſen von 6.30 Uhr ab zur

Adele Sandrock

mm Wernigerockhe T

Meine liebe Frau
iſt ehrlich erſchrocken,

wie ich geſtern mit meinem pom
pöſen Lebergangsmantel angerückt
kam. Jhr ſchwebte eine vollkomme
ne Zerrüttung unſerer Finanzen vor
dem geiſtigen Auge, wie ſie dieſes
ſchöne Stück ſah. Wie ſie dann noch
die prima Verarbeitung betrachtete,
da entrang ſich ihren ſüßen Lippen:
„Woldi, Du lebſt über unſere Ver
hältniſſe einen ſolchen Mantelkannſt

Du Oir einfach nicht leiſten wieviel
hat er mehr gekoſtet, als Ou Dir
vorgenommen?“ Da zog ich aus
den wunderbar gefütterten Taſchen
noch zwei Pakete heraus, ein halb
Dutzend moderne Kragen und drei
herrlich gemuſterte Krawatten.

„Mauſi, alles für 85 Mark, die mir
kaum für den Mantel zu reichen ſchie
nen Gibt es etwas Vernünftigeres,
wenn man wirklich ſparen will, wie
g. z. Th. Geh zum

rich Torſclimich
Wie finden Sie dieſe Preiſe?

UAebergangs Mäntel
Ganz erſtklaſſig mit allen Schikanen

eärbeite
zweireihig, in allen Modeformen, nur feine
und feinſte Qualitäten in Gabardine und
Shetland, hochmoderne Farben und Muſter
85.- 98.- 105.- 115.- 1128.-
Und dann t Anzüge
verſtändlich die

32

Und dann bedenken Sie:

3-4 Monate Kredit oder 10
Rabatt bei Barzahlung. Gibt es
etwas Vernünftigeres, wenn man
wirklich ſparen will, g. z. Th.

Geh zum

in ein und
zweireihig:

7 J

Hauptgeschaätt:
Wernigerode, Breite Straße 79

(trüher Rawack)

Verkautsstelle:
llsenburg, Bahnhotstraße 22

bei Alex Sattler
Has kreditgebende Spezial Geſchäft inHerren Damen und Amen Kleidung.

Nachdruck in Wort und Bill verborer!

wer Har)er VollsftimmeAuchachen
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id Bild verboter!

e

—D Svllzftimme

Schiele alle ihm zur Verfügung ſtehenden Mittel benutzen wird,

halb, um den Bauern den Mund zu ſtopfen, auch Maßnahmen zur
Förderung der bäuerlichen Wirtſchaft fordern muß, iſt ſelbſtver

lch man ſieht es dir an.“

2. Beilage zur Harzer Volksſtimme
Nr. 81

Reaktionäre
Unter der Regierung Hermann Müller ſind in die deutſche

Agrarpolitik, insbeſondere von der Sozialdemokratie, zahlreiche
neue und gute Jdeen hineingetragen worden.

Die alte ſtarre Zollpolitik konnte die Preisſchwan
kungen nicht im geringſten vermindern. Sie belaſtete zeitweiſe die
Verbraucherſchaft ſchwer, ohne der Landwirtſchaft zu nutzen. Sie
konnte die gefürchteten Kataſtrophenpreiſe für Agrarprodukte nicht
verhindern Gegen dieſe ſtarre Zollpolitik hat ſich die von der So
zialdemokratie vertretene Jdee der Preisſtabiliſierung,
des Schutzes der Verbraucher von einer Ueberhöhung und
des Schußes der Erzeuger von einer allzutiefen Senkung
der land wirtſchaftlichen Erzeugerpreiſe ſiegreich durchgeſetzt.

Von der neuen Regierung, in der der Landbundführer
Schiele die Agrarpolitik weitgehend beſtimmen wird, können
wir eine Fortführung des bisherigen Kurſes in der Agrarpolitik
nicht erwarten. Wir müſſen vielmehr darauf gefaßt ſein, daß

Um die reaktionären Wünſche des Landbundes und der oſtelbiſchen
Großagrarier in der Agrarpolitik zu verwirklichen. Jn Erwartung
ſolcher Maßnahmen hat auch bereits an allen deutſchen
Börſen eine außerordentlich ſtarke Getreidehauſſe eingeſetzt.

In erſter Linie gehen die Pläne Schieles darauf aus, die Rog
genpreiſe, die noch vor kurzer Zeit bei 140 Mark pro Tonne lagen,
jetzt aber bereits 160 Mark überſchritten haben, auf mindeſtens
230 Mark hinaufzutreiben. Rückſichten auf die Ernährung der ſtäd
tiſchen Bevölkerung oder vernünftige produktionsfördernde agrar
politiſche Erwägungen ſind dabei von Herrn Schiele, der uns aus
ſeiner früheren Amtsperiode noch genügend als Miniſter zur Er
nährung der Landwirtſchaft bekannt iſt, nicht zu erwarten Schiele
wird wahrſcheinlich nicht nur verſuchen, die bereits überaus hohen
Zölle für ſämtliche Getreidearten noch weiter zu erhöhen, ſondern
auch die Exportprämien (Einfuhrſcheine) ſo zu ſteigern, daß
alle bei den hohen Preiſen in Deutſchland nicht abſetzbaren Ge
treideüberſchüſſe ins Ausland abgedrückt werden können, ganz
gleich, ob bei dieſer Verſchleuderung 50 oder 100 Millionen Verluſt
für den deutſchen Steuerzahler entſtehen und dem ausländiſchen
Viehmäſter auf Reichskoſten die Futtermittel faſt geſchenkt werden.

Schiele kündigt zwar in der „Deutſchen Tageszeitung“ eine
Fortſetzung der Preisſtabiliſierungspolitik an. Sein Programm
„erſtrebt für den Erzeuger auskömmliche Durchſchnittspreiſe und
ſchützt den Verbraucher vor Preisüberſteigerungen“. Schiele wird
mit dieſem Lockmittel der Preisſtabiliſierung, wie er ſie meint, kei
nen Verbraucher fangen; denn ſeine Preisſtabiliſierung iſt eine
Stabiliſierung auf einen unerhört hohen und die Lebenshaltung
der ſtädtiſchen Maſſen aufs ſchwerſte bedrohenden Preisſtand.
Stabiliſierung iſt bei ihm gleichbedeutend mit Preis
tkreiberei. Auch die Verbeugungen, die Schiele in der Oeffent
lichkeit vor der von der Sozialdemokratie vertretenen Idee des
Getreidemonopols und der Gleitzölle macht, ſind nicht anders auf

zufaſſen. mDaß der Landbundminiſter Schiele ſein großagrariſches Herz
gegenüber den deutſchen Bauern nicht offen zeigen darf und des

ſtändlich So plant Schiele Maßnahmen, um die Schweinepreiſe
auf dem außerordentlich hohen Stand von 75 Mark je Zentner
Lebendgewicht zu halten, teilweiſe durch Zollerhöhung, dann aber
ebenfalls durch Exportprämien. Selbſt wenn dieſer Plan durchzu
führen iſt, was wir bei der ſtark ſteigenden Schweineproduktion in
Deutſchland bezweifeln, wird er für die bäuerliche Landwirtſchaft
nicht den geringſten Vorteil bringen, nicht einmal den durch die
Getreidepreistreiberei entſtandenen Schaden
wieder gut machen, weil ja nach dem Wunſch der oſt
elbiſchen Großagrarier die Getreide und Futtermittelpreiſe we
ſentlich geſteigert werden ſollen als die Schweinepreiſe.

Die Futtermittel kaufende Landwirtſchaft wird daher in Zu
kunft mit zur Sanierung der heruntergewirtſchafteten oſtelbiſchen

Freitag, den 4. April 1930

Agrarpolitik.
Großgrundbeſitzes beitragen müſſen. In dieſer Richtung liegt der
durch Schieles Perſonalpolitik bereits eingeleitete Mißbrauch des
neu geſchaffenen Maismonopols, in das nach Schieles Plä
nen nur zuverläſſige Landbundführer und Handelsvertreter geſetzt
werden ſollen, und das praktiſch wie ein Maiseinfuhrver-
bot benutzt werden ſoll, bis der Roggenpreis 230 Mark pro
Tonne beträgt. Jn dieſer Richtung liegt ferner, daß zwar der
10 Mark-Zoll für Futtergerſte bereits in Kraft getreten iſt, nicht
aber der 2 MarkZll für diejenigen Landwirte, die neben 2 Dop
n inern Futtergerſte 1 dz deutſchen Roggen mitverfüttern wol
en.

Die bäuerliche Landwirtſchaft wird um ſo ſtärker durch das
großagrariſche Programm Schieles getroffen, als ſelbſtverſtänd-
lich die Kaufkraft der ſtädtiſchen Verbraucherſchaft beſchränkt iſt;
jede Preisſteigerung für die notwendigſten Nahrungsmittel wie
Brot und Kartoffeln muß daher eine Einſchränkung des Verbrauchs
von Edelerzeugniſſen wie Butter, Eier, Fleiſch uſw. zur Folge
haben und die Abſatzmöglichkeiten der bäuerlichen Landwirtſchaft
einengen.

Die Hauptbelaſtung aus der Sanierung der oſtelbiſchen Groß
land wirtſchaft nach Schieleſchen Rezept wird allerdings nicht dem
Bauern, ſondern der ſtädtiſchen Bevölkerung aufgebür
det; denn ſie iſt es ja, die in erſter Linie unter der Verteuerung
der Lebensmittel und unter der durch dieſe Verteuerung erzwunge-
nen Verſchlechterung der Ernährung leidet. Daß auch die Kauf
kraft der ſtädtiſchen Bevölkerung für induſtriell erzeugte Konſum-
waren unter einer ſolchen Politik leiden muß und die ſtädtiſche
Arbeitsloſigkeit verſchärft wird, braucht nicht weiter geſagt zu
werden.

Eine für die ärmſten Verbraucherſchichten beſonders brutale,
für die Landwirtſchaft abſolut nutzloſe Maßnahme iſt die von
Schiele geforderte und geplante Aufhebung der zoll-
freien Gefrierfleiſcheinfuhr. In tauſenden von min
derbemittelten Haushalten iſt das Gefrierfleiſch das einzige Fleiſch.
Wird die Einfuhr dieſes billigen „Fleiſches der armen Leute“ durch
Aufhebung des zollfreien Kontingents unterbunden, ſo iſt die ohne
hin ſchlechte Ernährung in den ärmſten Bevölkerungskreiſen beſon
ders ſchwer gefährdet.

Daß Schiele darüber hinaus die vor dem Zuſammenbruch ſte
henden oſtelbiſchen Betriebe durch neue Umſchuldungs, Kreditſen
kungs und Steuerentlaſtungsaktionen auf Koſten der Geſamtheit
ſanieren will, iſt ebenfalls bereits angekündigt. Der Subven
tionsunfug dürfte in den nächſten Monaten auf Koſten der
Steuerzahler ganz beſondere Blüten treiben.

Die Sozialdemokratie hat gezeigt, daß ſie bereit iſt, an jedem
vernünftigen Preisregulierungs- und Rationaliſierungsprogramm
mitzuarbeiten. Einen Rückfall in die alte Subventionspolitik kann
ſie nicht dulden. Sie wird das Programm Schieles, das
eine Gefährdung unſerer Geſamtwirtſchaft bedeutet, mit allen
Mitteln bekämpfen

Berbeſſerung der Handelsbilanz
Deutſchlands Bezugs- und Abſatzländer 1929.

Seit Ueberwindung der Kriegs und Jnflationsſchäden zeigt die
deutſche Ausfuhr ein gleichbleibendes und ſtetiges Anſteigen. 1929
übertrifft der Wert der deutſchen Ausfuhr den Wert der Einfuhr
um 47,6 Millionen RA. Die damit erfolgte Aktivierung der deut
ſchen Handelsbilanz beruhte nicht auf einem Schrumpfungsprozeß
der Einfuhr, der durchaus kein günſtiges Zeichen geweſen wäre,
ſondern auf einem ſtärkeren Anwachſen der Ausfuhrziffern gegen
über den zwar auch, aber langſamer zunehmenden Einfuhrziffern.
Von 8,8 Milliarden R 1925 ſtieg die deutſche Ausfuhr auf 135
Milliarden R im Jahre 1929. Der Rückgang der Einfuhr gegen
über 1928 von 14,1 Milliarden auf 48,4 Milliarden R. beruht
nicht auf einem Rückgang der Einführmenge, die ſogar um 7,6 Mil
lionen Doppelzentner zunahm, ſondern auf dem beträchtlichen

5. Jahrgang

Preisfall einer Reihe gerade für die deutſche Einfuhr wichtiger Wa
ren (ſtärkerer Preisrückgang der Rohſtoffe, die Deutſchland in erſter
Linie einführt, als der Fertigfabrikate, die für die deutſche Ausfuhr
beſtimmend ſind). Beträchtlich ſank der Wert der Lebensmittelein
fuhr, mengen wie preismäßig, vor allem bewirkt durch die guten
Ernteerträge der letzten Jahre, ſodann durch die zollpolitiſchen und
verwaltungstechniſchen Maßnahmen (Beimahlungszwang). Die
Einfuhr von Rohſtoffen und Halbfabrikaten hat eine Zunahme
erfahren, was der Ausweitung unſeres Jnduſtrieapparates ent
ſpricht. Die Fertigwareneinfuhr, die ſchon immer bedeutungslos
war, iſt noch weiter zurückgegangen. Jm Gegenſatz dazu hat die
Ausfuhr von Fertigerzeugniſſen gewaltig zugenommen und war
ausſchlaggebend für die günſtige Entwicklung der deutſchen Han
delsbilanz. Der Wert der deutſchen Fertigwarenausfuhr erhöhte
ſich im Jahre 1929 um 1130 Millionen R gegenüber dem Vor
jahre und um 2108 Millionen RA gegenüber 1927. Eine ähnliche
Steigerung der Fertigwarenausfuhr hat kein anderes Land der
Welt in dieſen Jahren aufzuweiſen. Als Lieferanten haben die
europäiſchen Länder an Bedeutung gewonnen. Dänemark
ſchickte größere Lebensmittelmengen, Belgien mehr Kupfer und
Textilrohſtoffe, Rußland mehr Holz, Oel und Erze. Amerikas Ein
fuhranteil iſt dagegen geſunken. Unter den aſiatiſchen Ländern iſt
Chinas Anteil durch ſteigende Ausfuhr von Oelrohſtoffen und Tex
tilhalbwaren geſtiegen. Afrika und Auſtralien konnten ihren bis
herigen Anteil behaupten. Europa bleibt nach wie vor das wich
tigſte Abſatzgebiet, denn 73,6 Prozent der deutſchen Ausfuhr gehen
nach europäiſchen Ländern. Allerdings hat 1929 Europas Anteil
an der Ausfuhr Deutſchlands ein wenig zugunſten von Amerika
Aſien und Auſtralien an Bedeutung verloren, indem vor allem die
Vereinigten Staaten in ſtärkerem Maße als Käufer deutſcher Wa
ren aufgetreten ſind.

Die Konkurſe. Das Statiſtiſche Reichsamt gibt die Zahl der
Konkurſe für den Monat März mit 1142 an gegenüber 1103 im
Monat Februar (März 1929: 930, Februar 1929: 775).

Marktberichte.
Berliner Getreidebörſe vom 3. April.

2. April 3. Aprilab märkiſche Station in Mark)

Weizen 263. bis 265. 262— bis 264Roggen 164. bis 166. 164— bis 166-Braugerſte 180. bis 193 182. bis 196Futter u. Induſtrie-Gerſte 165 bis 174 168. vis 74
Hafer 160 bis 170. 160 bis 178.Loco Mats Berlin bis bisWeizenmehl 28.75 bis 37.00 2875 vis 88.00
Roggenmehl 23.00 vis 26.00 2350 bis 26.50
Wetzenkleie 9.75 bis 10.50 975 bis 1059
Roggenkleie 10 00 bis 1050 10.00 bis 1059

Amtliche Butternolierungen vom 3. April. Preiſe in Pfennigen
je Stück im Großhandel: Deutſche Eier Trinkeier, vollfriſche,
geſtempelte, über 65 Gramm 1114, 60 gr 11, 53 gr 9, 48 gr 84
friſche Eier über 53 gr. 8 ausſortierte kleine und Schmutzeier
6—6 Auslandseier: Dänen 18er 1124, 17er 10 Hollän
der 68 gr 1124, 60 62 gr 934 bis 11, Rumänen 71 Ungarn 710
bis 8, Ruſſen normale 72, kleine, Mittel und Schmutzeier 6——6
Tendenz: behauptet

Buttermarkt. Offizielle Feſtſtellung der Berliner Butternotie
rungskommiſſion vom 3. April. 1. Sorte 135 Mark, 2. Sorte 120
Mark, 3. Sorte 104 Mark je Zentner. Tendenz: ruhig.

Amtliche Kartoffelnotierungen vom 3. April. Erzeugerpreiſe.
Berlin, je Zentner waggonfrei ab märkiſchen Stationen: Weiße 1,40
bis 1,60 Mark, Rote 1,50 bis 1,80, Gelbfleiſchige (außer Nieren

kartoffeln) 2,30 bis 2,50 Mark. SBerliner Milchpreis. Ergzeugerpreis für 1 Liter Vollmilch fret
Berlin 13 Pfennige (Grundpreis) ab 4. April. Zuſchläge für tief
gekühlte Milch 0,5 Pfennig, für molkereimäßig bearbeitete Milch

12,25 Pfg.

Goldmann und Geyer
Roman von Grele S aß.

Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale).

35. Fortſetzung. Nachdruck verboten.
„Sie werden mit einem Anliegen zu Jhnen kommen.“
Lotte nickte. Jhr Blick ging ins Leere.
„Jetzt wird Hanna die Nora von mir zurückfordern“, ſagte ſie,

und ihre Stimme bebte.
Darauf müßten Sie doch vorbereitet ſein, Frau Geyer.“
„Jch habe mir geſagt, daß der Augenblick kommen muß. Nun

er da iſt, findet er mich nicht bereit.
Goldmann begriff nicht. Sie hatte ein eigenes Kind, was konnte

ihr das fremde ſein
„Jch habe das Kind lieb und mich daran gewöhnt; es wird mir

ſchwer, es herzugeben.“
„Soll ich mit Frau Donat darüber ſprechen, vielleicht, daß ſie

es Jhnen überlätzt.“
„Jch weiß nicht“, ſagte ſie zögernd, „es iſt vielleicht ein Unrecht,

was ich will. Das Kind gehört zu der Mutter.
„Bei Jhnen aber wäre es beſſer aufgehoben. Frau Donats

Verhältniſſe ſind nicht glänzend, das Kind wird viel entbehren
müſſen.

„Woher wiſſen Sie?“
Er zog die Schultern hoch.

Johns geht es nicht gut.
Lotte erhob ſich. Jhr Geſicht zeigte auf einmal einen entſchſoſ
ſenen Ausdruck. Jakobs Schweſtern ſollten nicht Not leiden

Hanna und Eva erhoben ſich, als Lotte das Zimmer betrat.
„Wir haben lange nichts voneinander gehört“, ſagte Hanna,

„man braucht dich nicht fragen, wie es dir geht. Glänzend natür

„Nun, man hört doch. Auch den

Lotte überhörte es.

„Bikte, nehmt Platz, und dann erzählt, wie es euch
was euch zu mir geführt.

Von Eva kam die Frage nach Nora
„Es geht ihr gut“, ſagte Lotte, und ſah Hanna an.
„Du willſt Nora nun wohl zu dir ins Haus nehmen?

geht und

Eva untergekrochen; ſie kann mich aber nicht mehr halten hat
ſelbſt nichts.

„Alſo ſo ſteht es!“ Lotte atmete tief auf.
„Wir wollten mal hören, ob du nicht etwas für Hanna tun

könnteſt?“ ſagte Eva.
Lottes Blick ruhte auf Hannas Geſicht. Es war ſtark gealtert,

ſeine feinen Züge waren verſchwommen. Hannas Schönheit war
hin, die konnte alſo keinem mehr gefährlich werden. Mit dem
Abenteurerleben war es nun wohl aus. Das gab ihr eine gewiſſe
Beruhigung, feſtigte den Entſchluß, den ſie eben in raſcher Ein
gebung gefaßt.

„Wie dachtet ihr euch eine Hilfe von meiner Seite?“ fragte ſie.
Eva zog die Schultern hoch.

„Zu verlangen haben wir nichts mehr, aber da du außer dem
Vermögen, das dir unſer Bruder hinterlaſſen hat, auch wohl noch
reichlich hohe Einkünfte aus dem Geſchäft haſt, wird es dir eine
Bagatelle ſein, für Hanna ein Jahresgeld auszuſetzen.“

Ich will noch mehr tun. Den Anteil, den ich an dem Geſchäfts
gewinn habe, will ich an euch abtreten, zehn Jahre hindurch, bis
Roſa erwachſen iſt.“

Beide ſahen ſich überraſcht an. Hatten ſie recht gehört?
„Wenn ihr mein Anerbieten annehmen wollt, ſo will ich die

Sache notariell feſtlegen laſſen.
Wie hoch ſind die Ueberſchüſſe?“ fragte Hanna.
Das kann ich nicht ſo im Augenblick ſagen. Sie ſind auch nicht

immer gleich.“
Goldmann iſt noch immer beteiligt?“ fragte ſie weiter.
Lotte nickte. „Ja, prozentual.“
Sie erhob ſich, und Eva und Hanna auch.
„Jhr müßt ſchon entſchuldigen, ich habe zu tun. Wenn ihr

noch etwas zu ſagen habt
Sie ſah von einer zur anderen.

ten ſie nichts zu ſagen.Den Dir mit Nora? Wirſt du ſie zu dir nehmen?“ fragte

otte.
„Es wäre mir lieb, ſie könnte noch einſtweilen bei dir bleiben.
„Gut, ich behalte ſie gern im Hauſe.
Hanna fragte mit keinem Wort nach dem Kinde.
Wieviel das Geſchäft wohl ſo im Jahre abwirft, kalkulierte

Hanng, als ſie mit Eva auf der Straße ſtand.
Jakob hat ſich wohl ſo auf fünfzig Tauſend im Jahre geſtan

den Wenn das Geſchäft noch auf der Höhe iſt und es ſieht ja

Vor lauter Beſtürzung wuß

„Jns Haus iſt gut Jch habe längſt kein Haus mehr. Bin bei ſo aus dann ſind wir ſchön heraus, Eva. Mit einem Einkom

men von zehntauſend Mark im Jahre können wir dann wohl rech
nen.

Jhre Augen glühten. Aber plötzlich kam ihr Mißtrauen.
„Jch kann nicht recht glauben, daß ſie das ſo aus gutem Herzen

tut. Was kann ſie dazu beſtimmt haben, uns ihren Ankeil abzu
treten? Vielleicht ſteckt irgendetwas dahinter

„Na, man muß abwarten.“
Lotte ſprach zu Goldmann von ihrem Vorhaben. Er hörte zu

ſchüttelte den Kopf und ſagte: „Das iſt unpraktiſch. Warum wol
len Sie das tun? Geben Sie was ab, hin und wieder ein Sümm
chen, wenn's gerade nottut, aber wozu gleich den ganzen Jahres
gewinn, der Jhnen zufällt? Sagen Sie, wozu? Sie ſchmälern
Jhre Einkünfte, ſchmälern das Vermögen Jhres Kindes?“

„Jch kann auf dieſe Einnahmen verzichten, mein Kind auch.
Mein Mann hätte ſeinen Schweſtern auch geholfen; was ich jetzt
für ſie tue, wäre wohl auch in feinem Sinne

Goldmann ſchüttelte den Kopf. Wie unpraktiſch oft Frauen

ſindLotte hatte heute ein leichtes Herz. Sie war froh über das,
was ſie getan. Es hatte ſie oft bedrückt, daß die großen Einnah
men ihr allein zufloſſen. Nun kam ein Teil davon wieder an An
gehörige der Geyerſchen Familie, was ſie freute obgleich ſie die
Schwägerinnen gar nicht liebte.

Als Lotte nach Kontorſchluß das Geſchäft verließ, fiel ihr ein,
daß ihre Mutter am Tage telephoniſch bei ihr angerufen hatte
daß ſie in die Gleditſchſtraße kommen möchte. Sie hatte ſo geheim
nisvoll getan. Lotte ahnte eine Ueberraſchung.

Vielleicht war Jda gekommen? Sie hatten ſich ſeit Jahren nicht
mehr geſehen. Jda konnte ſich nicht entſchließen, nach Berlin zu
kommen. Und ſie ſelbſt hatte ſich ſo ins Geſchäft vergraben, daß
ſie ſich auch nicht aus ihm löſen konnte. Jn den letzten fünf Jah
ren hatte ſie ſich nicht eine einzige Woche Erholung gegönnt. Die
Mutter, die jeden Sommer auf vier Wochen mit den Kindern an
die See ging, hatte ſie oft angefleht, mit ihr zu kommen, aber ſie
hatte ſich nicht dazu entſchließen können. Da waren ihr zu viel
Menſchen. Unter frohen Menſchen zu ſein, erſchien ihr zu ſchwer.
Sie konnte nur in Arbeit vergraben ihre Tage hinbringen. Aber
ſie fühlte, jetzt hatte ſie doch Erholung nötig. Der Sommer war
nahe. Ein paar Wochen weiter, dann ſaß nan mitten darin Was
war die Berliner Luft wieder dick, nicht zum Atmen! Jeder Atem
zug war ein Mund voll Benzin.

Sie winkte einem Auto.
„Zum Nollendorfplatz!“ rief ſie dem Chauffeur zu. Um ſieben
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Das Flußwaſſerunterſuchungsamt Magdeburg

Magdeburg. Am 27. März 1930 fand in dem Regierungsgebäude
in Magdeburg unter Leitung des Regierungspräſfidenten
Pohlmann die Sitzung des Beirates des Flußwaſſerunter
ſüchungsamtes Magdeburg ſtatt. Erſchienen waren Vertreter der
beteiligten Behörden von Preußen, Anhalt und Thüringen, Vertreter
der Jnduſtrie-Gruppen Kali, Zucker, Papier, Braunkohle, Chemie
ſowie die Städte und das Waſſerwerk Altong und als Gäſte Ver
treter derjenigen Gebietsteile Thüringens, die dem Amte noch nicht
angeſchloſſen ſind. Regierungspräſident Pohlmann dankte ins
beſondere den Vertretern Thüringens für ihr Erſcheinen. Der
Leiter des Flußwaſſerunterſuchungsamtes, Dr. Nolke, gab eine
ausführliche Schilderung über die Einleitung phenolhaltiger Ab
wäſſer in die Saale. Er wies an einem Beiſpiel nach, wie es durch
verſtändnisvolles Zuſammenarbeiten von Induſtrie und Flußwaſſer
unterſuchungsamt gelungen ſei, auf einem großen Schwelwerk die
Frage der Beſeitigung der phenolhaltigen Schwelwäſſer mit Erfolg
zu löſen. Es ſei geglückt, 99 v. H. der Phenole aus dem Abwaſſer
zu entfernen. Die dort gemachten Erfolge wirkten ſich bereits auf
einer zweiten Schwelerei aus, und auf einer weiteren Schwelerei
ſeien die entſprechenden Verſuchsanlagen ſchon aufgeſtellt. Dieſe
Arbeiten des Amtes in der Phenolfrage kämen in erſter Linie dem
Waſſerwerk Magdeburg und der Fiſcherei zugute, aber auch allen
anderen Anliegern. Für das Magdeburger Waſſerwerk ſei durch
dieſe Arbeiten die Hauptgefahr für die Schädigung der Trinkwaſſer
verſorgung durch Phenole beſeitigt worden. Jm Anſchluß führte
Regierungspräſident Pohlmann aus, daß die Flüſſe in erſter
Linie der Aufnahme von Abwäſſern der Induſtrie und von Abfall
ſtoffen der Menſchen dienen müßten Um jedoch die Verunreinigung
in erträglichen Grenzen zu halten, wäre das Flußwaſſerunter
füchungsamt gegründet. Seine Aufgabe ſei es, in wiſſenſchaftlicher
Arbeit die Behörden, Werke und Gemeinden in der Reinhaltung zu
unterſtützen. Das Amt ſei noch jung, aber es ließen ſich ſchon recht
beachtliche Erfolge feſtſtellen. Die Waſſerverſorgung der Großſtädte
werde immer ſchwieriger. Die Elbe müßte für Magdeburg zur Ver
fügung bleiben, für den Fall (der im Bereich der Möglichkeit liege),
daß die Grundwaſſerverſorgung allein nicht ausreiche. Es beſtände
die Möglichkeit, Oberflächenwaſſer nach dem modernſten Stand der
Technik einwandfrei zu reinigen Nach der Beſprechung ergriff Berg
aſſeſſor Dr. de ha Sauce- Halle das Wort. Jn längeren Aus
führungen dankte er dem Regierungspräſidenten Pohlmann für
ſeine erfolgreichen Bemühungen in der Abwaſſerfrage. Jhm ſei die
Gründung und der weitere Ausbau des Flußwaſſerunterſuchungs
amtes zu danken. Seine Verdienſte um die Reinhaltung der Fluß
läufe in der Provinz, in Anhalt und in Thüringen müßten in jeder
Beziehung anerkannt werden. Durch die Einrichtung des Fluß
waſſerunterſuchungsamtes ſei es möglich geworden, gegenſätzliche
Intereſſen auszugleichen, das Amt auf den richtigen Weg zu bringen
und ſeinem Endziel zuzuführen.

Eberks Schwiegerſohn Landrat in Uslar.

Uslar. An Stelle des von Uslaär nach Goslar verſetzten Land
rats Langsdorff iſt, wie verlautet, der Schwiegerſohn des ver
ſtorbenen Reichspräſidenten Ebert, Dr. Jaenicke, als Landrat für den
Kreis Uslar in Ausſicht genommen.

Im Eiſenbahnabkeil beraubt.

Wittenberge. Auf der Fahrt von Magdeburg nach Wittenberge
wurde der Händler L. aus Dingelſtedt, der in einem Abteil zweiter
Klaſſe ſchlief von einem bisher noch unbekannten Täter beraubt.
Dem Schlafenden wurde eine Brieftaſche mit 6900 Bargeld ge
ſtohlen. Als er den Verluſt bemerkte, war der Täter bereits über
alle Berge

Zum Giftmord an Handelsmann Löſche.
Elſterwerda. Zu dem tragiſchen Ende des Handelsmanns Löſche

in GroßChiemig, der vor einigen Tagen nach dem Genuß eines
wahrſcheinlich mit Strychnin vergifteten Frühſtücksbrotes verſtarb,
erfahren wir noch, daß die enthaftete Ehefrau des Verſtorbenen in
zwiſchen unter Mordverdacht wieder feſtgenommen wurde. Der als
Haupttäter verdächtige, frühere Kompagnon des Löſche, der 65 Jahre
alte Handelsmann Weber, befindet ſich nach wie vor in Haft, be
ſtreitet aber mit dem Tode des L. etwas zu tun zu haben. Auch
Frau L. die mit Weber ein Liebesverhältnis unterhielt, beſtreitet
ihre Miktäterſchaft. Eine Unterſuchung der Leichenſtelle zwecks Feſt
ſtellung der unmittelbaren Todesurſache iſt von der Staatsanwalt
ſchaft angeordnet worden.

Schwerer Betriebsunfall.

Calbe a. d. Saale. Auf dem Zementwerk „Saxonia in Glöthe
wurde der Arbeiter Friedrich Block aus Brumby von einer Stich
flamme getroffen, die plötzlich aus einem amerikaniſchen Drehofen
herausſchoß. Mit lebensgefährlichen Verbrennungen wurde der
Verunglückte dem Krankenhaus in Calbe zugeführt.

Freitod des Mörders Jahn.

Halle. Jm Unterſuchungsgefängnis verübte in der Nacht zum
Dienstag der Friſeurgehilfe Jahn durch Erhängen Selbſtmord. Jahn
hatte im Dezember vergangenen Jahres ſeine Braut, die Hausange
ſtellte Jda Moſer, durch mehrere Revolverſchüſſe getötet.

Glück im Anglück.

Pörſten. An dem ſchrankenloſen Bahnübergang bei Pörſten
wurde ein Perſonenauto von einem Zuge erfaßt. Der Wagen wurde
vollſtändig zertrümmert. Perſonen ſind nicht verletzt worden. Eine
Frau erlitt einen Nervenchok.

Vermmfschtes.
Der größte Negerſchanuſpieler.

e

Paul Robeſon als Kaiſer Jones“,

der Titelrolle des gleichnamigen Dramas von ONeill, in der er
auch in Berlin zu einem kurzen Gaſtſpiel auftritt. Robeſon, ein
amerikaniſcher Neger, gilt als einer der hervorragendſten Schau
ſpieler der Welt.

36 000 Mark unterſchlagen. Ein 29 Jahre alter Angeſtellter
der Bergiſchen ElektrizitätsVerſorgungsanſtalt in Wuppertal
hat es verſtanden, in mehr als 280 Fällen die Beträge für An
ſchlüßgebühren zu unterſchlagen und auf dieſe Weiſe 36 000 Mark
zu erbeuten. Bei einer Reviſion wurden die Unterſchlagungen ent
deckt

Drei Todesopfer eines Familiendramas. Jn Chemnitz im
Hauſe Gabelsbergerſtraße 3 wohnte der arbeitsloſe Kellner Kra-
mer mit Frau und zwei Kindern im Alter von 12 und 3 Jahren,
während ein drittes ſechs Monate altes Kind bei der Großmutter
in Pflege iſt, da die Frau Kramers im Beruf ſteht. Als die Frau
Mittwoch nachmittag nach Hauſe zurückkehrte, fand ſie die Woh
nung verſchloſſen. Nach der gewaltſamen Heffnung fand man
ihren Mann und ihre zwei Kinder durch Gas vergiftet tot vor.
Alle Wiederbelebüngsverſüche waren erfolglos

Liebesdrama. Jn Obertannwald bei Löbau (Sachſen) in
der Nähe des Gaſthofes Schier fand man die Leichen eines 26jäh
rigen Arbeiters und ſeiner 22jährigen Geliebten. Der junge Mann
hat erſt ſeine Geliebte und dann ſich ſelbſt erſchoſſen. Wirtſchaftliche
Sorgen bildeten die Urſache zu dem Drama.

Das Geheimnis des Erbſchleichers.
Aufklärung eines furchtbaren Juſtizirrkums.

ieſer Ta tarb der amerikaniſche Farmer Joſe MazettaEr leeen Ach die das Licht ſchrecklicher Wahrheit
auf einen Fall werfen, der ſich im Jahre 1900 zugetragen hat. Jn
dieſem Jahre wurde der Spänter Coche z vom mexikaniſchen Ge
richt zu lebenslänglichem Kerker verurteilt Dieſe Strafe iſt in
einem furchtbaren Juſtizirrtum hegründet. Tatſächlich war Cochez
unſchuldig. Der Verurteilte erlebt die Rechtfertigung die ihm jetzt

zuteil wird, nicht mehr. Er ſtarb im dritten Jahr nach ſeiner Ein
lieferung in den Kerker.

a ſchildert in ſeinen Aufzeichnungen, wie er als wohlhabe dehne n den neunziger Jahren in der Nähe der Stadt

Mexiko zuſammen mit ſeiner verwaiſten Eouſtne Lupe lebte Er
war damals ungefähr 25 Jahre alt, Lupe hingegen, die Erbin von
etwa 100 000 Peſo, noch ein halbes Kind, deſſen Vermögen zu ver
walten Mazata beauftragt war. Der junge Farmer hatte die Ab
ſicht, ſpäter ſeine Couſine zu heiraten, um auf dieſe Weiſe in den
Beſitz des großen Vermögens zu gelangen. Auf Schritt und Tritt
beaufſichtigte er das Madchen, ſchlimmer noch. er ſchloß ſie als
dem allgemeinen öffentlichen Leben aus und hielt ihr jedes Ereig
nis fern, das ſie für beſchränkte oder dauernde Zeit hätte aus ſei
nem Hauſe führen können. Wußte das Mädchen auch nichts von
den berechnenden Abſichten ſeines Vermögensverwalters, ſo ſpürte
es doch, daß man es von der Außenwelt abſperrte und begriff, daß
es eben heimliche Wege zu gehen habe, um zu ſeinem Recht zu
kommen.

Eines Tages lernte Lupe einen ſehr ſchönen jungen Spaitie:
kennen, verliebte ſich in ihn, fühlte ihre Zuneigung erwidert und
fand des öfteren auch Gelegenheit zur Bekundung dieſer Zunei
gung Aber Mazata kam bald dem Abenteuer ſeiner CEouſine auf
die Spur, ohne daß Lupe oder ihr Auserwählter merkten, daß ſie
beobachtet wurden. Der Farmer erſann indes einen Plan hinter
liſtigſter Gemeinheit, um den ungebetenen jungen Mann, eben
jenen Cochez, aus Lupes Nähe zu entfernen, und zwar gründlich
zu entfernen. S

Mazata ließ Cochez durch gedungene Leute bei der Regierun
der Spionage verdächtig erſcheinen. Als bei der Anleiheaufnahme
Mexikös im Jahre 1899 wichtige Dokumente verſchwanden, wurde
Cochez der Mittäterſchaft hezichtigt und feſtgenommen Mazatas
Leute behaupteten damals, Cochez zur fraglichen Zeit an einem
Ort geſehen zu hahen, an dem ſeine Anweſenheit dringend verdäch
tig erſcheinen mußte. In Wirklichkeit hatte Cocheg mit Politik nicht
das Geringſte zu tun. Zur kritiſchen Zeit hielt er ſich ganz einfach
bei ſeiner Geliebten auf. Was wäre nun, zum Beweiſe ſeiner Un
ſchuld, einfacher gewefen, als daß Lupe für Cochez gezeugt hätte,
auch wenn ſie ſich damit bloßſtellen muß Nun, damit, daß
Lupe denn auch in dieſem Sinne der Wahrheit die Ehre geben
würde, damit rechnete Mazata, der Cochez Aufenthalt in der fraäg-
lichen Nacht kannte. Infolgedeſſen traf er ſeine Maßnahmen ſo
daß gerade der Wahrheitsbeweis der Couſine dem verhaßten Kon
kurrenten zum Verhängnis werden mußte.

Mazata dang zwei Frauten, von denen die eine wenige Tage
vor der Verurteilung des Cochez dem Gericht geſtand, daß ſich
Cochez in der fraglichen Nacht bei ihr aufgehalten hätte. Aber
ſchon zwei Tage ſpäter erſchien die andere Frau, und erklärte, daß
ſie ſich nun, da es Cochez an den Kragen gehe gezwungen ſähe,
die Wahrheit preiszugeben, auch wenn ſie ſelbſt dadurch bloßge
ſtellt werden würde. Cochez habe die fragliche Nacht bei ihr zu
gebracht.

Als Lupe ſah, daß Cochez in der Tat verurteilt werden würde
entſchloß ſie ſich um den Geliebten zu retken, zur Prei
wirklichen Wahrheit. Unter Tränen berichtete ſie dem
hof, daß ſie die Stunden, in denen ihr Geliebter des politiſchen Ver
rats beſchuldigt wuürde, zuſammen mit Cochez in der höchſt unpoli
tiſchen Glückſeligkeit ihrer Liebe verlebt hätte. Aber das Gericht
lachte Lupe aus. Die Richter waren davon überzeugt, daß einige
von Cochez Geliebten fälſchlicherweiſe ihre bürgerliche Ehre preis
geben wollten, um auf dieſe Weiſe ein den Angeklagten rettendes
Alibi herauszuſchlagen. Trotzdem Cochez mit vollſtem Recht auf
ſeiner Unſchuld beſtand, wurde er zu lebenslänglichem Kerker ver

urteilt e eMazata ſollte doch nach einigen Jahren auf dem geſetzliche
Wege in den Beſitz von Lupes Vermögen gelangen, denn das un
glückliche Mädchen ſtarb an einer tropiſchen Krankheit. Aber es
ſcheint, daß der geldgierige Farmer ſeines Gutes niemals recht
froh geworden iſt, denn die Aufzeichnungen, die er hinterließ,
haben den Beiklang der Qual und der Reue.

e We e eneeereeeee e ecUhr wartete das Fräulein mit Roſa und Norag am Untergrund
bahnhof auf ſie.

Sie lehnte ſich in dem Wagen zurück, ſah in das abendliche Ge
wühl der Straßen Eine Erinnerung kam ihr an die Zeit, in der
ſie, ſo wie eben ins Polſter einer Droſchke gelehnt, zum Abliefern
fuhr.

Gott, wie ſchön das noch war! Das Herz war damals noch ſo
hoffnungsarm! Jhre Gedanken ſuchten Hans Der hatte in all
den Jahren nichts von ſich hören laſſen, nicht einmal der Anna
hatte er geſchrieben Der hatte ſie wohl ganz vergeſſen.

Bald war ſie vor dem Hauſe angelangt. Sie ſah zum Balkon
hinauf. Niemand ſtand oben. Die zwei Treppen zur Wohnung
nahm ſie im Sturmſchritt, aber an der Tür blieb ſie ſtehen, die
Hand auf ihr laut pochendes Herz gepreßt. Die Mutter ſollte nicht
merken, wie köricht ſie noch war.

Plötzlich wurde die Tür geöffnet.
„Lotte na, Jott ſei Dank, da biſte jal“
Um Augen und Mund der Mutter war heute ſo ein geheimnis-

volles Lächeln
„Jch muß noch was einholen, Lotte, jeh mal in die Vorder

ſtuübe. Du wirſt erwartet.
Und dann war ſie weg und die Tür der Stube ging auf.
„Hans du? Hans!“ Sie hing an feinem Halſe
„Lottel!“
Sie küßten ſich heiß, leidenſchaftlich Als wollten ſie nochholen,

was ſie in den Jahren der Trennung verſäumt
„Lotte, komme ich nicht zu ſpät?“
Sie hob die zuckenden Augen zu ihm, unfähig, ein Wort zu

ſprechen.

Als er ſie endlich aus ſeinem Arm ließ, erfuhr ſie, warum er
nicht früher gekommen. Jahre voll harter Arbeit und raſtloſen
Fleißes lagen hinter ihm. Von dieſen ſprach er nicht viel.

„Daß ich nie von mir hören ließ, Lotte, das hatte ſeinen Grund
darin Jch fühlte, daß ich erſt von Grund auf ein anderer werden
mußte, ehe ich mich dir wieder näherte. Jch habe viel über dein
und mein Schickſal nachgedacht. Was es uns an Leid gebracht,
Lotte, iſt aus meiner Schwäche, meiner Mutloſigkeit gekommen,
damit hab ich dich ins Unglück hineingetrieben. Doch, doch,
Lotte, ſo wär es. Sieh mich nicht ſo an.

Sie ſenkte die Lider
„Du warſt ſo ſtark in deiner Liebe, Lotte, daß du ohne Be

ſinnen mit mir in ein Leben voll Armut und Entbehrungen gegan
gen wäreſt.“

Sie hob wieder beſchwörend den Blick zu ihm.
„Hans, ja, ſo wars. Aber nun ſprich nicht mehr davon, nie

mehr, Hans
Jhre Stimme bebte.
„Du biſt jetzt bei mir nun iſt alles gut.

war.
Er nahm ihre Hände in die ſeinen
„Nein, Lotte, vergeſſen können wir das nicht, man kann das

nicht einfach auslöſchen. Aber gutmachen, ſoviel wir können, das
wollen wir.

Sie ſchmiegte ſich feſt in ſeinen Arm.
„Ja, Hans, das wollen wir!“ Wie ein Gelübde klang es

Wir vergeſſen, was

Hatte man es nicht geſagt, daß die Lotte Menkin ſich wieder
verheiraten würde? In Gruppen ſtand das Perſonal in den Ar
beitsräumen zuſammen und beſprach den Fall

„Und ne gute Partie macht ſie“, wußte die Krögel zu erzählen.
„Ingenieur iſt ihr Zukünftiger und ne Maſchinenfabrik hat er ge
kauft. Und die Lotte darf ihm nichts von ihrem Geld in die Ehe
bringen, alles gehört jetzt der kleinen Roſa.“

Mütter Menkin hatte ihr das alles erzählt. Man ſchüttelte die
Köpfe. Die hatte doch ein Glück, die Lottel! Einige ältere Ange
ſtellte wußten ſich zu erinnern, daß ihr Zukünftiger, Hans Cleve,
in Verdacht geſtanden hatte, Geyer ermordet zu haben. Wie man
auf dieſen Menſchen Verdacht hatte haben können? Man ſah ihn
jetzt ſeit Wochen täglich

Abends kam er die Lotte abholen. Vor dem Hauſe ging er
dann auf und ab, und die Roſa hing an ſeiner Hand, als gehöre
ſie ſchon ganz zu ihm. Dieſem Menſchen einen Mord zuzutrauen,
war unbegreiflich. Er hatte ſo gute Augen, ein ſo offenes ehrliches
Geſicht. Ein Gerücht ſchwirrte damals, nach dieſem ſollten die bei
den, Lotte und Hans, mikeinander verſprochen geweſen ſein, ehe
Lotte Jakob Geyer heiratete. Möglich war das ſchon. Um ſo ach
tungsvoller ſtimmte es für beide, daß ſie ſo lange Zeit über Gey
ers Tod hatten hingehen laſſen, ehe ſie daran gedacht, ihr Glück zu
ſchmieden.

Achtungsvoll ſtimmte auch das für Lotte, daß ſie ihren perſön
lichen Geſchäftsanteil an Geyers Schweſtern abtrat.

Im Hauptkontor waren ſie eben alle verſammelt, die Lotte,
Müukter Menkin, Geyers Schweſtern und Goldmann Es wurde
über etwas Außergewöhnliches beraten. Was mochte es ſein?

Sie ſollten es gleich erfahren. Goldmann ließ ſie alle in das

große Geſchäftszimmer bitten, um ihnen den Austritt Frau Geyers
aus der Firma mitzuteilen. Und dann ſprach Lotte zu ihnen an
erkennende Worte über die Dienſte, die jeder Angeſtellte und jede
Arbeiterin, von der erſten bis zur letzten, der Firma geleiſtet

„Als Zeichen meines Dankes habe ich heute eine Angeſtellten
und Arbeiterinnen Fürſorgekaſſe gegründet mit einer Stammein
lage von dreißigtauſend Mark. Damit erfülle ich auch einen lang
gehegten Wunſch meines verſtorbenen Mannes.“

Eine Bewegung wollte entſtehen.
Lotte ſprach weiter Ich habe beſtimmt, daß meine Mutter
über die jeweilig zu gebenden Beihilfen zu beſtimmen hat. An ſie,
die durch eigene Erfahrung die Nöte der Heimarbeiterinnen kennt
en unſere Mitarbeiterinnen wenden, die Rat und Beiſtand
uchen.

Nutter Menkins Blick, den ſie auf Lotte gerichtet hielt, ſchwamm
in Tränen. Was die Lotte ſich ausgedacht hatte, Herrgott, davon
hörte ſie jetzt erſt

Und die Lotte ſprach weiter von dem Vertrauen, das ihre Mut
ter ſich in über dreißigjahriger Arbeitszeit auch unter ihren Mit

arbeiterinnen verdient habe nEin Beifallsſturm brach los. Der fiel auch über die alte Fra
her, daß ſie ſich ganz verwundert fragte Was hab' ith denn getan?
den nur meine Pflicht, ganz ſtill und ſelbſtverſtändlich, wie es ſein

Aber als alle endlich wieder an ihre Arbeit gegangen waren
und ſie mit ihrer Lotte einen Augenblick allein i immer warda fiel ſie ihr um den Hals ge m s e

„Lotteken, mit dem, wane aGoldmann und Geyer“ nnd ne t
S Ende.

Unſer neuer Roman
Morgen beginnen wir mit dem Abdruck eines Romans aus der

Feder des bekannten Schriftſtellers Robert Miſch. Wir wählten
von ihm den „Geighals“ eine ſpannende Geſchichte, die das von
Erfolg gekrönte Erziehungswerk einer Frau an einem Geizhals un
gemein luſtig und feſſelnd ſchildert Wir ſind ſicher daß dieſer Ro
man überall mit Freude und Genugtuung aufgenommen wird.
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Jſt Krebs eine Alterskrankheit?
Erſchätternde Feſtſtellung Auch Jugendliche fallen ihm zum Opfer.

Die ärztliche Wiſſenſchaft hat mit ihren Methoden, Krebserkran
kungen am Menſchen rechtzeitig zu entdecken, eine erſchütternde
Feſtſtellung gemacht. Nach Mitteilungen Geheinrat Blumen
khals, des Direktors des Jnſtituts für Krebsforſchung an der
Univerſität Berlin, mehren ſich die Fälle, in denen Jugendliche,
zum Teil ſogar Kinder, von der furchtbaren Krankheit ergriffen
werden. Jn einer Unterredung mit Preſſevertretern erklärte Ge
heimrat Blumenthal, daß ſeit kurzem in faſt jeder Spechſtunde
junge Menſchen zu ihm kämen, bei denen Krebserkrankungen feſt
geſtellt werden konnten. Er habe von verſchiedenen Seiten Be
richte erhalten, in denen ähnliche Feſtſtellungen auch von anderen
bedeutenden Aerzten beſtätigt wurden. Eine Erklärung dafür zu
geben, ſei heute noch nicht möglich Die ärztliche Foörſchung ſtehe
vor neuen Rätſeln, an deren Löſung mit größter Beſchleunigung
gearbeitet werden müſſe.

Blumenthal betonte ferner, wie wichtig es wäre, endlich ein
mal Worte durch Taten zu erſetzen und durch eine großzügig ange
legte öffentliche Fürſorge die rechtzeitige Unterſuchung aller krebs
verdächtigen Perſonen zu veranlaſſen. Er ſelbſt hat in ſeinem Jn
ſtitut mit einer ſolchen Fürſorge ſchon begonnen. Alle Kranken, die
einmal zur Unterſuchung gekommen ſind, werden in ihren Woh
nungen reglmäßig von einer Fürſorgerin beſücht, die den Patienten
auf den Ernſt ſeiner Krankheit aufmerkſam macht und ihn veran
laßt, immer wieder den Arzt aufzuſuchen. Da gie Kranken manch
mal monatelang in Behandlung bleiben müſſen, iſt eine zweiteFürſorgerin angeſtellt worden, die ſich während der Behandlungs

zeit um die Familie des Kranken kümmert und ihm in allen häus
lichen und perſönlichen Angelegenheiten mit Rat und Tat zur Seite
Keht.

Wie wäre es, wenn von Amtswegen nach dem Muſter des Ge
heimrats Blumenthal eine Fürſorge über ganz Deutſchlang für
krebsverdächtige und krebskranke Perſonen eingerichtet würde?

Alkohol und eine Tafel Schokolade wurden einer großen
Schmugglerbande in Köln zum Verräter. Ein betrunkener Chauf-
feur verurſachte mit ſeinem Wagen in einer der belebteſten Stra
ßen Kölns eine große Verkehrsſtörung. Der Schutzmann, der
den Chauffeur deswegen belangte, fand in dem Auto eine Tafel
belgiſcher Schokolade. Eine Unterſuchung der Polizei ergab, daß
der Wagen in letzter Zeit elfmal von einem Autoverleiher zu Fahr
ten nach Belgien entliehen wurde und von dort große Mengen
Kaffee, Tabak, Tee, Zigaretten, Schokolade uſw. nach Köln ge
ſchmuggelt worden ſind. Die Bande hatte an vier Stellen in Köln
große Niederlagen errichtet. Die Zigaretten und den Tabak ſetz
ten ſie hauptſächlich vor den Arbeitsämtern an Arbeitsloſe ab.
Bisher konnte die Polizei vier Mitglieder der Schmugglerbande feſt
nehmen.

Die andere Seite als Tonfilm. Nach der Verfilmung von
„Jm Weſten nichts Neues“, nach einer unzählbaren Reihe von
Kriegsfilmen überhaupt, wird nun auch „Die andere Seite“, das
engliſche Standardwerk des Krieges, demnächſt als Tonfilm erſchei
nen. Es ſoll ein Tonfilm geſchaffen werden, der in mehr als einer
Hinſicht neue Wege begehen wird. Denn es handelt ſich hier nicht
nur darum, daß man ihn in verſchiedene Sprachen übertragen
wird, ſondern das „ſpezifiſch Engliſche“ ſoll in ihm völlig ver
ſchwinden und erſetzt werden durch die Eigenärt des Volkes, in
deſſen Sprache er gerade gedreht wird. So hofft man allen Völ
karn das Schickſal zeigen zu können, das nur in der zufälligen
Eigenart eines Volkes verſchiedenartig ausſieht, aber in den gro
ßen ſeeliſchen Wirkungen allen gemeinſam iſt.

Gbzuldemolr. Partel Deutſchlands

Unterbezirk SalberſtadtWernigerode
Parteiſerretariat Halberſtadt, Domplatz 48, Tel. 2591

Halberſtadt.
findet am Montag. 20 Uhr, bei Otto Bollmann ſtatt. Genoſſe
Kindermann ſpricht über neuere ruſſiſche Literatur.

ngſoggtiſten Unſer nächſter Vortragsabend

Sport.
S. C. Burgund 99. Die erſte und zweite Elf fahren am Sonn

tag 11 Uhr. nach Weddersleben, um gegen Teutonia ihr fälligesSerienſpiel auszutragen. Die Weddersleber ſind auf ihrem VPlaß
gefährliche Gegner. Die Mannſchaften ſpielen wie folgt. 1. Elf:
Zſchalig. Lmbeck. Bixkenfels. Schäfer Neuhaus Teutloff, HornWeidner, Schumann. Hose, Wulfert. Elf Algemiſſen, Zſchalig I, Lieder Siebert, Senft, t Jene Koller Kellner Wage
ſner, Le Das Fahrgeld beträgt 1 Mark und muß bis Sonnabend
abgegeben ſein. Die Spieler der 1. Elf, welche 12,50 Uhr fahren.

u Sonntagsfahrkarten bis Thale. Die Jugendelf bleibt ſpiel
J. C. Germania 1900. Sonnabend unddie i Mannſchaft eine Reiſe in das Weſtdeutſche Verbandsge-

Liet. Während am Sonnabend gegen den Sportverein Hellas
Dann -Münden geſpielt wird. treten ſie Sonntags gegen den Sp.El. Göttingen an. Im erſten Treffen werden ſie wohl einen Sieg
zu verzeichnen haben, gegen die Göttinger wird es weit ſchwieriger
ſein, denn ſie ſtehen an 3. Stelle der Oberligaklaſſe des Heſſenkrej
ſes Sämtliche Spieler der erſten Elf haben heute, Freitag abend
zur Verſammlung beſtimmt zu erſcheinen u erfolgt Sonn
abend früh 10,40 Uhr. Auf eigenem Platze ſpielen die 2. und 3.Elf gegen die t. und 2. des F.-C. Anhalt 07, Froſe. Beginn 2 Uhr
auf dem Sportplatz Schäfergaſſe

Briefkaſten.
5 W. Jhr Vater iſt der Erziehungsberechtigte. der bis zu Jhrere (21 Jahre) über alles zu beſtimmen hat, was Sie be
trifft. Die Vormundſchaft kann Jhrem Vater nur genommen werden, wenn er mangelhaft für ſeine Familie ſorgt. Aber nicht Sie,
ſondern er iſt in erſter Linie zum Unterhalt der Familie vere Wenn Sie Geld geſpart haben. ſo iſt er nicht berechtiat,
s Jhnen zu nehmen. Oder aber er muß es Jhnen zurückzahlen,Im übrigen iſt er ja auch verpflichtet falls Sie ſpäter einmal

heiraten eine den Perbältniſſen entſprechende Ausſteuer zur
Verfügung zu ſtellen. Auf alle Fälle aber iſt Ihr erſpartes Geld
ſicherzuſtellen. In Halberſtadt iſt ein Koſtgeld in der von Jhnen
genannten Höhe üblich Wenn Sie mündig ſind, können Sie über
ſich ſelbſt beſtimmen. Dann können Sie ſich ſelbſt beköſtigen. Sie
können auch dann auße rhalb der Wohnung der Eltern wohnen In
dieſem Falle käme eine Zahlung an Jhre Eltern nicht mehr inFrage, denn Jhr Vater arbeitet ja und er muß für ſeine Familie
ſorgen.

Sonntag unternimmt

Veranſtaltungen
Der Verein deutſcher Arbeiter veranſtaltet am Montag im
Stadtpark einen Familienabend. Näheres im morgigen Jnſferat.

Keichsvbanner
„„Sthivarz-Kot-GSold

Halberſtadt. Kameraden ſorgt am Sonnabend für einen guten
Beſuch der Engelbert Graf- Verſammlung und flir eine ſtarke Be
teiligung der Propagandafahrt am Sonntag. Abfahrt 9.15 Uhr.

Halberſtadt. Am 10. Mai Abfahrt eines Hapagdampfers nach
der blauen Adrig. Die Teilnehmer ſammeln ſich am genannten
Tage. um 20 Uhr, im Elyſium. Der Fahrpreis iſt äußerſt billig.
m Verpfleaung. welche Herr Döhler übernommen hat. iſt ſehr
guHalberſtadt. Schutz ſport. Am Sonntag ſpielt die Mann
ſchaft von 14 15 Uhr bier gegen Neinſtedt. Die 2. Mannſchaft
ſpielt ebenfalls hier von 15- 16 Uhr. Um 9.30 Uhr treffen ſich die
Kameraden zum Abkreiden. Die Jugend fährt nach Harzgerode.
Die Kameraden treffen ſich 8 Uhr am Hauptbahnhof.

Oſterwieck. Zu dem am Sonnabend, den 5. April. 20,30 Uhr,
im Ratsgarten ſtattfindenden Vortragsabend mit den Themen:Kann Oſterwieck Kreisſtadt werden? 2. Die Schule der Zu
kunft. Referenten ſind Bürgermeiſter Hartmann und Mittelſchul-
konrektor Kregel-Oſterwieck, erlauben wir unfere Kameraden und
deren Frauen höflichſt einzuladen

Jlſenburg. Am Sonntag, den 6. April, findet im Lindenhof
unſere Verſammlung ſtatt, da wir u. a. beſprechen wollen. wer
Dienstag mit nach Wernigerode zur Verſammlung fährt. Darum
wird vollzähliges Erſcheinen erwartet.

Unterbezirk QuedlinburgThale. Am Sonntag den 6. Avril
vormittags 10 Uhr. findet r techniſche Uebung, mit den Arbei
terſamariterkolonnen von Thale und Neinſtedt, an der Teufels-
mauer unweit der Friedensbrücke ſtatt. Es iſt Pflicht aller im
Bezirk liegenden Ortsgruppen, pünktlich und reſtlos um 10 Uhr
vormittags an Ort und Stelle zu ſein. „Frei Heil!“ Kröpke. Kreis
leiter. Pötzſch, Beszirksleiter.

Sozialiſtiſche Arbeiter Jugend

Werbebegirk HalberſtadtWernigerode.
menden Sonntag angeſetzte Propagandafahrt fällt aus. Den

S. A.-J.)
Unſere für den kom

n dte wird noch näheres mitgeteilt werden. Gleich-zeitig wird die Werbebezirkstagung verſchoben, und wird erſt nach
der Lüneburgfabrt ſtattfinden.

Halberſtadt. ie Abrechnung der ausgegebenen Programme
für die Werbewoche erfolgt in der Generalprobe. Die noch nicht
Lrkauften Programme ſind nach Möglichkeit reſtlos abzuſetzenDie fälligen Beiträge werden heute im Heim kaſſiert. Jeder iſt
verpflichtet, ſein Mitgliedsbuch mitzubringen und die rückſtändigen
Beiträge zu bezahlen. Zur Vergrößerung unſeres Zeltfonds haben
wir Zeltmarken zum Vertrieb drucken laſſen. eder muß es für
ſeine Pflicht halten eine Anzahl davon abzuſetzen; damit wir bald
in den Beſitz eines Zeltes kommen. Die Zeltmarken können heuteabend zum Vertrieb in Empfang genommen werden.

e

Halberſtadt. Letzter Appell zur Werbewoche. Jeder muß auf
dem Poſten ſein. Werbebriefe und Flugblätter verbreiten. Karten
verkaufen. Die Lieder für Mittwoch müſſen noch einige Male
durchgelernt werden, Sprechchor desgleichen Die Kleider Zur Mo
denſchau zur Generalprobe, die entweder Montag oder Dienstag
ſtattfindet. mithringen. Bei Freunden und Bekannten werben.Zu den Veranſtaltungen vollzählt g und pünktlich erſcheinen

Quedlinburg. Wir treffen uns Freitag. um 20 Ubr, und Sonn
tag frlih um 9.30 Uhr zur e im Jugendheim (Schützenſtraßee hale. Am Sonntag den Avpril, gehen wir alle auf FahrtWir verſammeln uns am See zum Harz um halb 7 Uhr ung
marſchieren dann nach dem Heili gen Teich bei Gernrode. Bringt
Eure Freunde und Beka inten mit: es wird denen ganz beſtimmt
gefallen. Auch die Kinderfreunde ſind zur Teilnahme eingeladen

Freigewerkſchaftliches Jugendkartell.

Halberſtadt. Am Sonntag, den 13. Avpril, vormittags 10.45 Uhr
beſichtigen wir das Halberſtädter Gaswerk.
vollzählig erſcheinen.

Freie Gewerkſchaftsjugend.

Jungbuchdrucker Halberſtadt. Freitag, den 4. April, 20 Uhr, Zu
ſammenkunft im Heim. Aeußerſt wichtige Angelegenheiten P
pier und Bleiſtift mitbringen.

Jungmaler Halberſtadt. Am Sonnabend den 5. April 20 Uhr
findet im Gewerkſchaftshaus unſer 2. Elternabend ſtatt. wo wir
Zwecke und Ziele unſrer Jugendabteilung klarl legen werden. Pünkt
liches und zahlreiches Erſcheinen aller Jungmaler mit ihren Eltern
erwünſcht.

Amtliche Wetternachrichten.

Die Gruppen müſſen

ERKLXRVUNG: Owoſtentos G heſtet ohoſddegecst. o wolkig. o bedeckt, Reges
S Schnee -unst. SHedel K Gewitter. Graupeln., Atagel. G Stile e leicht

leicht. e teif n OW volſer Sturm Die Pkeile fegen mit Winde bie e ichnet en ligi en
odaren) verbinden die Orte mit gleichem u n Orten ſtehenden

Zahlen geden die Lukftemo
k. Die ne

eratur an

Wetterdienſtſtelle Magdeburg
Vorausſichtliche Witterung bis 5. April abends

Am Donnerstag war es nur in den erſten Vormtttagsſtunden
heiter, nachher bedeckte ſich der Himmel. Am Nachmittag blieb es
d trübe. Im Bereiche einer kälteren e die in derNacht n Oſten her eingedrungen war ſtieg das Thermometer
nur auf 4 Grad an, während es am Mittwoch 16 Grad n
hatte. Die unterſte Kaltluftmaſſe iſt ſo mächtig geworden daß ſtjetzt den Brocken erreicht hat, der am Morgen noch in die watmere
obere Luft hineinragte. Infolgedeſſen iſt das Thermometer in 12
Stunden dort um 3 Grad gefallen und ſteht am Abend auf 6 Gr.
Von Frankreich her konnte eine ſehr warme Luftmaſſe einen Vor
ſtoß nach Nordoſten machen. Sie brachte dabei dem ganzen Rhein
gebiet Regenfälle In Oſtdeutſchland und Polen ſchneit es heute
abend. Das Wetter bleibt weiterhin ziemlich trübe

Ausſichten Bei Oſtwind meiſt trübe und ziemlich rauh,vereinzelt etwas Niederſchlag. Im Hochharz Froſt und Nebel

Parteien e Bl att!

t

n

tesstörrrt ar totires W
m Eis Heisses Wassen

Jcſineller besser billiger
geht das Spülen und Pufzen in jedem Haushalt mit Henkel's neuem
Aufwasch-, Spül- und Reinigungsmittel

erleichtert Ihnen alle Späl- und Putzarbeit. Uberraschend schneb

und gründlich löst es die dicksten Fettschichten und den hartnäckigsten

Schmutz, ohne die Gegenstände anzugreifen Strahlender Glanz und

appetitliche Friſche verleiht es allen Haus und Küchengeräten

O ist überaus sparsam im Gebrauch 1 Ehlöffel auf 10 Liter
heißes Wasser 1 Eimer genügt schon, um diese fabelhafte

Reinigungskraft zu erzeugen. O kostet nur 25 Pfennige
und ist überall erhältlich.



Allgemeine Bedingun
die Cieferung elektriſcher Arbeit aus dwo Halverſtadt (St. W.) Abt.
I. Gegenſtand der Lieferung

Die St. W. ſind berechtigt, die Ausführung der Inſtallations-arbeiten zu überwachen und vor Inbetriebſetzung der Anlage zu

prüfen.
LeitungsnetzDie St. W. liefern. 9 4. Der Anſchluß der Anlage des Abnebmers an dasSleichſtrom mit einer Spannung von etwg 220 und 440 Volt. nd ihre Inbetriebfethung erfolgt ausſchließlich durch Beauf

an Wer mit einer r e von etwa u ded Vott tragte der St. W.
und Wechſelſtrom mit einer Spannung von etwa 220 Vo Garitarunn Abänderungen beſt der Anlagen dürfenan de derleheheht den an erkennen en et en2. Die St. W. behalten ſich die Wahl der Spannung ünd des Strom kriebseinrichtungen der St. W. die Belieferung zulaſſen. Auch
ſyſtems, ſowie in einzelnen Fällen Abweichungen von den an hierfür gelten die Beſtimmungen 1
gegebenen Werten vor. e 6. Die St. W. behalten ſich vor, die Anlage des Abnehmers jeder-8. Die St. W. können die Stromart und Sugnnung andern ſaglls ſie Feit nachzuprüfen und die Abſtellung etwaiger Mängel zu ver
dieſes aus wirtſchaftlichen oder techniſchen Gründen für not langen Der Zutritt zu den betreffenden Räumlichkeiten des
wendig halten. r. Abnehmers iſt dem mit einem Ausweis verſehenen Beauftragten

4. See r und Periodenzahl werden auf möglichſt aleichbleiben der St. W. zu geſtatten. ſgektelſt, ſo ſind die St
der Höhe gehalten. 7. Werden bei einer Prüfung Mängel feſtgeſtellt. ſo ſind die St. W.II. Umfang der Lieferung er n ihrer lichen t zum Anſchluß oder der Belieferung

S er Anlage verpflichtet.c t Durch Vor rüf Anlage1. Elektriſche Arbeit wird, ſoweit die vorhandenen Leitungsanlagen 8. Durch Vornahme oder Unterlaſſung der Prüfung der 2
und ſorigen Betriebsmittel ausreichen und die Wirtſchaftlich ſowie durch ihren Anſchluß an das Leitunasnetz übernehmen die
keit geſichert iſt, an jedermann geliefert, der dieſe Bedingungen St. W. keinerlei Haftung.
in rechtsverbindlicher Form anerkennt. Die Anlage tedes Abhnehmers iſt ſo zu betreiben. das Störungen

2. Der Abnehmer iſt grundſätzlich a W rig Arbeit anderer Abnehmer oder der St. W. ausgeſchloſſen ſind.
zu jeder Tages und Nachtzeit zu beziehen. ſoweit nicht Tarifeoder beſondere Abmachungen zeitliche Beſchränkung vorſehen. VI. Meſſungen der elektriſchen Arbeit.
Sollten die St. W. durch Jälle höherer Gewalt oder e n 1. Die von dem Abnehmer veanſpruchte elektriſche Arbeit wird
Umſtände deren Eintreten abzuwenden nicht in ihrer Ma durch Mebeinrichtungen feſtgeſtellt.
ſteht, ſowie infolge Streiks oder Ausſverrung an der Er zeugung Heſtt Art, Zahl und Größe. Wahl des Aufhie en Art e e Se G t n 5 ſehnte Lieferung Auffteuung Uebertwachung und Unter
ndert ſein, ſo ru ie Verpflichtung der St. W. zur S 8 S. V eben ulieferung bis die Hinderniſſe oder Störungen und deren Folgen Haltung ſowie Entfernung d S e en Vhallang

tat r e e ah n rbelen Wer n Wiehe nrihtger, die Eigentum der St. W.
erner zur ornahme betriebsnotwendiger Arbeiten unter d u J P Mit bercchnetbleiben, wird ein entſprechender Betrag (Miete) berechnet.

brechen e e Ss. Die St. W. werden bemüht ſein, jede Störung und Unterbrechung 8. Die Meßeinrichtungen wollt Wer Klee an der n et
mit arößter Beſchleunigung zu bebeben: Preisnachlaß und geprüft und e o nn re eng der ehe
Schadenerſatz werden aus Anlaß von Störungen nicht gewährt. rigen burt de eng ln ſteottiches riangsamt

zug. ſchriftlich beantragen. Die St. W. können Vorauszahlung derD. Anmeldung zum Etrombezua durch die Prüfung entſtehenden Koſten verlangen: dieſe fallen
1. Der rm a wem nene Jtonnee en e Fehler zur n h n Verder bei den St. W. und den zugelaſſenen Jnſtallateuren erhält- ehrsfehlergrenzen überſchreitet,lich iſt. 4. Ergibt die Prüfung eine Ueberſchreitung der Verkehrsfebler2. Mit der Anmeldung verpflichtet ſich der Unterzeichner zum grenzen, ſo wird der zu viel oder zu wenig berechnete Betrag

Strombezug für die Dauer von mindeſtens einem Jahr und zur jedoch nicht über die Dauer des vorhergehenden Rechnunaszeit
Erfüllung aller ſich hieraus ergebenden Vervpflichtungen. raumes, r nen m n r

inen größeren Zeitraum feſtſtellen können. J

d e e e et t richtung nicht an, ſo ermitteln die St. W.r e e a her Nicht des euneſiee bis r Zur dnlt der nadſolgenden Pehninze e gnmes rer an
Hausanſchluhſicherung einſchließlich e e e unter bilJ ttols o iger Berückſichtigung der tatſächlichen VerS t r er neler heller i ans et 5. Störungen oder Beſchädigungen der Meßeinrichtung hat der Ab
zugleich Grundſtückseigentümer iſt, bei Antragsſtellung durch nehmer den St. W. mitzuteilen.
ſeine Unterſchrift, die Zu und Fortleitung n le o n 6. S ver hat den Sie achh a Wuth urtee
über ſein Grundſtück, die Verlegung von Kabeln, ſowie die An ie Beſeitigung von infolge äußerer Einwirkunge r Leitungen, Leitungsträgern und Zubehör zur Ver faſtung hervorgerufener Beſchädigungen oder den Erſatz in Ver
ſorgung weiterer Abnehmer innerhalb und außerhalb des Iuſt geratener Meßeinrichtungen entſtehen, es ſei denn daß die
Grundſtückes unentgeltlich zuzulaſſen, an den von den Werken Beſchädigungen oder der Verluſt durch die St. W. oder deren

erſtellten a idg e e zu e Angeſtellte verurſacht ſind.
ſie nach Wahl der St. W. na ufhören des Strombezuges noe zu belaſſen oder ihre Entfernung zu geſtatten und dieſe VII. Beſchränkungen in der Verwendung elektriſcher Arbeit.
ſämtlichen Vervflichtungen auf ſeinen Rechtsnachfolger an über Die elektriſche Arbeit darf nur für die eigenen Zwecke des Ver
tragen. J der Antragſteller nicht zugleich Hrundſtirckseigen brauchers verwendet werden Weiterlieferung an Dritte iſt nure h echte n e m e ennten ber eteeerkennung der vorſtehenden Verpflichtungen bei Antragſtellung n e S geren
n eines Baukoſtenzuſchuſſes oder Zahlung einer oder Tarifbeſtimmungen eine Beſchränkung vorſehen.
Entſchädigung für Benutzung des Grundſtücks oder bei Hinzu 3. Wird elektriſche Arbeit im Gegenſatz zu beſtehenden Abmachun
kommen weiterer Abnehmer an der gleichen Leitungsſtrecke kann gen oder beſonderen Taxifheſtimmungen (veral. S VII 2) oder
vom Hauseigentlimer oder Abnehmer nicht gefordert werden. n nen et dung e Se Weſen den

8 einrichtungen entnommen, ſo ſin St. W. abgeine e n e e heſtebender Haus der r r einer e tat. net er7 n ſt er die ſie in Höhe des Betrages feſtſtellen, der ſich4. Iſt zur Belieferung eines Abnehmers nach Anſicht der St m u r kenne einer kägtg sſtündigen Benubung der
die Aufſtellung einer Transformatorenanlage notwendig ſo iſt vorhandenen Stromverbraucher während der Dauer der unbe
der Abnehmer verpflichtet. den St. W. einen geeigneten Raum rechtigten Stromabnahme nach dem jeweils gültigen höchſten
hierfür koſtenfrei auf die Dauer des Strombezuges, mindeſtens Strompreis ergibt. Iſt die Dauer der Stromabnahme nicht
jedoch für 5 Jahre zur Verfügung zu ſtellen. feſtzuſtellen, ſo wird die Vertragsſtrafe nach vorſtehenden Grund

5. Hausanſchlüſſe werden ausſchließlich durch die St. W. hergeſtellt ſätzen für ein Jahr erboben.
Und koſtenfret unterbalten. Sie müſſen vor Beſchädigung ge 4. Die St. W. ſind nicht vervflichtet, die wahlweiſe Energieentnahme
ſützt und zugänglich ein ind bleiben Eigentum Her St. W. Die gus dem Netze der St. W. oder einer anderen Kraftquelle, oder
Herſtellungskoſten werden dem Abnehmer jeweils bekanntgegeben den Bezug elektriſcher Arbeit zur Aushilfe oder Ergänzung an
ünd ſind vor Ausführung des Anſchluſſes au zahlen. derer Energieauellen zu geſtatten. Es bedarf hierzu in iedem

6. e e s rer t ten n n en n T Anivrnch uaftwerden von Sicherungen oder Fehlen von Plomben- iſt den er Zuwiderhandlung ſteht den St. W. ein Anſpruch auf eineSt. W. ſofort mitzuteilen. Vertragsſtrafe in Höhe desienigen Betrages zu, der für die
anderweitig bezogene oder erzeugte elektriſche oder mechaniſche

V. Anlage des Abnehmers. re geh dem ſeweiligen bier in Frage kommenden Tarif
er St. W. an dieſe zu zahlen geweſen wäre.

Die Steige- und Zählerleitungen, d. ſ. die Verbindungsleitungen
ß z 5. Die Entfernung oder Beſchädigung der von den St. W. an Hauszwiſchen Hausanſchlußſicherung und Zahlern. dürfen nur von anſchlüſſen. Abzweigkäſten. Prüftlemmen, Zählern uſw. ange

den St. W. ausgeführt und unterhalten werden. Iite ru.. es e Ker; legten Plomben iſt als Sachbeſchädigung oder Urkundenvernich-2. Für die ordnungsmäßige Beſchaffung und Unterhaltung der tung ſtrafbar
elektriſchen Anlage, mit Ausnahme des Hausanſchluſſes und
Zählers, iſt der Abnehmer verantwortlich. Die Anlage des Ab VII. Rechnungslegung und Bezahlung.
nehmers darf nur durch die St. W. oder einen zugelaſſenen Jn
ſtallateur und gemäß den Vorſchriften des Verbandes Deutſcher 1. Ueber die Lieferungen elektriſcher Arbeit und Vorhaltung der
net her en n Vorſchriften der St. W. aus r r dem Abnehmer in der Regel allmonatgeführt und unterhalten werden. ich Rechnung erteilt.3. Nach Fertigſtellung der Anlage durch einen zugelaſſenen Jnſtal- 2. Die der Rechnung zugrunde zu legenden Angaben der Mehßein
lateur iſt ihre Jnbetriebnahme bei den St. W. zu beantragen. richtungen werden von Beauftragten der St. W., die mit einem

e h

Die Beiſetzung der Urne meiner lie
ben Entſchlafenen

Frau Friederike Ahrens
findet Montag, den 7. April, Uhr,
von der Friedhofskapelle aus ſtatt, wo
auch gleichzeitig die Trauerfeier abgehalten

der Amts

wird.

Bekanntmachung.
Der Gemeindevorſteher und Landwirt Otto

Drude in Emersleben und
und

Legel in Wehrſtedt
ſind auf dem Kreistage am 10. Januar d. Js. zu
TreisDeputierten gewählt und von dem Herrn
Oberpräſidenten beſtätigt worden. Die Gewählten
ſind von mir vereidigt.

Halberſtadt, den l. April 1930.
Der Landrat.

Gemeindevorſteher Albert

Müller.Otto Ahrens.
Schlachthof-Freibank

Rind und Schweinefleiſch roh.genv on 8 bis h geöffnet ſind.

Am 30. März d. Js. entſchlief ſanft der

6 LehrerHerr Auguſt Dettmer
Nachdem er ein Menſchenalter an

unſerer Schule in Segen gewirkt hatte,
trat er Oſtern 1918 in den Ruheſtand.
Als Menſch war er von ſchlichtem Weſen,
als Erzieher waltete er ſeines Amtes Awicken Vr. 1 Bechtsbüro tmit größter Treue und Gewiſſenhaftig Pernruf elgs E.-G. Wengzel F ekeit. Wir werden ihm ſtets ein dankbares etheretadt, Kornetr. i rrru 2346.
Andenken bewahren Rio arcd Klu Bbroreie von r aller rnr rbeitung von Zivilprozeß-Harsleben, den 4 April 1930. go Telephon Nr. 2890. Anfertigung von Verträgen und Gesuchen.

Der Gemeindevorſtand Vertragslieterant a chtsberatiingen.
Der Schnivorſtand

Partei-Literatur en

5

i

Sarge

des Deutschen Herolds

Kechts-
vertretungen

h

t

Die Rechnung

Die St. W. ſind berechtigt.

gen
em Ceitungsnetz der Städt. worke
Elektrizitätswerk.

r z 9Ausweis verſehen ſind, möglichſt an gleichen an nan De
geſtellt. Der Abnehmer hat dafir Sorge alt dZahler ohne Zeitverluſt für die Ableſer zug

wird dem Abnehmer entweder mit der Ableſung
der alsbald nach der Ableſung et Je ren nrih
entweder an den die Rechnung vorlegen en ch ragten tSt. W oder innerhalb 5 Tagen nach Erhalt der en
Kaſſe der St. W. oder innerhalb der gleichen Friſt re
ſcheck oder durch Ueberweiſung auf das len 97.
porto und gebührenfrei entrichtet werden. Geſchie t de 4 3
ſo wird für die Anmahnung oder Wiedervorlegung der Rech-

Höhe der jeweiligen Koſten einer halben
Feder weiter notwendig werdende

Iſt der Be
noch nicht be

n c rn in vobenHelderheberſtunde erhoben.Botengang wirh mit demſelben Zuſchlag herechnet.
krag am zwanzigſten Tage nach der Zuſtellung
zahlt, ſo wird die Zuleitung abgeſperrt.
Einwände gegen die Richtigkeit der Rechnungen ſind nur inner
halb 14 Tagen nach Zuſtellung der Rechnung zuläſſig: ſie be
rechtigen nicht zu Zahlungsaufſchub oder Wrweigernng Lenſo
iſt die Aufrechnung mit Anſprüchen an die Stadt oder die St. W.
nicht. geſtattet.
Die St. W. ſind berechtigt. iederzeit eine Vorauszahlung in Höhe
des doppelten höchſten monatlichen Rechnungsbetrages oder die

Höhe des vorausHinterlegung einer Sicherheit in doppelter HS nit rg in mündelſicherenſichtlichen größten Monatsverbrauchs in bar
Wertpapieren oder in einem zugunſten der St. W. vervpfändeten

Sparkaſſenbuch zu verlangen nNach einmaliger Mahnung können ſich die St. W. ohne richter
liche Entſcheidung aus der Sicherheit begahlt machen.
Kursverluſte beim Verkauf von Wertpavieren gehen zu Laſten
des Abnehmers: Barſicherheſten werden ziin jeweiligen Zins
fuß für Guthaben der ſtädt. Sparkaſſe verzinſt.
Der Abnehmer hat auf Verlangen die Sicherheit auf die urſprüngliche Höhe zu ergänzen: die Sicherheit wird ngch Ein
ſtellung des Strombezuges und Erfüllung ſämtlicher Verpflich
tungen des Abnehmers dem iteberbringer der Quittung zurück
gegeben, wobei die St. W. berechtigt, jedoch nicht verpflichtet ſind,
deſſen Legitimation zu vrüfen.

I. Beendigung der Stromlieferung.
Das Vertragsverhältnis kann nach Ablauf des erſten „Vertrags-
jahres jeweils mit einer Friſt von 8 Tagen zum Monatsende
ſchriftlich gekündigt werden (vergl. II Abſ. Vorber kann
Kündigung nur aus wichtigen Gründen erfolgen.
Wird der Strombezug ohne ordnungsmäßige Kündigung ein

eſtellt, ſo bleibt der Abnehmer für die Bezahlung des von derRedetnrichtung angezeigten Stromverbrauchs und die Erfüllung
der fämtlichen ſonſtigen Verpflichtungen den St. W. gegenüber
haftbar.
Ein Wechſel in der Perſon des Abnehmers bedaxf in jedem
Falle der vorherigen Zuſtimmung der St. W. Wird eine recht-
zeitige Mitteilung verabſäumt, ſo gilt der Strombezug als nicht
rechtzeitig gekündigt (veral. IX 2). Die St. W. ſind nicht ver
pflichtet, ein beſtehendes Vertragsverhältnis mit einem Ab
nehmer auf einen anderen zu übertragen.

die Stromlieferung friſtlos einzu
ſtellen. wenn der Abnehmer den Beſtimmungen zuwiderhandelt
Als Zuwiderhandlung gelten insbeſondere:

a) Zutrittsverweigerung gegenüber den mit Ausweis ver
ſehenen Angeſtellten der St. W. (V.),

b) eigenmächtige Aenderung an den beſtehenden Einrichtun
gen ohne Zuſtimmung der St. W. (IV und V).
Beſchädigungen der den St. W. gehörenden Einrichtungen,
z. B. Verletzung der Plomben (VID.,

d) Nichtausführung einer von den St. W. geforderten Jn
ſtallationsänderung (V),

e) unbefugte Stromentnahme oder »perwendung (VID.,
Nichtzahlung fälliger Rechnungen trotz Minna en T
Verweigerung geforderter Sicherheitsleiſtungen VII
ſtörende Einwirkung der Anlage des Abnehmers auf die
Anlagen anderer Abnehmer (V).

1) Nichtbezahlung von Forderungen, die bei Zwangs- oder
Konkursverwaltungen vor dem Eintritt der Zwangs oder
Konkursverwaltung entſtanden ſind.

Im Wiederholungsfalle ſteht den St. W. das Recht u. die
Stromlieferung dauernd zu verweigern. Bei unbefugter Strom
entnahme oder »verwendung ſind die zum ſofortigen
Rücktritt vom Vertrage berechtigt.
Die Wiederaufnahme der von den St. W. gemäß A unterbrochenen
Stromlieferung erfolgt nur nach völliger Beſeitigung der Hin
derniſſe und nach Erſtattung der von den St. W. hierfür feſt
geſetzten Beträge.

X. Sonſtige Beſtimmungen.

Bei Streitigkeiten zwiſchen den Abnehmern und den St. W. über
ſ an glegnns vorſtehender Bedingungen entſcheidet der Ma
giſtrat.
Aenderungen und Ergänzungen dieſer Beſtimmungen bleiben
vorbehalten, ſie werden durch die Tageszeitungen bekanntgegeben
und ſind von dem in der Bekanntmachung angegebenen Zeit
punkt ab Vertragsbeſtandteil.
Vorſtehende Beſtiinmungen treten mit der Veröffentlichung in
Kraft. die bisherigen Stromlteferungsbedtngungen verlieren
ihre Gültigkett.

Halberſtadt, den 26. März 1930.
Der Magiſtrat.

Dr. Jbach.

St. W.

Weber.

Hället-Aunung Holberſtudt

Wir geben unſerer werten Kund-
ſchaft Kenntnis davon, daß unſere
Geſchäfte auf Grund geſetzlicher
Beſtimmung an den Sonntagen
in den Sommermonaten, alſo vom

I. April his 30. Septemher,
morgens von his 9 Uhr

Wir vitten, Ein
känfe in dieſer Zeit vorzunehmen.

Der Vorſtand.
Karl Mühmert, Obermeiſter.

Berend Lehmann -Verein.
Am Samstag, den 5. April, 20, Uhr, veranstalten

wir im „Hotel Prinz Eugen“ mit dem bekannten kriegsblinden

Vortragskünstier Julius Lewinski
einen

familien- Abend
ernster und heiterer Dichtungen

Sagatkartoſfeln
aus der Priegnitz (von Sandboden) ſind eingetroffen

Odenwälder Blaue
und JnduſtrieVinzaiehung von

allen Borderungen,
Steuerberatung.

Aufsetzung jegeieh.
Art Verträge

Zöpfe

Alfred Diedrich
Büro für Rechtssachen

Harmoniestraße 11.
und Strafsachen

Ferner empfehle ich

Induſtrie Speiſekartoffeln und
Futterkartoffeln.

Heinrich Braune
Blücherſtraße 16 Fernſvrecher 2401

Fatterknochenmehls sachen wir einen,
bei Landwirten nur bestens eingeführtenInkasso allerorts

von 2.50 Mark an, trotzdem bis Duern 16 Pros. NMorn'gohs Solhe gegen
e

Haarhaus Bersbach Pers wer
Friſierſalon, Düſtern Blutrointgungasteer

1 graben 1, Nähe Dom.

Gardinen
werden ſauber geſpannt

WeWeſtendorf 367 Tel. 1696.Rats Av oeahete. Auf Wunſch Abholung
Reis endengegen Wochengehalt und Prov., Dagerstellung-

Knochen Verwertungsstelle, Leipzig G l,

Für den Verkauf unseres anerkannt erstk. assigen
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